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Auto stehen lassen und 
die Freizeit genießen ... 
Mit Bus & Bahn entspannt unterwegs 
durch Spätsommer und Herbst 
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
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Alles	rund	um	
Bus	und	Bahn
informieren, profitieren, 
spAren, testen, lernen 
und erleben 
Abo-monAtskArte schüler/
Azubi & schülerVerbundkArte 
bonus in den herbstferien: „zwei für eins“
Schüler	 und	 Auszubildende	 fahren	 mit	 der	
Abo-Monatskarte	 Schüler/Azubi	 oder	 der	
Schülerverbundkarte	 am	 besten.	 Wer	 le-
diglich	in	einer	Tarifzone	mobil	sein	möchte,	
nutzt	 die	 ermäßigte	 Abo-Monatskarte	 für	
32,50	 Euro,	 alle	 anderen	 sind	 für	 günstige	
44,00	 Euro	 im	 Monat	 mit	 der	 Schülerver-
bundkarte	unterwegs	–	und	das	 im	ganzen	
VMS-Verbundgebiet.	 Die	 Inhaber	 beider	
Tickets	dürfen	 sich	 in	 den	Herbstferien	auf	 ein	 „Extra“	 freuen.	Am	
Mittwoch,	den	14.	Oktober	2015,	können	sie	mit	 ihrem	Fahrausweis	
ganztägig	eine	zweite	Person	kostenfrei	in	Bus	und	Bahn	mitnehmen.	
Ob	Freund,	Freundin,	Mama,	Papa,	Oma	oder	Opa	ist	dabei	ganz	egal.
aktion.vms.de
neue Vms-infosäulen
mehr information vor ort
Um	auch	in	den	Mittelzentren	ohne	Außen-
stelle	bzw.	Servicebüro	eines	Verkehrsun-
ternehmens	 Kunden	 informieren	 zu	 kön-
nen,	 hat	 der	 VMS	 in	 den	 letzten	Wochen	
elf	„Infosäulen“	an	zentralen	Punkten	auf-
gestellt.	 Diese	 enthalten	 neben	 verschie-
denen	 Tarifinformationen	 unter	 anderem	
freie fAhrt 
für schlingel
Auch	die	Eintrittskarte	zum	„Internationalen	Filmfesti-
val	SCHLINGEL“	(05.	–	11.10.2015)	fällt	unter	die	Rubrik	
Kombiticket.	Sie	gilt	 im	Zeitraum	4	Stunden	vor	bis	6	
Stunden	nach	Veranstaltungsbeginn	als	Fahrschein	in	
allen	öffentlichen	Verkehrsmitteln	des	VMS.	Das	Festi-
val	feiert	in	diesem	Jahr	übrigens	runden	Geburtstag	–	
„SCHLINGEL“	wird	20!	Mehr	dazu	auf	Seite	36.
„Einweihung”
der VMS-Infosäule 
in Olbernhau 
Fotos (2): VMS
auch	 das	 VMS-Freizeitmagazin	 ENTDE-
CKERTAGE.	 Alle	 weiteren	 Inhalte	 werden	
grundsätzlich	 auf	 den	 jeweiligen	 Ort	 an-
gepasst	 und	 umfassen	 zum	 Beispiel	 In-
formationen	 zum	 Chemnitzer	Modell	 oder	
auch	Sonderfahrpläne	zu	Veranstaltungen.	
Ihren	Platz	 haben	 die	 „Infosäulen“	 in	 der	
Regel	 in	 den	 Touristinformationen	 und	 in	
Abo-monAtskArte 
das ticket für entspannte Win
termonate
Für	Autofahrer	stellt	sich	ein	„
echter“	Win-
ter	 so	 dar:	 Frühmorgens	 in	 d
er	 Kälte	 das	
Fahrzeug	 vom	Schnee	 befreie
n,	 die	 Schei-
ben	 freikratzen,	 bei	 ungemütl
ichen	 Tempe-
raturen	 im	 Innenraum	 los	 fah
ren	und	nicht	
wissen,	 was	 die	 Straßenver
hältnisse	 für	
Überraschungen	 bereithalten.
	 In	 der	 Regel	
kein	entspannter	Start	in	den	T
ag.	Bequemer	
und	sorgloser	geht	es	da	mit	B
us	und	Bahn,	
denn	da	haben	sich	bereits	d
ie	Mitarbeiter	
der	Verkehrsunternehmen	um
	alles	geküm-
mert.	 Ein	 klarer	 Pluspunkt	 un
d	 gleichzeitig	
ein	 gutes	 Argument	 dafür,	 die
	 öffentlichen	
Verkehrsmittel	 gerade	 in	 de
r	 schlechten	
Jahreszeit	zu	testen.	
Mit	einem	Abonnement	ist	da
s	einfach	und	
preiswert	möglich.	 Im	Abo	gib
t	 es	 die	Mo-
natskarte	 günstiger	 als	 im	Vo
rverkauf	 oder	
beispielsweise	 beim	 Busfahr
er,	 der	 Fahr-
schein	kommt	bequem	nach	H
ause	und	ge-
zahlt	wird	mittels	 SEPA-Lasts
chrift.	 Bereits	
nach	 vier	 Monaten	 Mindes
tvertragsdau-
er	 ist	 ein	 Ausstieg	 zu	 jedem
	 Monatsende	
möglich.	Zwei	Dinge	„versüße
n“	ein	Abon-
nement	 zusätzlich:	 Sofern	 nic
ht	 personen-
gebunden	 gewünscht,	 ist	 da
s	 Ticket	 zum	
Normaltarif	 übertragbar.	 An
	 Samstagen,	
Sonn-	 und	 Feiertagen	 ist	 au
ßerdem	 eine	
Nutzung	durch	bis	zu	fünf	Pers
onen	möglich.	
Wer	 getreu	 dem	 Motto	 „Wa
s	 kratzt	 mich	
der	Winter.	Ich	fahr	Bus	und	B
ahn	…“	ver-
fahren	möchte,	sollte	den	Term
in	für	die	Ab-
gabe	des	Antrages	nicht	verpa
ssen.	Das	ist	
jeweils	der	10.	Kalendertag	de
s	Vormonats.	
Zum	Beispiel	muss	das	Antrag
sformular	bei	
Abo-Beginn	zum	1.	November
	2015	bis	zum	
10.	Oktober	2015	ausgefüllt	be
im	Verkehrs-
unternehmen	abgegeben	werd
en.
abo.vms.de
kombiticket
eintrittskarte gilt als fahrschein
„Zwei	in	einem“	–	das	ist	die	Devise	des	Kombitickets,	denn	es	vereint	Eintrittskarte	
und	Fahrschein.	Angeboten	wird	es	zum	Beispiel	von	der	Messe	Chemnitz	und	dem	
Verkehrsverbund	Mittelsachsen	für	viele	Messen	und	Veranstaltungen.	In	diesen	
Fällen	gilt	die	Eintrittskarte	gleichzeitig	als	Fahrschein	für	Bus	und	Bahn.	Am	Ver-	
anstaltungstag	können	die	öffentlichen	Verkehrsmittel	im	gesamten	Verbundraum	
(Landkreise	Mittelsachsen,	Zwickau,	Erzgebirgskreis	und	Stadt	Chemnitz)	zur	ein-
maligen	Fahrt	zur	Messe	Chemnitz	und	zurück	genutzt	werden.	Kombitickets	sind	
im	Vorverkauf	u.	a.	hier	erhältlich:	CVAG-Mobilitätszentrum	an	der	Zentralhaltestel-
le	Chemnitz,	RVE-Kundenbüros	 in	Zschopau,	Annaberg-B.	und	Aue	sowie	 in	den	
RBM-Mobilitätszentralen	in	Freiberg	und	Mittweida.
Veranstaltungen mit 
kombiticket:
n	 01. – 04.10.2015 
	 COMMCAR		
	 Nutzfahrzeug-
	 Ausstellung
n	 27./28.11.2015
	 Internationaler		
	 ADAC	Sachsen	
	 Supercross
den	Bürgerbüros	der	Kommunen	erhalten.	Die	dortigen	Mitarbei-
ter	haben	zeitgleich	eine	kleine	Schulung	zu	den	wichtigsten	Fra-
gen	rund	um	Bus	und	Bahn	bekommen.	
standorte der Vms-infosäulen:	 Augustusburg,	 Tourist-Info	 in	 der	
Stadtverwaltung	 |	 Burgstädt,	 Stadtinformation	 +	 Sportzentrum	Am	
Taurastein	|	Frankenberg,	Rathaus	-	Bürgerinfo	|	Hainichen,	Rathaus	
|	Hartmannsdorf,	Rathaus	 |	Mittweida,	Rathaus	 |	Oederan,	Tourist-
Info	 im	Kassenbereich	Web-Museum	 |	Olbernhau,	Geschäftsstelle	
des	Fremdenverkehrsamtes	|	Stollberg,	Rathaus	|	Thalheim,	Rathaus
5Foto: RVE
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Jobticket
fahrschein mit Arbeitgeberbeteiligung 
zum Vorteilspreis
Das	 JobTicket	 ist	 eine	 spezielle	 Abo-Mo-
natskarte,	 auf	 die	 ein	 nochmaliger	 Rabatt	
gewährt	 wird.	 Voraussetzung	 für	 die	 Nut-
zung	 ist	 ein	 Vertrag	 zwischen	 Arbeitgeber	
und	 einem	 Verkehrsunternehmen.	 Dieser	
kann	 abgeschlossen	 werden,	 wenn	 für	
mindestens	 fünf	 Arbeitnehmer	 ein	 Erhalt	
des	JobTickets	vereinbart	wird.	Die	Gültig-
keit	der	Fahrscheine	kann	dabei	individuell	
festgelegt	werden	und	unterschiedlich	sein.	
Nach	 der	 genauen	 Anzahl	 der	 Arbeitneh-
mer	 und	 der	 Höhe	 der	 Arbeitgeberbeteili-
gung	an	den	Kosten	 richten	sich	auch	der	
gewährte	 Rabatt	 und	 damit	 der	 Preis	 des	
JobTickets.	 Dieser	 wird	 mit	 der	 Lohnzah-
lung	durch	den	Arbeitgeber	verrechnet.	Der	
Arbeitgeber	gewährt	seinen	Arbeitnehmern	
einen	 „steuerfreien“	 Fahrtkostenzuschuss	
(Freigrenze	 44	 Euro	monatlich).	 JobTickets	
gelten	 grundsätzlich	 die	 ganze	 Woche,	
auch	in	der	Freizeit,	rund	um	die	Uhr.	
www.vms.de/jobticket
handyticket ist inhalt neuer kursangebote
Fahrscheine	 bargeldlos	 und	 rund	 um	 die	 Uhr	
kaufen,	 mit	 dem	 Handy	 ist	 das	 kein	 Problem.	
Einmal	 angemeldet,	 wird	 die	 HandyTicket-App	
für	 Fahrgäste	 zum	 persönlichen	 Ticketautoma-
ten.	Eigentlich	ganz	einfach,	aber	viele	Kunden	
haben	 immer	 noch	 Berührungsängste	mit	 dem	
Fahrscheinautomaten	in	der	Hosentasche.	Dass	
diese	völlig	unbegründet	sind,	möchte	der	VMS	
in	 Zusammenarbeit	 mit	 den	 Volkshochschulen	
der	Region	zeigen.	Zunächst	gibt	es	Termine	für	
europäische mobilitätsWoche
einfach mal mit bus und bahn 
„Do	the	right	mix“	–	„Entscheide	dich	für	die	richtige	Mi-
schung“.	Der	Name	dieser	 europaweiten	Kampagne	 ist	
Programm.	 Im	 Sinne	 von	mehr	 Klimafreundlichkeit	wird	
ganzjährig	dazu	aufgerufen,	das	Auto	bewusst	stehen	zu	
lassen	und	stattdessen	zu	Fuß	zu	gehen,	das	Fahrrad	zu	
nehmen	oder	 in	Bus	bzw.	Bahn	einzusteigen.	 Ein	 fester	
Bestandteil	dieser	ganzjährigen	Initiative	ist	die	„Europäi-
sche	Mobilitätswoche“	vom	16.	bis	zum	22.	September.	An	
dieser	beteiligen	sich	auch	2015	wieder	die	Stadt	Chem-
mobilitätstAg für gross und klein
freitag, 18. september 2015
10:00	–	14:00	Uhr
Chemnitz,	Neumarkt
u.	a.:
n	VMS-Infomobil	
n	CVAG-Servicemobil	
n	 Informationen	zur	aktuellen	
Nahverkehrsplanung
n	Präsentation	Straßenbahnmuseum
n	kleine	Rundfahrten	mit	historischer	
Straßenbahn
n	Fahrradselbsthilfewerkstatt
n	Fahrradversteigerung	(ab	13:00	Uhr)
n	Alterssimulation	mittels	Testanzug
n	sportliche	Mitmachangebote,	
u.	a.	Basketball	mit	den	NINERS	
Vms An Volkshochschulen zu gAst 
reisen im Vms und dArüber hinAus
13. reisegenuss-reisemesse in zschopau
Am	Samstag,	den	14.	November	2015,	sind	die	Regionalverkehr	
Erzgebirge	GmbH	(RVE)	und	die	REGIOBUS	Mittelsachsen	GmbH	
Gastgeber	 der	 13.	 ReiseGenuss-Reisemesse.	 Veranstaltungs-
ort	wird	 in	diesem	Jahr	 traditionell	wieder	Zschopau	sein.	Hier	
verwandeln	 sich	 die	 Bushallen	 der	 RVE	 einen	 Tag	 lang	 in	 ein	
wahres	 Urlaubsparadies.	 Etwa	 70	 regionale	 und	 überregiona-
le	Aussteller	werden	 rund	um	die	Themen	Reisen,	Gesundheit,	
Wellness	und	Handwerkstradition	 informieren.	Auch	das	VMS-
Serviceteam	wird	mit	dem	 Infomobil	vor	Ort	sein	und	Auskunft	
über	Reiseziele	im	VMS-Verbundgebiet	und	deren	Erreichbarkeit	
mit	Bus	und	Bahn	geben.	Die	Messe	lädt	 jedoch	nicht	nur	zum	
Bummeln	durch	die	Reihen	der	Aussteller	 und	 zur	 rabattierten	
Vor-Ort-Buchung	 von	 Reisen,	 sondern	 auch	 zum	 Verweilen	 im	
Rahmen	eines	bunten	Bühnenprogramms	ein.	Neben	der	An-	und	
Anreise	mit	dem	Linien-	sowie	Pendelbus	besteht	die	Möglichkeit	
der	Teilnahme	an	einer	Tagesfahrt.	Diese	beinhaltet	neben	dem	
Besuch	der	Reisemesse	weitere	umfangreiche	Leistungen.	
www.reisegenuss.eu
	207	 	Zschopau,	Busbahnhof
weiter:	Pendelbus	bis	Verkehrshof
vier	Kurse.	Der	inhaltliche	Schwerpunkt	liegt	
dabei	auf	der	HandyTicket-App.	Die	VMS-Mit-
arbeiter	 helfen	 beim	 Herunterladen	 der	 App	
und	 beim	 Registrieren	 für	 das	 HandyTicket.	
Der	 Kauf	 von	 Fahrscheinen	 per	 Handy	 und	
die	 in	 die	 App	 integrierte	 Fahrplanauskunft	
können	 ebenfalls	 gemeinsam	 ausprobiert	
werden.	 Voraussetzung	 für	 die	 Kurse	 ist	 ein	
Smartphone	 mit	 Betriebssystem	 Android	 ab	
Version	2.1	oder	iOS	ab	Version	6.1.x.	
termine:
n	 Volkshochschule	Chemnitz	–	Dienstag,	06.10.2015
 www.vhs-chemnitz.de
n	 Volkshochschule	Annaberg-B.	–	Mittwoch,	28.10.2015
	 Volkshochschule	Aue	–	Mittwoch,	04.11.2015
	 Volkshochschule	Stollberg	–	Mittwoch,	11.11.2015
 www.vhs-erzgebirgskreis.de 
nitz,	der	VMS	und	die	Chemnitzer	Verkehrs-AG	(CVAG).	
Im	 Mittelpunkt	 der	 Aktivitäten	 stehen	 die	 Jüngsten.	
Durch	 aktiven	 Einbezug	 soll	 bei	 Kindern	 und	 Jugendli-
chen	frühzeitig	das	Bewusstsein	für	Mensch	und	Natur	
geweckt	 werden.	 Für	 Kindertagesstätten	 und	 Schulen	
gibt	 es	 verschiedene	 kostenfreie	 Angebote:	 Zum	 Bei-
spiel	Bemalen	von	Busmodellen	aus	Pappe,	Besuch	der	
„Busschule“,	 Stippvisite	 im	 Straßenbahnmuseum	 oder	
Teilnahme	an	einer	Stadtführung	auf	Englisch.
Foto: CVAG
VerkehrssicherheitstAg sAchsenring
bunte Veranstaltung rund um das thema Verkehrssicherheit
Auch	 in	 diesem	 Jahr	 findet	 auf	 den	 Anlagen	 des	
Fahrsicherheitszentrums	und	der	Grand	Prix	Renn-
strecke	 am	 Sachsenring	 in	 Hohenstein-Ernstthal	
wieder	traditionell	der	Verkehrssicherheitstag	statt.	
Am	 Sonntag,	 den	 23.	 August	 2015,	 werden	 unter	
dem	Motto	 „Miteinander	 –	 Nicht	 gegeneinander”	
vielfältige	 Mitmachangebote,	 interessante	 Vorfüh-
rungen,	 umfangreiche	 Informationen	 sowie	 Spaß	
und	Action	angeboten.	
Besucher,	welche	die	Strecke	einmal	hautnah	 im	Fahrzeug	erkunden	wollen,	dürfen	sich	
unter	 anderem	auf	 Rundfahrten	mit	 historischen	 und	modernen	Bussen	 der	Partner	 des	
VMS	freuen.	Für	Auskünfte	rund	um	Bus	und	Bahn	ist	außerdem	das	VMS-Serviceteam	mit	
dem	Infomobil	vor	Ort.	Zwischen	dem	Bahnhof	Hohenstein-Ernstthal	und	dem	Festgelände	
wird	für	alle	Gäste	ein	kostenloser	Buspendel	eingerichtet.	Die	Fahrzeiten	
sind	weitestgehend	auf	die	an-	und	abfahrenden	Züge	 in/aus	Richtung	
Chemnitz	abgestimmt.
www.sachsenring.de
	KBS	510	 	Hohenstein-Ernstthal,	Bahnhof,	weiter:	Pendelbus
Foto: VMS
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Förderverein	feiert	
im	Oktober	25-jähriges	
Bestehen	
chef des förderVereins  
industriemuseum chemnitz sucht  
einen guten nAchfolger
Der	 Verein	 zählt	 zurzeit	
rund	 230	 Mitglieder.	 Enga-
giert	sind	sie	 in	den	Arbeits-
gruppen	 Gießerei,	 Indust-
riegeschichte,	 Kfz-Technik,	
Rechen-,	 Steuerungs-	 und	
Textiltechnik,	 Vereinsleben	
und	 Werkzeugmaschinen.	
Involviert	waren	sie	natürlich	
auch	in	den	Ab-	und	Aufbau	der	neuen	Dauerausstellung.	Der	För-
derverein	ist	zudem	jedes	Jahr	bei	den	Tagen	der	Industriekultur	
dabei.	„Unsere	Aufgabe	ist	es,	die	Technik	zu	be-
wahren,	zu	erhalten	und	zu	pflegen.	Unser	großes	
Problem	ist,	dass	unsere	Mitglieder	jedes	Jahr	ein	
Jahr	älter	werden.	Unser	Altersdurchschnitt	 liegt	
bereits	über	70	Jahre	und	das	Gewinnen	des	Nach-
wuchses	erweist	sich	als	außerordentlich	schwie-
rig.	Ich	habe	mehrere	Betriebe	in	der	Hoffnung	an-
geschrieben,	 die	Mitarbeiter,	 die	 sich	 demnächst	
in	den	Ruhestand	verabschieden,	für	den	Förderverein	gewinnen	
zu	können,	doch	die	Resonanz	war	leider	außerordentlich	gering.	
Besondere	Sorge	macht	uns	die	Textiltechnik,	weil	dort	ein	großer	
Stamm	guter	Leute	aus	Altersgründen	aufgehört	hat.	Wir	hatten	
kurzzeitig	junge	Mitglieder	bei	der	Kfz-Gruppe,	als	es	darum	ging,	
einen	alten	Trabant	 für	die	Ausstellung	wiederaufzubauen.	Doch	
als	 der	 Trabant	 fertig	war,	waren	 sowohl	 die	Aufgabe,	 als	 auch	
die	 jungen	Leute	weg“,	erzählt	der	promovierte	Technologe,	der	
nach	dem	Abitur	eine	Mechaniker-Lehre	 in	Karl-Marx-Stadt	und	
danach	 sein	 Studium	 an	 der	 TU	Dresden	mit	 Diplom	 abschloss.	
Promoviert	hat	er	an	der	TU	Karl-Marx-Stadt.	 In	seinen	seit	 fast	
60	Jahren	geführten	Tagebüchern	kann	er	heute	noch	seine	Abi-
turaufgaben	nachlesen	oder	wo	und	wann	er	was	gemacht	hat.	
chemnitz	 –	 Im	 Oktober	 wird	 das	 25-jährige	 Bestehen	 des	 För-
dervereins	Industriemuseum	Chemnitz	mit	einer	Festveranstaltung	
gefeiert.	Gegründet	wurde	der	Förderverein	am	12.	Juni	 1990	von	
19	Mitgliedern	mit	dem	Ziel,	ein	Industriemuseum	in	Chemnitz	aufzu-
bauen.	Damit	endeten	erfolgreich	die	vielfältigen	Bemühungen	seit	
Mitte	des	19.	Jahrhunderts,	in	Chemnitz	eine	Institution	zu	schaffen,	
die	gewerbliche	Objekte	umfassend	sammelt,	sie	wissenschaftlich	
aufarbeitet	und	für	die	Nachwelt	als	Zeitzeugen	bewahrt.	
Ein	 Jahr	 nach	 der	 Vereinsgründung	 öffnete	 das	 Industriemu-
seum	Chemnitz	seine	Tore	in	einer	als	Interimslösung	gedachten	
kleineren	Fabrik	an	der	Annaberger	Straße,	die	schon	nach	kurzer	
Zeit	 aus	allen	Nähten	platzte.	Auf	dem	 traditionsreichen,	 präch-
tig	sanierten	ehemaligen	Gießereigelände	an	der	Kappler	Drehe	
wurde	 das	 Museum	 mit	 großzügigen	 Ausstellungshallen	 sowie	
Depot-	 und	Werkstattflächen	 am	 12.	 April	 2003	 eröffnet.	 „Damit	
wurde	 die	Gießerei	 vor	 dem	Abriss	 gerettet.	 Die	Bohrlöcher	 für	
die	Sprengung	sind	noch	im	Mauerwerk“,	sagt	der	Vereinsvorsit-
zende	Wolfram	Hoschke.
Der	 gebürtige	 Chemnitzer	 Wolfram	 Hoschke	
wurde	am	21.	Januar	2004	Mitglied	und	zehn	Tage	
später	Vorsitzender	des	Fördervereins	des	Chem-
nitzer	 Industriemuseums.	 Genau	 in	 der	 Zeit,	 als	
der	Freistaat	sich	aus	der	Mitgliedschaft	 im	Mu-
seumszweckverband	 zurückgezogen	 hatte	 und	
es	kaum	private	Sponsoren	gab,	sodass	die	Geld-
sorgen	die	Zukunft	des	damals	noch	nicht	einmal	ein	Jahr	alten	
Museums	verdüsterten.	Zu	der	Zeit	war	der	heute	75-Jährige	noch	
Hauptgeschäftsführer	der	IHK	Chemnitz,	mit	weitreichenden	Ver-
bindungen	zur	Wirtschaft.	„Ich	wurde	gefragt,	und	da	 ich	selbst	
Techniker	und	technisch	interessiert	bin,	fand	ich	die	Angelegen-
heit	ganz	interessant.	Dass	ich	kurz	darauf	den	Vorsitz	übernahm,	
lag	daran,	dass	der	damalige	Vorsitzende	Herr	Dr.	Russig	aus	Al-
tersgründen	seinen	Vorsitz	abgeben	wollte.	Ja,	ich	hatte	sehr	gute	
Kontakte,	aber	die	werden	im	Laufe	der	Jahre	weniger“,	sagt	der	
Mann	ganz	bescheiden,	der	dem	Verein	viele	bis	dahin	verschlos-
sene	 Türen	 öffnete	 und	 Neumitglieder	 bescherte,	 unter	 denen	
auch	viele	Betriebe	sind.	Als	Rotarier	brachte	er	aber	sogar	Ärzte	
und	andere	Vertreter	nicht	technischer	Berufe	in	den	Förderverein.	
„unsere AufgAbe  
ist es, die technik  
zu beWAhren, zu  
erhAlten und  
zu pflegen.“
  Wolfram Hoschke
Wolfram	Hoschke,	
Vorsitzender	des	
Fördervereins	des	
Chemnitzer	Indus-
triemuseums
Foto: Ludmila Thiele
Foto: Karin Hartig, Archiv Industriemuseum Chemnitz
7Wenn	 man	 das	 nicht	 aufschreibt,	 ist	 das	
doch	sonst	weg“,	erklärt	er.	Und	da	 fühle	
er	sich	als	Zeitzeuge	in	der	Verantwortung	
für	nachfolgende	Generationen.	„Ich	habe	
jeden	Tag	in	die	kleinen	Bücher	–	mit	einer	
Seite	pro	Tag	–	das	Wichtigste	notiert.	Als	
er	später	Zeit	und	Muße	hatte,	tippte	er	in	
sein	Lieblingsspielzeug	–	seinen	Computer	
–	 alle	 Notizen	 aus	 den	 Tagebüchern	 ein,	
die	einen	guten	halben	Meter	an	der	Wand	
seines	 Arbeitszimmers	 einnehmen.	 Dort,	
wo	auch	Aktenordner	zum	Industriemuse-
um	und	 zum	Rotary-Club	 stehen.	 „Da	saß	
ich	 sehr	 lange	 dran,	 denn	 ich	 habe	 nicht	
nur	 alle	 Notizen	 eingetippt,	 sondern	 sie	
mit	 den	 Eintragungen	 in	 meinen	 Arbeits-
kalendern	 und	 Dienstbüchern	 ergänzt.	
Jetzt	schreibe	ich	jeden	Tag	alles	gleich	in	
meinen	Computer	rein.“,	sagt	Hoschke,	der	
mit	 seiner	Frau	Barbara,	einer	promovier-
ten	 Zahnärztin,	 seit	 52	 Jahren	 verheiratet	
ist.	Seine	digitalisierten	Tagebücher	hat	er	
inzwischen	seinem	Enkel	und	seinem	Sohn	
geschenkt,	 der	 als	 Arzt	 in	 Erfurt	 arbeitet.	
„So	wissen	sie,	wie	das	Leben	von	meiner	
Frau,	die	ich	in	der	Oberschule	kennenge-
lernt	 habe,	 und	 mir	 war“,	 sagt	 Hoschke,	
der	 am	 22.	 September	 76	 Jahre	wird	 und	
nach	 12	 Jahren	 als	 Vorsitzender	 für	 die	
nächsten	Wahlen	 im	kommenden	Februar	
einen	guten	Nachfolger	sucht,	der	sich,	so	
wie	er	bis	dahin,	mit	ganzer	Kraft	dem	För-
Schnittmodell	DKW	F7,	Leihgabe	
Deutsches	Museum	München
Fotos (2): Dirk Hanus
Impressionen	
der	neuen	
Ausstellung
Fotos (3): 
Hannelore 
Zschocke
informAtionen
sächsisches industriemuseum – 
industriemuseum chemnitz
Zwickauer	Straße	119
09112	Chemnitz
Telefon:	0371	3676-140
öffnungszeiten
Dienstag	–	Sonntag,	Feiertag	 10:00	–	18:00	Uhr
Montag	 	 	 geschlossen
Erwachsene		 	 7,00	€	
Ermäßigte		 	 4,00	€	
www.saechsisches-industriemuseum.de
Jeden dienstAg 
freier eintritt für 
Vms-Abo-kunden 
(mit gültigem Abonne-
ment zum normaltarif)
WegWeiser zum industriemuseum
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derverein	 widmet.	 Frisch	 wiedergewählt	
für	 die	 nächsten	 zwei	 Jahre	 wurde	 er	 in	
den	 Vorstand	 der	 Gesellschaft	 Freunde	
der	 TU	 Dresden.	 „Es	 wurde	 mir	 gesagt,	
du	 machst	 das	 und	 ich	 mach‘	 das“,	 sagt	
der	 Atheist	 schmunzelnd,	 der	 eine	 große	
Engel-Sammlung	hat.	„Es	ist	eigentlich	die	
Sammlung	meiner	 Frau,	 aber	 da	 kommen	
keine	mehr	dazu,	weil	sie	sich	 in	der	gro-
ßen	Vitrine	schon	gegenseitig	auf	die	Füße	
treten.“	 Er	 und	 seine	 Frau	 werden	 sich	
aber	auch	in	Zukunft	nicht	auf	die	Füße	tre-
ten,	 sondern	weiter	 gemeinsam	 zwei	Mal	
die	Woche	 begeistert	 Seniorensport	 trei-
ben	 –	 mit	 obligatorischem	 Saunabesuch.	
Und	sie	werden	verreisen.	Und	wenn	sich	
der	neue	Fördervereinsvorsitzende	freige-
schwommen	 hat,	 wird	 Wolfram	 Hoschke	
vielleicht	wieder	dazustoßen.	(LT)
8vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Nachtschicht:	Wie	aus	
einer	langen	Nacht	ein	
Klassiker	wurde
6. AuflAge der tAge der industriekultur 
in chemnitz Vom 25. bis 27. september 2015
Foto: Sven Gleisberg
die tage der industriekultur zeigen industrielle und kulturelle tra-
dition sowie deren gegenwart und zukunft. dazu gehört der „grün-
derzeitmarkt“ im stadtzentrum, wo zwei tage lang Varieté, Artistik, 
figurentheater, technische tüfteleien und traditionelles handwerk 
erlebt werden können. der höhepunkt am samstagabend ist die gro-
ße oldtimer-schau und am sonntag treffen bei den „industriewel-
ten“ moderne kunst und kultur auf den industriellen charme eines 
ganz besonderen Veranstaltungsortes. Aber los geht es am freitag 
mit den Veranstaltungen „frühschicht“ und „spätschicht“. dabei 
bieten industriemuseen und -denkmäler sowie innovative industrie-
unternehmen den besuchern eine spannende reise durch die Viel-
falt der industrieanlagen von gestern und heute. 
chemnitz	 –	 Die	 Tage	 der	 Industriekultur	wurden	 im	September	
2010	mit	 einer	 „Langen	Nacht	der	 Industrie“	 ins	 Leben	gerufen	–	
nach	 dem	 Vorbild	 der	Museumsnacht.	 Den	 Auftakt	 dafür	 gab	 es	
allerdings	 schon	ein	 Jahr	 früher	 im	Richard-Hartmann-Jahr	 2009,	
erinnert	sich	Ulrich	Geissler,	Geschäftsführer	der	Chemnitzer	Wirt-
schaftsförderungs-	und	Entwicklungsgesellschaft	(CWE).	
Richard	 Hartmann	 war	 einer	 der	 bedeutendsten	 sächsischen	
Unternehmer	 und	 der	 erfolgreichste	 Chemnitzer	 Fabrikant	 in	 der	
2.	Hälfte	des	19.	Jahrhunderts.	Er	gilt	als	wichtiger	Wegbereiter	des	
sächsischen	Maschinenbaus,	dessen	Ruf	er	weltweit	maßgeblich	
mitprägte.	Richard	Hartmann	gelang	es,	einen	gegenüber	England	
konkurrenzfähigen	Lokomotivbau	in	Sachsen	zu	etablieren.	Die	von	
ihm	gegründete	Sächsische	Maschinenfabrik	war	das	größte	Un-
ternehmen	Sachsens	und	hatte	einen	Anteil	daran,	dass	sich	Chem-
nitz	nach	1870	zu	einer	der	großen	deutschen	Industriemetropolen	
entwickelte.	4	700	Lokomotiven-	und	Straßendampffahrzeuge	sowie	
Maschinen	entstanden	zwischen	1848	und	1878	in	den	Fabriken	des	
Großindustriellen,	bei	dem	zu	Spitzenzeiten	über	3	000	Angestellte	in	
Brot	und	Lohn	standen.	
„Das	Kuriose	an	der	Sache	war:	Man	hat	 zwar	 in	 seiner	 Fabrik	
Lokomotiven	gebaut,	hatte	aber	keinen	Gleisanschluss,	deswegen	
wurden	 damals	 die	 Lokomotiven	 von	 der	 Produktion	 mit	 einem	
16-Spänner	 zum	 Bahnhof	 gezogen.	 Wir	 haben	 aus	 dem	 Anlass	
des	Jubiläums	zum	Tag	des	offenen	Denkmals	2009	erstmals	einen	
Transport	der	historischen	Dampflok	mit	einem	16-Spänner	nachge-
stellt	–	vom	heutigen	Polizeipräsidium	in	der	Innenstadt,	in	dem	sich	
das	 Verwaltungsgebäude	 der	 Hartmann‘schen	 Fabrik	 befand,	 bis	
zum	Hauptbahnhof.	Und	das	hatte	eine	sehr	große	Resonanz	in	der	
Chemnitzer	Bevölkerung.“	erinnert	sich	Geissler.	45	000	
Neugierige	verfolgten	das	Ereignis,	das	im	Folgejahr	
wiederholt	wurde.	„Es	hat	zwar	wieder	viel	Interesse	
hervorgerufen,	doch	wir	können	nicht	jedes	Jahr	die	
Lok	quer	durch	die	Stadt	ziehen	lassen.	So	haben	wir	
überlegt,	wie	wir	das	Thema	Industrie	bzw.	Industrie-
kultur	in	einer	jährlichen	Veranstaltung	präsentieren	
können	 –	 und	 so	 sind	 die	 Tage	 der	 Industriekultur	
entstanden.“	
Die	Lange	Nacht	der	Industrie	–	heute	der	Klassiker	
„Spätschicht“	–	ist	dann	durch	einen	Zufall	entstanden.	
„Ich	hatte	damals	von	der	Langen	Nacht	der	Museen	
gelesen	und	gedacht,	was	die	Museen	und	Kulturein-
richtungen	 können,	 das	 können	 Unternehmen	 auch.	
Bei	den	Unternehmen,	die	ich	dafür	angesprochen	habe,	bin	ich	auf	
sehr	gute	Resonanz	gestoßen.“	konstatiert	Ulrich	Geissler.	Zum	Tag	
des	 offenen	 Denkmals	 am	 10.	 September	 2010	 öffneten	 deutsch-
landweit	erstmalig	20	Unternehmen	von	18	bis	24	Uhr	ihre	Tore	und	
Türen	für	Besucher	und	lockten	über	4	000	Interessierte	an.	
Anspruch	für	die	Spätschicht	war	und	ist	es,	die	ganze	Bandbreite	
der	Chemnitzer	Industrie	zu	öffnen	–	von	der	Gießerei	und	Härterei	
über	VW	mit	der	Automobilindustrie	bis	zur	3D-Micromac	AG	–	dem	
führenden	 Spezialisten	 für	 Lasermikrobearbeitung.	 Und	 die	 Unter-
nehmen	gestalteten	die	Spätschicht	von	Anfang	an	nach	 ihren	ei-
genen	Vorstellungen,	so	Ulrich	Geissler,	der	2003	die	CWE-Leitung	
übernommen	hat	und	sie	noch	bis	Oktober	dieses	Jahres	innehaben	
wird.	Die	 anfängliche	 Zahl	 von	 20	Unternehmen	 ist	 in	 den	 Jahren	
konstant	geblieben.	Während	einige	Pause	machen,	kommen	ande-
re	neu	dazu	–	so	wie	der	Chemnitzer	Spezialmaschinenhersteller	3D-
Micromac	mit	Sitz	in	Bernsdorf.	Die	2002	mit	sechs	Mitarbeitern	in	
Chemnitz	gegründete	3D-Micromac	AG	stellt	zum	Beispiel	Logos	und	
mehr infos zu den tagen 
der industriekultur 
www.industriekultur-chemnitz.de
Mandy	Gebhardt
Fotos (2): 
3D-Micromac AG
WegWeiser nAch chemnitz:
chemnitz = tarifzone 13
	510,	516,	517,	519,	520,	524,	525	 	Chemnitz,	Hauptbahnhof
	 1,	2,	4,	5	 	Chemnitz,	Zentralhaltestelle
 21,	22,	23,	31,	32,	51,	62,	72,	76,	206,	207,	210,	211,	254,	262,	526,	
704,	705	 	Chemnitz,	Zentralhaltestelle
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historischer JAhrmArkt – 
ein Wochenende um 1900 
Am 26. und 27. september kann man im chemnitzer 
stadtzentrum in die gründerzeit eintauchen
Geschichte	 ist	 immer	 dann	 am	 besten	 nachvollziehbar,	wenn	
sie	mit	allen	Sinnen	erlebbar	gemacht	wird	–	so	geschieht	es	
am	26.	und	27.	September,	wenn	die	Chemnitzer	Innenstadt	im	
Rahmen	der	6.	Tage	der	Industriekultur	wieder	zum	Schauplatz	
eines	 historischen	 Gründerzeitmarktes	 wird.	 Es	 ist	 alljährlich	
ein	Eintauchen	in	die	längst	vergangene	Zeit	vor	über	100	Jah-
ren.	Rund	um	das	alte	Rathaus	sorgen	Handwerk	und	Dienst-
leistungen	von	anno	dazumal	für	das	passende	Ambiente,	das	
Bühnenprogramm	 trägt	 mit	 historischer	 Musik	 und	 Tanz	 der	
Goldenen	Zwanziger	zur	besonderen	Atmosphäre	bei.	Auch	für	
die	Jüngsten	gibt	es	jede	Menge	zu	erleben	–	ob	Figuren-	und	
Puppentheater	 oder	 das	 eigenhändige	 Schmieden	 eines	 An-
denkens.	Hier	präsentieren	sich	auch	die	 technikhistorischen	
Museen	 aus	 Stadt	 und	 Region	 mit	 Highlight-Exponaten	 und	
vielen	Mitmach-Angeboten	für	die	ganze	Familie:	Vom	Sächsi-
schen	 Industriemuseum	über	das	Textil-	und	Rennsportmuse-
um	 Hohenstein-Ernstthal,	 das	 Straßenbahnmuseum	 und	 das	
Museum	für	sächsische	Fahrzeuge	bis	hin	zum	August-Horch-
Museum	 Zwickau.	 Viele	 von	 ihnen	 werden	 mit	 –	 natürlich	
wetterfesten	–	Exponaten	zum	Anfassen	und	Ausprobieren	 in	
Technik	und	Wissenschaft	vergangener	Tage	entführen.	Besu-
chermagnet	wird	eine	Präsentation	von	historischen	Fahrzeu-
gen	u.a.	aus	dem	Classic	Centrum	Zwickau	sein,	darunter	Autos	
der	Marken	Horch,	BMW	und	Mercedes	–	inszeniert	mit	einer	
zauberhaften	Lichtshow.	Zudem	zeigt	die	Ausstellung	„Indust-
riestadt	Chemnitz“	(21.	September	bis	2.	Oktober)	in	der	Galerie	
Roter	Turm	auf	vielfältige	Weise	den	großen	Einfluss	der	Indus-
trie	auf	die	Kultur	und	das	gesellschaftliche	Leben	von	Chem-
nitz.	 2015	 erfährt	 der	 Gründerzeitmarkt	 noch	 eine	 zusätzliche	
Aufwertung:	Am	27.	September	laden	zugleich	die	Chemnitzer	
Händler	zum	verkaufsoffenen	Sonntag	ein.
Foto: Ulf Dahl
Zeichen	her,	die	so	klein	wie	der	Durchmesser	eines	menschlichen	
Haares	sind.	Das	Unternehmen	hat	eine	Laseranlage	für	die	hauch-
dünne	Markierung	von	optischen	Gläsern	und	Kunststoffen	entwi-
ckelt	und	arbeitet	als	Weltmarktführer	mit	den	führenden	Herstellern	
rund	um	den	Globus	zusammen.	Namhafte	Hersteller	von	Kontaktlin-
sen,	Brillen	und	Implantaten	können	so	„mit	Chemnitzer	Hilfe“	ihre	
Produkte	unsichtbar	und	damit	fälschungssicher	kennzeichnen.	
Die	 Firma	 gewann	 2007	 den	 Sächsischen	 Innovationspreis,	 der	
für	die	beispielhafte	Entwicklung	wirtschaftlich	erfolgreicher	Pro-
dukte	an	kleine	und	mittelständische	Unternehmen	verliehen	wird.	
Derzeit	beschäftigt	das	Unternehmen	160	Mitarbeiter	und	will	wei-
ter	expandieren.	„Wir	werden	am	25.	September	zum	zweiten	Mal	
bei	der	Spätschicht	dabei	sein,	nachdem	wir	im	vergangenen	Jahr	
erstmalig	 angefragt	 haben,	 ob	 wir	 mitmachen	 können“,	 erzählt	
Mandy	 Gebhardt,	Marketing-	 und	 Öffentlichkeitsarbeit-Chefin	 der	
3D-Micromac	AG.	
Die	Wirtschaftsinformatikerin	kann	sich	noch	bestens	daran	er-
innern,	wie	 stolz	 ihre	elfjährige	Tochter	 und	wie	begeistert	 deren	
Klassenkameraden	waren,	als	sie	zur	ersten	Spätschicht	mit	Licht	
experimentieren	konnten.	„Am	25.	September	werden	wir	auf	jeden	
Fall	wieder	eine	Experimentstrecke	für	Kinder	anbieten.	Und	versu-
chen,	unsere	Arbeit	greifbar	zu	machen,	was	in	der	Tat	ziem-
lich	schwierig	ist,	denn	unsere	Maschinen	sind	sehr	groß	und	
die	Erzeugnisse	sehr	klein“,	erklärt	Gebhardt,	die	die	Neugie-
rigen	auch	selbst	durch	das	Unternehmen	führen	wird,	das	im	
Juli	einen	zweistelligen	Millionen-Auftrag	aus	Asien	erhalten	
hat	und	36	Lasersysteme	an	einen	führenden	Hersteller	von	
Photovoltaik-Anlagen	liefern	wird.	Dieser	will	damit	die	Effek-
tivität	von	Solarzellen	verbessern.	„Für	uns	ist	die	Spätschicht	
eine	willkommene	Möglichkeit,	für	unser	Unternehmen	zu	werben,	
denn	wir	sind	zwar	der	international	führende	Spezialist	für	Laser-
mikrobearbeitung,	entwickeln	Verfahren,	Maschinen	und	komplette	
Anlagen	 auf	 höchstem	 technischen	 und	 technologischen	Niveau,	
doch	in	Chemnitz	sind	wir	relativ	unbekannt	und	mit	160	Mitarbei-
tern	auch	klein.	Dafür	haben	wir	ein	wirklich	sehr	familiäres	Verhält-
nis	in	der	Firma	und	suchen	ständig	neue	Mitarbeiter.	Wir	sind	auch	
stolz,	unseren	Familienangehörigen	hautnah	zu	zeigen,	was	und	wie	
wir	es	machen“,	so	die	Pressesprecherin.	(LT)
„denn unsere 
mAschinen sind 
sehr gross und 
die erzeugnisse 
sehr klein.“
  Mandy Gebhardt
n	 frühschicht – interaktive Angebote für die Jüngsten
	 Chemnitzer	Industrieunternehmen,	Forschungs-	und	Bildungseinrichtungen		
	 laden	Kinder	von	4	bis	10	Jahren	zu	Führungen	und	interaktiven	Programmen	ein.
 freitag, 25.09.2015, 08:00 bis 14:00 uhr
n	 spätschicht – der klassiker!
	 Schauen	Sie	Start-Up-Unternehmen	und	etablierten	Industrieunternehmen	über
		 die	Schulter	und	informieren	Sie	sich	über	attraktive	Ausbildungsangebote.		
	 Begleitet	wird	das	Programm	von	Live-Musik	und	interessanten	Ausstellungen.	
	 Zeitig	anmelden	sichert	die	besten	Plätze!
 freitag, 25.09.2015, 18:00 bis 22:00 uhr
tourist-information chemnitz
markt 1, 09111 chemnitz
tel.: 0371 690-680
fax: 0371 690-6830
info@chemnitz-tourismus.de
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Stammkundenheft	
für	Abo-Kunden
die theAter chemnitz:
10 % rabatt auf den regulären kartenpreis bei allen Vorstellun-
gen (außer premieren und fremdveranstaltungen)
Die	 Theater	 Chemnitz	 präsentieren	 in	 der	 Spielzeit	 2015/2016	
ein	vielfältiges	Programm.	So	werden	 im	Musiktheater	u.	a.	die	
Belcanto-Oper	 „Lucia	 di	 Lammermoor“	 von	 Donizetti,	 das	Mu-
sical	„Chess“	der	beiden	ABBA-Musiker	Benny	Andersson	und	
Björn	Ulvaeus	und	Wagners	„Die	Meistersinger	von	Nürnberg“	
Premiere	 haben.	 Das	 Ballett	 bringt	 mit	 „Eugen	 Onegin“	 nach	
Puschkins	Roman	und	mit	„Mozart-Briefe“	zwei	Uraufführungen	
auf	die	Bühne.	Das	Schauspiel	führt	mit	insgesamt	14	Neuinsze-
nierungen	den	Premierenmarathon	an,	genannt	 seien	Molières	
Komödie	 „Der	 Menschenfeind“,	 Tschechows	 „Onkel	 Wanja“,	
Dürrenmatts	berühmtes	Stück	„Der	Besuch	der	alten	Dame“	und	
anlässlich	des	20.	Todestags	von	Heiner	Müller	sein	Greuelmär-
chen	 „Leben	Gundlings	 Friedrich	 von	Preußen	 Lessings	Schlaf	
Traum	Schrei“.
Darüber	hinaus	präsentiert	die	Robert-Schumann-Philharmonie	
in	mehr	 als	 25	 Konzerten	 hochkarätigen	Musikgenuss	 und	 das	
Figurentheater	lädt	nicht	nur	die	Kleinsten	zu	fantasievollen	Rei-
sen	ein,	sondern	hält	auch	Produktionen	für	Erwachsene	bereit.
n	 die theater chemnitz
	 Mo	–	Fr:	 09:00	–	20:00	Uhr
	 Sa:		 	 10:00	–	20:00	Uhr
n	 ticket-hotline:	 0371	4000-430
	 tickets@theater-chemnitz.de
 www.theater-chemnitz.de
theAter plAuen-zWickAu:
20 % rabatt auf den regulären kartenpreis 
bei vier ausgewählten Vorstellungen pro 
Jahr im theater zwickau
n	 theater plauen-zwickau – 
 standort zwickau
	 Gewandhaus	Zwickau
	 Gewandhausstr.	7
	 08056	Zwickau
n	 ticket-hotline:	 0375	27411-4647
n	 öffnungszeiten tageskasse
	 Di	/	Do	/	Fr:	 10:00	–	18:00	Uhr
	 Mi:	 	 10:00	–	15:00	Uhr
	 Sa:	 	 10:00	–	13:00	Uhr
folgende Vorstellungen stehen bereits fest:
n	 Mittwoch,	21.10.2015,	19:30	Uhr:	
	 nosferatu	(Tanzstück	von	Torsten	Händler)
n	 Mittwoch,	25.11.2015,	19:30	Uhr:	
	 luisa miller (Oper	von	Giuseppe	Verdi)
„Danke“	 sagen	 VMS	 und	 Verkehrsunter-
nehmen	auch	in	diesem	Jahr	wieder	mit	ei-
nem	Stammkundenheft.	Dieses	finden	die	
fast	25	000	Fahrgäste	mit	einem	Fahrschein	
im	 Abonnement	 zum	 Normaltarif	 im	 Zeit-
raum	 zwischen	 August	 und	 November	 in	
ihrem	Briefkasten.	Darin	enthalten	ist	wie-
der	der	beliebte	Gutschein	für	ein	kosten-
freies	Fahrplanbuch.	Erstmals	 reihen	sich	
im	 neuen	 Heft	 weitere	 Gutscheine	 neuer	
Partner	 dazu.	 Beispielsweise	 gewährt	
das	 Bergbaumuseum	 Oelsnitz/Erzgebirge	
5	 Euro	 Rabatt	 auf	 eine	 Familienkarte,	 im	
Miniaturpark	 Klein-Erzgebirge	 in	Oederan	
ist	die	zweite	Person	kostenfrei	und	bei	der	
Regionalverkehr	Erzgebirge	GmbH	gibt	es	
die	Linienfahrt	nach	Prag	5	Euro	günstiger.	
Zum	 Einlösen	 bleibt	 genügend	 Zeit,	 denn	
das	neue	Stammkundenheft	ist	bis	August	
2016	gültig.unsere pArtner im überblick:
Szene	aus	Cabaret,	
Foto: Peter Awtukowitsch /
Theater Plauen-Zwickau
Für	 das	 Spielzeitmotto	 „mit-sprache“	 bereiten	
die	Theaterschaffenden	im	seit	15	Jahren	fusio-
nierten	Haus	 in	der	Spielzeit	2015/16	neben	den	
Sinfoniekonzerten	viele	neue	Inszenierungen	für	
Sie	vor,	hier	eine	Auswahl:
n	 Luisa	Miller	(Oper	von	Giuseppe	Verdi)
n	Der	gestiefelte	Kater	
(Märchenoper	von	Cesar	Cui)
n	Ritter	Blaubart	
(Operette	von	Jacques	Offenbach)
n	Die	Welt	auf	dem	Monde	
(Komische	Oper	von	Joseph	Haydn)
n	Still	im	Aug’	erglänzt	die	Träne	
(Ein	Küchenliederabend)
n	Monsieur	Claude	(Tanzstück	von	Annett	Göhre)
n	Floh	im	Ohr	(Komödie	von	Georges	Feydeau)
n	Sonnenallee	
(Ein	Theaterstück	mit	Live-Musik	von	Thomas	
Brussig,	Detlev	Buck	und	Leander	Hausmann)
n	Nathan	der	Weise	(Ein	dramatisches	Gedicht	
von	Gotthold	Ephraim	Lessing)
n	Der	kleine	Prinz	(Nach	der	Erzählung	von	
Antoine	de	Saint-Exupery)
n	Sommer,	Sonne,	Kaktus	
(Ein	musikalischer	Familienurlaub)
n	Frerk,	du	Zwerg!	(Mobiles	Puppentheater	nach	
Finn-Ole	Heinrich)
n	Däumelinchen	(Puppentheater	nach	Hans	
Christian	Andersen)
n	Don	Quijote	
(Puppentheater	nach	Miguel	de	Cervantes)
n	Prinzessin	Rosamund,	die	Starke	
(Puppentheater	nach	Martin	Waddel)
Szene	aus	FLASHDANCE	
Foto (oben): Dieter Wuschanski / 
Die Theater Chemnitz
Foto: animaflora – fotolia.com
gutscheine einsetzen, geld spAren und die region erleben
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industriemuseum chemnitz:
Jeden dienstag freier eintritt!
Mehr zum Industriemuseum Chemnitz auf den Seiten 6/7
n	 industriemuseum chemnitz
	 Zwickauer	Straße	119
	 09112	Chemnitz
	 Telefon:	0371	3676-140 mAnufAktur der träume AnnAberg-buchholz: 
Abo-inhaber mit ticket zum normaltarif zahlen nur den eintrittspreis für einen Voll-
zahler (7,00 €) und können eine begleitperson kostenlos mitnehmen
Mehr zur Manufaktur der Träume auf den Seiten 20/21
n	 manufaktur der träume
	 Buchholzer	Straße	2
	 09456	Annaberg-Buchholz
 besucherinformationen	
	 Telefon:	03733	425284
 öffnungszeiten
	 täglich:	 10:00	–	18:00	Uhr
	 24./31.12.:	 10:00	–	14:00	Uhr
	 01.01.:	 12:00	–	18:00	Uhr
	 öffentliche	Führung:	Sa	14:00	Uhr
	 Schließtage	unter	www.manufaktur-der-traeume.de
bergbAumuseum oelsnitz/erzgeb.: 
5,00 € rabatt auf eine familienkarte
dauerausstellung zum sächsischen steinkohlenbergbau
Hinter	 den	 über	 80-jährigen	 roten	 Ziegelmauern	 des	 früheren	
Kaiserin-Augusta-Schachtes	verbergen	sich	einzigartige	Zeug-
nisse	des	Sächsischen	Steinkohlenbergbaus.	Geprägt	wird	die	
Anlage	von	einem	weithin	sichtbaren	Förderturm,	der	1922/23	im	
sogenannten	Heimatstil	errichtet	wurde.	
n	 bergbaumuseum oelsnitz/erzgebirge
	 Pflockenstraße
	 09376	Oelsnitz/Erzgebirge	
	 Telefon:	037298	9394-0
 www.bergbaumuseum-oelsnitz.de
	
 öffnungszeiten
	 Di	–	So:	10:00	bis	17:00	Uhr	(letzte	Befahrung	16	Uhr)
	 Montag:	geschlossen	(außer	an	bundesweiten	Feiertagen)
drAhtseilbAhn Augustusburg: 
Die	 historische	 Standseilbahn	 pendelt	 zwischen	 Erdmannsdorf	
und	Augustusburg	 seit	 1911	 hin	 und	 her.	 Dabei	 überwindet	 sie	
auf	1	240	Metern	168	Höhenmeter.	
Die	einfache	Fahrt	kostet	4,00	EUR,	die	Hin-	und	Rückfahrt	5,00	EUR.	
für Aboinhaber sind die tickets jeweils 1 euro günstiger.	
Die	20-er	Karte	ist	zum	Normalpreis	für	25,00	EUR	erhältlich.
n	 die drahtseilbahn Augustusburg fährt
	 montags:	 	 	 13:20	–	17:40	Uhr
	 dienstags	bis	freitags:	 	 09:20	–	17:40	Uhr
	 samstags,	sonn-	und	feiertags:	 09:00	–	18:00	Uhr
	 alle	20	Minuten	bergauf	und	gleichzeitig	bergab.
	 Während	der	Ferien	in	Sachsen	fährt	die	Drahtseilbahn	Augus-
tusburg	auch	montags	im	regulären	Betrieb	09:20	–	17:40	Uhr.
 www.drahtseilbahn-augustusburg.de
Foto: Dietmar 
Träupmann, Archiv 
Industriemuseum 
Chemnitz
Foto: www.manufaktur-
der-traeume.de
Foto: Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Foto: VMS
regionAlVerkehr erzgebirge gmbh (rVe):
gutschein über 5,00 € für eine reise (hin- & rückfahrt) mit der linie 1001 
chemnitz – zschopau – marienberg – prag 
Von	April	bis	Oktober	bietet	die	RVE	die	direkte	Verbindung	in	die	tschechische	Haupt-
stadt	bequem	mit	dem	Bus	an.	Montags	und	samstags	startet	man	z.	B.	07:00	Uhr	am	Om-
nibusbahnhof	und	ist	10:15	Uhr	am	Prager	Busbahnhof.	Bis	zur	Rückfahrt	um	17:00	Uhr	
bleibt	Zeit,	die	Goldene	Stadt	auf	eigene	Faust	zu	erkunden.	An	ausgewählten	Terminen	
ist	sogar	eine	kostenlose	Stadtführung	inklusive.	
Mehr	Infos	und	der	Fahrplan	unter:	www.rve.de/fernlinien/pragöffnungszeiten
Di	–	So,	Feiertag:	
10:00	–	18:00	Uhr
Montag	geschlossen
Foto: TTstudio – fotolia.com
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             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Neues	von	der	
Buslinie	629	„BusBahn“
der burgen- und schlösserexpress im 
zWickAuer muldentAl
glAuchAu – WAldenburg – Wolkenburg 
– penig – nArsdorf 
penig – rochsburg – lunzenAu – 
rochlitz – geithAin
Seit	1.	August	2015	verkehrt	die	BusBahn	in	
zwei	 Abschnitten.	 Der	 erste	 Linienabschnitt	
verläuft	 von	Glauchau	 über	 den	Waldenbur-
ger	Markt,	Wolkenburg	nach	Penig	und	wei-
ter	bis	zum	Bahnhof	Narsdorf.	Der	zweite	
Abschnitt	führt	von	Penig	über	Rochsburg,	
Lunzenau,	Rochlitz	nach	Geithain.	Die	Tei-
lung	der	Linie	ermöglicht	auf	dem	Abschnitt	
1	 am	Narsdorfer	 Bahnhof	 den	 Anschluss	
zu	 den	 Zügen	 von	 und	 nach	 Leipzig.	 Au-
ßerdem	kann	so	auch	der	 Limbach-Ober-
frohnaer	 Ortsteil	 Wolkenburg	 angefahren	
werden.	 Auf	 dem	 Abschnitt	 2	 besteht	 in	
Geithain	 Anschluss	 an	 die	 Züge	 von	 und	
nach	 Leipzig.	 Ein	 Umstieg	 zwischen	 beiden	
Linienabschnitten	ist	in	Penig	am	Bahnhof,	am	
Markt	oder	am	Gymnasium	möglich.
Entstanden	aus	der	Einstellung	des	Schie-
nenverkehrs	 im	Muldental,	 ist	 die	BusBahn	
heute	 eine	 feste	 Größe	 und	 die	 perfekte	
Verbindung	 zwischen	 den	 drei	 Landkreisen	
Zwickau,	 Mittelsachsen	 und	 Leipzig	 im	 Tal	
der	Zwickauer	Mulde.	Nicht	nur	 für	die	ak-
tive	 Freizeit	 von	Wandern	 über	 Rad	 fahren	
oder	 Schlauchboottouren	 bis	 zum	 Paddeln	
ist	die	BusBahn	optimaler	Partner,	auch	 für	
kulturbegeisterte	Ausflügler	bietet	 sich	die-
ser	 „Burgen-	 und	 Schlösserexpress“	 an.	
Die	 Schlösser	 Forder-	 und	 Hinterglauchau,	
Waldenburg,	 Wolkenburg,	 Rochsburg	 und	
Rochlitz	oder	das	Kloster	Wechselburg	bie-
ten	mit	 ihren	Ausstellungen	das	ganze	Jahr	
viele	Gründe,	sich	auf	eine	Tour	durchs	Mul-
dental	mit	der	BusBahn	zu	begeben.
unser rAdler-tipp:
Von	 Ostern	 bis	 Ende	 Oktober	 ver-
kehrt	 die	 BusBahn	 feiertags	 und	
am	Wochenende	 auf	 dem	Abschnitt	
Glauchau	–	Narsdorf	mit	Radanhän-
ger	 für	16	Fahrräder.	Fahrradmitnah-
me	kostenlos!
Fotos (2): Stadt Glauchau
	rochlitz, rAthAusstr.
schloss rochlitz, „fett, einäugig, reVolutionär” – Ausstellung	noch	bis	1.	November	2015,
außer	montags,	10:00	–	17:00	Uhr,	Sa/So/F	bis	18:00	Uhr
Erfahren	 Sie	 mehr	 über	 die	 »Vergessenen	Wettiner«	 in	 der	 beliebten	 Ausstellung	 auf	
Schloss	Rochlitz.	Nach	20	Jahren	intensivster	Sanierung	steht	das	Fürstenhaus	endlich	
wieder	offen.	Bestaunen	Sie	die	 imposanten	Wohn-	und	Repräsentationsräume,	entde-
cken	Sie	die	Geheimnisse	der	ruhmreichen	Geschichte	und	spüren	Sie	in	der	Schlosskü-
che,	wie	Mägde	und	Knechte	einst	für	ihre	Herrschaft	sorgten.	
Sörnziger	Weg	1
09306	Rochlitz
Telefon:	03737	492310
www.schloss-rochlitz.de
	lunzenAu, mArkt
erster Weihnachtsmarkt des Jahres 
am	 26.	 September	 2015	 im	 »Prellbock	 –	 die	
Kneipe	mit	Pfiff«	Lunzenau.	Weihnachtlich	ku-
linarisch	 von	 Stollen	 bis	 Gänsekeule,	 so	 prä-
sentieren	 sich	 die	 Prellböcke	 zu	 ihrem	Weih-
nachtsmarkt.
Burgstädter	Straße	1	
09328	Lunzenau
Telefon:	037383	6410	
www.prellbock-bahnart.de
	glAuchAu, bAhnhof 
(weiter	mit	  105	Richtung	Glauchau,	
Heinrichshof)
schlossanlage forder- und hinterglauchau
Heute	beherbergt	das	Schloss	Hinterglauchau	Mu-
seum	und	Kunstsammlung	der	Stadt	Glauchau.	 Im	
Schloss	Forderglauchau	findet	man	die	Stadt-	und	
Kreisbibliothek	 „Georgius	 Agricola”,	 die	 Galerie	
„art	gluchowe”,	einen	Konzertsaal	und	die	Musik-
schule	des	Landkreises	Chemnitzer	Land.	
Schlossplatz	5	a,	08371	Glauchau
Telefon:	03763	2931
www.glauchau.de
Fotos (2): www.schloesserland-sachsen.de
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Freizeit	auf	der		
ganzen	BUS-Linie	
Tipps	für	die	Freizeitgestaltung	entlang	der	
buslinie 642 „zschopautaler“ 
Chemnitz	–	Lichtenwalde	–	Frankenberg	–	
Mittweida	–	Kriebstein
	Kriebstein,	Wendeschleife
burg kriebstein – 
sonderAusstellung
noch bis 31. oktober 2015
»freizeit, schule, haushalt – Alltagskultur 
in 40 Jahren ddr« 
Eine	 Sonderausstellung	 im	 Museum	 der	
Burg	Kriebstein	über	vielleicht	 längst	ver-
gessene	 Möbel,	 Küchengeräte,	 Radios,	
Modelle	aus	der	Schule,	Schaufensterpup-
pen	mit	Bekleidung	und	Spielwaren	aus	40	
Jahren	 DDR.	 Entdecken	 Sie	 eine	 bunte	
Vielfalt	 von	 Gegenständen,	 die	 in	 keinem	
DDR	Haushalt	fehlen	durften.	
Kriebsteiner	Straße	7
09648	Kriebstein
Telefon:	034327	9520
www.burg-kriebstein.eu
	Kriebstein,	Am	Parkplatz
seebühne kriebstein
der zigeunerbaron,  
operette von Johann strauß
Sa,	05.09.2015	/	So,	06.09.2015
Fr,	11.09.2015	/	Sa,	12.09.2015	/	So,	13.09.2015
jeweils	17:00	–	19:30	Uhr
An	der	Talsperre	Kriebstein	„schwimmt“	die	
einzige	Seebühne	Sachsens.	Vom	Frühjahr	
bis	 in	den	Herbst	hinein	finden	vor	spekta-
kulärer	 Kulisse	 verschiedenste	 Veranstal-
tungen	 statt.	 Lassen	 Sie	 sich	 zum	 Bespiel	
zur	Venezianischen	Nacht	 des	Mittelsäch-
sischen	 Kultursommers	 in	 andere	 Reiche	
entführen,	 erleben	 Sie	 mitreißende	 Unter-
haltung	mit	dem	Mittelsächsischen	Theater	
oder	genießen	Sie	atemberaubende	Feuer-	
und	Lichtshows	sowie	mitreißende	Musik.
An	der	Talsperre	1
09648	Kriebstein
Telefon:	034327	93153
www.kriebsteintalsperre.de
Tipps	für	die	Freizeitgestaltung	entlang	der	
buslinie 105 Glauchau	–	Meerane
	Gesau,	Zentraleinkauf
phänomeniA 
Die	 Interaktive	 Lern-	 und	 Erlebniswelt	 „Phänomenia“	 öffnete	
am	25.	November	2005	in	der	ehemaligen	Grundschule	im	Orts-
teil	Glauchau-Gesau	ihre	Türen.
Es	wurde	ein	Erlebnis-,	Bildungs-	und	Kulturort	geschaffen,	wo	
Kindern	 die	 Möglichkeit	 gegeben	 wird,	 ihre	 Umwelt	 zu	 erfor-
schen,	in	ihr	zu	experimentieren	und	dabei	ihre	Sinne	zu	stärken.	
Phänomenia	ermöglicht	Begreifen,	stimuliert	Neugier,	Kreativität,	
Lernen	mit	Spaß	und	gibt	Anregungen	zum	Selber-Tun.
öffnungszeiten:
In	der	Schulzeit	(Sachsen):	Mo	–	Do:	8:30	–	15:30	Uhr
In	den	Ferien	(Sachsen):	Mo	–	Do:	8:30	–	17:00	Uhr
Sonntag	und	an	den	Feiertagen:	12:00	–	19:00	Uhr
Ausnahme	bei	Feiertagen:	Fällt	der	Feiertag	auf		
einen	Freitag	oder	Samstag,	dann	ist	nicht	geöffnet.	
OT	Gesau
Dorfstraße	6
08371	Glauchau	
Telefon:	03763	402805
www.phaenomenia.de 
	Meerane,	Markt
die höhler im burgberg mit höhlermuseum
Wer	die	Meeraner	Unterwelt	noch	nicht	kennt,	sollte	mal	unter	
den	Altstadtkern	von	Meerane	steigen.	Da	befinden	sich	zahlrei-
che	unterirdische	Gänge	und	Hohlräume	aus	dem	14.	Jahrhun-
dert.	Die	Gänge	dienten	anfangs	zur	Lagerung	von	Lebensmitteln,	
als	Zufluchtsort	bei	Stadtbränden	und	feindlichen	Belagerungen	
sowie	später	als	Schutzraum	bei	Luftangriffen.	Das	Labyrinth	mit	
engen	Gängen	und	Hohlräumen	befindet	sich	mit	einer	Jahres-
durchschnittstemperatur	 zwischen	 8	 und	 12	Grad	 drei	 bis	 acht	
Meter	unterhalb	der	Erdoberfläche.	
führungen: Donnerstag	10:00,	11:00,	13:00	Uhr	(außer	Feiertage)
treffpunkt:	Eingang	über	das	Gebäude	des	Höhlermuseums	am	
Teichplatz
Untere	Mühlgasse	11a	
08393	Meerane
Telefon:	03764	1859448	
www.meerane.de 
Tipps	für	die	Freizeitgestaltung	entlang	der	
buslinie 210 
Chemnitz	–	Annaberg-Buchholz	
(–	Kurort	Oberwiesenthal)
	Schönfeld,	Gh	Weißes	Roß
modellbAhnlAnd  
erzgebirge in schönfeld
Erleben	Sie	die	größte	Spur	1-Modellbahn-
anlage	 Europas	 mit	 der	 originalgetreuen	
Abbildung	des	oberen	Erzgebirges	 im	Jahr	
1980.	Neben	vielen	liebevoll	gestalteten	De-
tails	 kann	 eine	 Tag-	 und	Nacht-Simulation	
bestaunt	werden.	Das	Modellbahnland	Erz-
gebirge	 ist	wetterunabhängig	 und	 vor	 den	
Toren	von	Annaberg-Buchholz	in	Schönfeld	
direkt	an	der	Bundesstraße	B	95	zu	finden.
Öffnungszeiten	Dienstag	bis	Sonntag:	
10:00	bis	17:00	Uhr	
OT	Schönfeld
Mittelweg	4
09488	Thermalbad	Wiesenbad	
Telefon:	03733	596357
www.modellbahnland-erzgebirge.de
	Geyer,	Teichschänke	(Sa/So/F)
edelsteine schürfen 
(ab 4 Jahre)
Am	Geyerschen	Teich	(Greifenbachstauwei-
her)	befindet	sich	die	erste	Edelsteinwäsche	
des	Greifensteingebietes.	 Kinder	 haben	 die	
Möglichkeit,	unter	Anleitung	Schmucksteine	
zu	waschen,	bis	der	gestellte	Beutel	gefüllt	
ist	 (ca.	200	g	Steine).	Anschließend	werden	
die	Schmucksteine	nach	ihrer	Mineralienart	
gemeinsam	sortiert.
edelsteine schleifen
(ab 5 Jahre)
In	ca.	1	Stunde	können	Kinder	und	Familien	
glänzende	 Schätze	 selbst	 schleifen	 oder	
wie	die	Goldsucher	in	Alaska	nach	kleinen	
Edelsteinen	schürfen.
termine 2015:
1.	April	–	31.	Oktober	täglich,		
außer	freitags,	10:00	–	17:00	Uhr
1.	November	–	31.	März	Samstag/Sonntag/
Feiertag/Schulferien	Sachsen		
10:00	–	17:00	Uhr	–	außer	freitags
tonis haus der steine  
am	Greifenbachstauweiher
Thumer	Straße	71
09468	Geyer
Telefon:	0175-6073793	
www.tonis-haus-der-steine.de
Fotos (2): fotolia.com
Fotos (2): Phänomenia
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             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
modellbAuer der ersten stunden sind 
heute noch gAnz stolz Auf ihre miniWelt, 
Wo dAnk einer Vision Aus einer brAche 
ein touristischer leuchtturm Wurde
Freizeit	auf	der	ganzen	
Linie:	KBS	522	&	523
Nicht	nur	zur	Landesgartenschau	2015	sind	
die	 Linien	 522	 Chemnitz	 –	 Stollberg	 und	 523	
Stollberg	 –	 St.	 Egidien	 besonders	 attraktiv.	
Egal	ob	die	Oper,	die	Kunstsammlungen,	das	
Museum	für	Naturkunde,	Das	Tietz,	das	smac,	
das	Museum	Gunzenhauser	in	Chemnitz,	das	
Wasserschloß	Klaffenbach	oder	 in	Stollberg	
das	Bürgerhaus,	das	Schloss	Hoheneck,	das	
Carl-von-Bach-Haus,	 der	 Indoor-Spielplatz	
„das	dürer“,	die	Pilotstrecke	des	Chemnitzer	
Modells	 bietet	 Abwechslung.	 Und	 auch	 von	
Stollberg	 nach	St.	 Egidien	 kann	man	 an	 der	
523	viel	erleben:	In	Oelsnitz/Erzgeb.	z.	B.	das	
Bergbaumuseum	 oder	 das	 Heinrich-Hart-
mann-Haus,	 in	 Lichtenstein	 das	 Spielzeug-	
und	Puppenmuseum,	das	Daetz-Centrum,	die	
Miniwelt	mit	dem	Minikosmos	oder	das	Stadt-
museum.	Viel	Spaß	beim	ENTDECKEN.	
Zwönitz
Chemnitz
Wür
sch
nitz
Niederwiesa
Hohenstein-Ernstthal
Wüstenbrand
Chemnitz, 
Hilbersdorf
Richtung Mittweida, 
Döbeln, Elsterwerda
Richtung Burgstädt
Richtung Dresden
Richtung Glauchau
Richtung
Hainichen
525
520
510
516
510
Chemnitz, Hbf Bahnhofstraße 
Chemnitz, Theaterplatz
Chemnitz, Treffurthstraße
Chemnitz, Rößlerstraße
Chemnitz, Altchemnitz
Klaffenbach Hp
Neukirchen-Klaffenbach
Adorf (Erzgeb)
Jahnsdorf (Erzgeb)
Pfaffenhain
Niederdorf
Stollberg, Schlachthofstraße
Hohndorf Mitte
Oelsnitz (Erzgeb)Rödlitz-Hohndorf
Lichtenstein, Hartensteiner Straße
Lichtenstein (Sachs)
Lichtenstein, Ernst-Schneller-Siedlung
Lichtenstein, Gewerbegebiet
St. Egidien
Niederwürschnitz
Neu-
oelsnitz
Mittel-
oelsnitz Stollberg (Sachs)
Chemnitz, Zentralhaltestelle 
Chemnitz, Hauptbahnhof 
Tarifzone 13
Tarifzone 8
Tarifzone 18
Tarifzone 12
Oelsnitz 
Bahnhofstraße
522
523
in der saison gilt zWei in einem – 
miniWelt + minikosmos
Erwachsene		 10,00	€
Kinder	(5	–	15	Jahre)	 		8,00	€
Familien		 	 30,00	€
Mehr	Infos:	www.miniwelt.de	und 
www.planetarium-lichtenstein.de
	 KBS	523	 	Lichtenstein	(Sachs)
plAnetArium lichtenstein – 
dAs digitAle sternentheAter 
Im	Minikosmos	–	direkt	neben	der	Miniwelt	Lichtenstein	gelegen	
–	werden	die	Besucher	 in	 andere	Welten	entführt.	Ob	bei	 einer	
Reise	durch	das	Sonnensystem,	dem	Abenteuer	Raumfahrt	oder	
bei	der	Erforschung	des	„Geheimnis	der	Bäume”,	das	Kuppelkino	
bietet	spektakuläre	Shows.	
Nicht	 nur	Naturwunder	 und	 Sternenzauber	 sind	 zu	 sehen,	 auch	
Pink	Floyds	Album	„The	Wall”	von	1979	kann	man	 in	einer	 faszi-
nierenden	360°-Multimedia-Choreografie	in	Lichtenstein	erleben.	
Liebhaber	 der	Musik	 von	Pink	 Floyd	 sollten	 diese	 geniale	 Show	
unbedingt	 gesehen	 haben.	 Zu	 den	 Klängen	 mit	 einem	 satten	
Sound	aus	dem	Album	„The	Wall”	sind	auf	den	230	Quadratmetern	
Kuppelfläche	 farbenprächtige	Animationen	und	Bilder	 zu	 sehen.	
Steine	fallen	aus	Mauern,	unten	wird	oben	und	andersherum	und	
man	ist	mittendrin	–	 in	der	Musik	und	den	fantastischen	Bildern.	
Ein	geniales	Erlebnis	für	die	Sinne.	
die nächsten shows:
n	 12.	September	2015,	18:00	Uhr
n	 17.	Oktober	2015,	18:00	Uhr
Der	Eintrittspreis	für	die	Pink	Floyd-Musik-Show		
ist	nicht	im	Preis	für	die	Miniwelt	enthalten!
Erwachsene		 7,00	€	
Ermäßigte		 6,00	€
stollberg
9. stollberger einkaufsnacht in der 
innenstadt
12.	September	2015,	18:00	–	00:00	Uhr
	 KBS	522,	KBS	523	
	Stollberg/Erzgeb.
Wasserschloss	Klaffenbach	
Foto: CWE
Foto: www.stollberg-erzgebirge.de
Foto: Miniwelt
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stAAtliches museum für  
Archäologie chemnitz (smAc)
sonderausstellung sAlz berg Werk,  
schatzkammer der Alpen 
Bis	3.	Januar	2016	zeigt	das	smac	sensationelle	
Funde	aus	dem	österreichischen	Hallstatt	–	dem	
ältesten	Salzbergwerk	der	Welt.	Die	Ausgrabun-
gen	in	den	100	Meter	tief	in	die	Erde	reichenden	
Stollen	 erbrachten	 wertvolle	 archäologische	
Hinweise	 auf	 frühe	 Bergwerkstätigkeit.	 Faszi-
nierend	 sind	 die	 Funde	 aus	 organischem	 Ma-
terial	wie	ein	originaler	Tragesack	aus	Fell,	ein	
Unikat	in	der	archäologischen	Forschung.	Zahl-
reiche	hochwertige	Bronze-	und	sogar	Goldob-
jekte	 zeigen	 zudem,	 dass	 der	 Salzabbau	 im	 1.	
Jahrtausend	v.	Chr.	ein	gutes	Geschäft	war.	
Quelle:	www.smac-sachsen.de
fAhrpläne 
Der	Verkehrsverbund	Mittelsachsen	(VMS)	und	die	
City-Bahn	 Chemnitz	 GmbH	 (CBC)	 bieten	 während	
der	 Landesgartenschau	 2015	 am	 Samstag,	 Sonn-	
und	Feiertag	mehr	Fahrten	auf	der	Linie	523	an.	 In	
dieser	Zeit	gilt	ein	Sonderfahrplan.	
Die	Fahrpläne	finden	Sie	über	die	Fahrplanauskunft	
unter	www.vms.de	oder	unter www.city-bahn.de
Bei	 dem	 VMS	 und	 der	 CBC	 erhalten	 Sie	
auch	die	Fahrplanflyer.
Blütenmeer
Foto: Nils Badt
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Oelsnitz 
Bahnhofstraße
522
523
lAndesgArtenschAu 
oelsnitz/erzgeb.
Noch	bis	zum	11.	Oktober	2015!
öffnungszeiten: 	 09:00	Uhr	bis	zur	Dämmerung
kassenöffnung:		 01.09.	–	11.10.2015:	09:00	–	17:00	Uhr
	 	 13.06.	–	31.08.2015:	09:00	–	18:00	Uhr
WegWeiser nAch oelsnitz/erzgeb.
	 KBS	523	 	Oelsnitz/Erzgeb.
über:
	 KBS	522	(Stollberg,	Chemnitz)	 	Stollberg	(Sachs)
	 KBS	510	(Dresden,	Freiberg,	Chemnitz,	Zwickau)	
	St.	Egidien
smac
Stefan-Heym-Platz	1	
09111	Chemnitz	
Tel:	0371	911999-0
	 KBS	522
	Chemnitz,	Zentralhaltestelle
WAsserschloss klAffenbAch
rolf lieberknecht
schwingende räume – moving moments
bis 11. oktober 2015 
„ich tAnz die kunst” – 
Videowettbewerb zur Ausstellung
Kreative	 und	 bewegungsfreudige	 Ausstellungsbe-
sucher	 sind	dazu	eingeladen,	 unter	 dem	Motto	 „ICH	
TANZ	DIE	KUNST”	bis	zum	1.	Oktober	2015	ihre	Lieb-
lingsskulptur	nachzuspielen	und	dabei	ein	Video	von	
etwa	20	Sekunden	zu	drehen.	Es	gilt,	das	Bewegungs-
spiel	 eines	 der	 ausgestellten	 Kunstwerke	 aufzugrei-
fen	und	mit	eigenen	Körperbewegungen	darzustellen.	
Dem	Ideenreichtum	sind	keine	Grenzen	gesetzt	...
Quelle:	www.wasserschloss-klaffenbach.de
Wasserschloss klaffenbach
Wasserschloßweg	6
09123	Chemnitz
	 KBS	522	 	Klaffenbach-Neukirchen
extrA-tipp 
Besucher	 der	 Landesgartenschau,	welche	 einen	 am	 Tag	
des	Besuches	gültigen	VMS-Fahrausweis*)	bzw.	ein	Sach-
sen-Ticket	vorlegen	können,	erhalten	auf	die	Eintrittskarten	
im	Wert	 von	 14,00	EUR	 (Erwachsene)	und	 28,00	EUR	 (Fa-
milien)	einen	Rabatt	 von	3,00	EUR	pro	Eintrittskarte.	Aus-
geschlossen	davon	sind	alle	Dauerkarten	und	ermäßigter	
Eintritt/(bereits	rabattierte)	Sondertarife.	
*)	gilt	 für	folgende	Tickets	zum	
Normaltarif:	 Einzelfahrauswei-
se,	 4-Fahrten-Karten,	 Tages-
karten,	 Wochenkarten,	 Mo-
natskarten,	Abo-Monatskarten,	
9-Uhr-Abo-Monatskarten
Rolf	Lieberknecht
Foto: www.c3-chemnitz.de
Das	ehemalige	Kaufhaus	Schocken	bei	Nacht	
Fotos (2): smac
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Foto: 
Tourismusamt 
Waldenburg
Tipps	für	Ausflüge	
mit	der	Bahn
	510	Dresden	–	Chemnitz	–	Zwickau	
	Oederan
der schönste und älteste miniAturpArk  
der Welt – eine reise in die kulturlandschaft erzgebirge
An	einem	Tag	das	ganze	Erzgebirge	auf	einen	Blick	–	wie	 in	einem	plasti-
schen	Bilderbogen	reihen	sich	in	der	idyllischen	Umgebung	des	Oederaner	
Stadtparks	kleine	Häuschen,	große	Sehenswürdigkeiten	sowie	die	schöns-
ten	sächsischen	Burgen	und	Schlösser	zu	einem	unvergleichlichen	Erzge-
birgs-Panorama	 in	Miniatur	aneinander.	Die	über	200	handgefertigten	Mo-
delle	mit	ihren	liebevollen	Details,	geschnitzten	Figuren,	Häusern,	Brücken,	
Bahnen	und	Pflanzen-Arrangements	erzählen	spannende	Geschichten.
Nicht	nur	Kinderaugen	strahlen	heller,	wenn	sich	kleine	Eisenbahnen	durch	
die	Landschaften	schlängeln,	Feuerwehrleute	mit	einem	alten	Pumpenwagen	
einen	Brand	löschen,	Kinder	fröhlich	Karussell	fahren	und	der	Holzhacker	un-
ermüdlich	mit	seiner	Axt	auf	und	nieder	schlägt.	Es	warten	die	Parkeisenbahn	
zum	 Mitfahren,	 Spiel-	 und	 Erlebnisbereiche	 für	 Kinder,	 Holzkunsthaus	 und	
Schauhandwerk,	Restaurant	&	Café	und	viele	bunte	Veranstaltungen.	
klein-erzgebirge e. V.
Ehrenzug/Parkplatzzufahrt	ü.	„Gerichtsstr."
09569	Oederan	/	Sachsen
Telefon:	037292	599-0
www.klein-erzgebirge.de
öffnungszeiten:
April	bis	Oktober:		 täglich	10:00	–	18:00	Uhr
eintrittspreise:
(Auswahl,	Änderungen	vorbehalten)
Erwachsene		 10,00	€
Kinder	(4	–	14	Jahre)	7,00	€
Vorteil für  
Vms-Abo-kunden
VMS-Abokunden	 mit	 einem	 Abon-
nement	 zum	 Normaltarif	 bezahlen	
bei	Vorlage	ihrer	Abokarte	den	regu-
lären	Eintrittspreis	für	eine	Person	–	
und	können	eine	zweite	Person	kos-
tenlos	in	den	schönsten	und	ältesten	
Miniaturpark	 der	 Welt	 mitnehmen.	
Sie	 sparen	 bis	 zu	 10,00	 Euro.	Nicht	
kombinierbar	mit	weiteren	Rabatten	
und	Ermäßigungen.
tipp
Gegen	 Vorlage	 eines	 gültigen	
VMS-Fahrscheines	 erhalten	 Sie	
im	 Thermalbad	 Wiesenbad	 Ther-
me	 »Miriquidi«	 0,50	 Euro	 Rabatt	
auf	den	jeweiligen	Eintrittspreis.	
	 510	Dresden	–	Chemnitz	–	Zwickau	
	Freiberg	(Sachs)
ab	dem	Freiberger	Bahnhof	verkehren	die	Linien	B,	E,	745,	749	zum	Schlossplatz
freiberger sommernächte
Noch	bis	12.	September	2015	finden	im	Schloss	Freudenstein	die	Freiberger	
Sommernächte	 statt.	 Egal	 ob	 Filme,	 Konzerte,	 Comedy,	 Theater	 oder	 Party	
–	das	Schloss	wird	zur	tollen	Kulisse	und	zum	kulturellen	Mittelpunkt	der	Uni-
versitätsstadt.	
tickets & informationen:
Tourist-Information	Freiberg
Burgstraße	1
09599	Freiberg	
Telefon:	03731	273664
www.freiberg.de
www.freiberger-sommernaechte.de
	 517	Chemnitz	–	Annaberg-Buchholz	–	Cranzahl
	Bahnhof	Thermalbad	Wiesenbad
10. erzgebirgischer thermAl-kräutertAg
20.	September	2015,	10:00	–	18:00	Uhr:	Großer	bunter	Kräutermarkt	unter	dem	
Motto	„Kräuter	mit	allen	Sinnen	genießen“	–	Kurparkhalle	&	Kurpark	Ther-
malbad	Wiesenbad
thermalbad *therme miriquidi*
Freiberger	Straße	33
09488	Thermalbad	Wiesenbad
Telefon:	03733	504-1289	oder	-1290
www.wiesenbad.de
Burg	Stein
Foto: Rolf Daunderer
Foto: www.wiesenbad.de
Foto: Ludmila Thiele
Foto: Klein Erzgebirge / Dr. Cornelia Wegner-Drichelt
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Foto: 
Tourismusamt 
Waldenburg
	 519	Chemnitz	–	Olbernhau-Grünthal
	Hohenfichte
zeitreise – hohenfichte 
In	Hohenfichte	ist	eine	der	größten	H0-Anlagen	Sachsens.	Auf	einer	Fläche	
von	ca.	600	qm	sind	derzeit	3,6	km	Gleise	verlegt,	auf	denen	sich	gleichzeitig	
110	Züge	bewegen.	800	Loks	warten	auf	ihren	Einsatz,	die	Waggons	hat	noch	
keiner	 gezählt.	Neben	der	Modelleisenbahnanlage	 sind	noch	drei	weitere	
Ausstellungen	zu	besichtigen:
n	 Motorräder	aller	Art,	zunehmend	auch	DDR-Fahrräder	und	neuerdings		
	 Elektrofahrräder
n	 Autos	–	Old-	und	Youngtimer	
n	 Spielzeug	–	Kinderzimmer	des	vorigen	Jahrhunderts
öffnungszeiten bis november 
jedes	1.	Wochenende	
10:00	bis	18:00	Uhr	
Alte baumwollspinnerei
Fabrikweg
09573	Hohenfichte/Leubsdorf
Telefon:	037291	139791	
www.zeitreise-hohenfichte.de
	 519	Chemnitz	–	Olbernhau-Grünthal
	Olbernhau-Grünthal
spielzeuglAnd stockhAusen in olbernhAu
In	die	Welt	der	Kinder	reinzuschnuppern	ist	im	Stockhausener	Spielzeugland	
ein	Leichtes.
Das	 lebendige	 Spielzeugland	 in	 Olbernhau	 bietet	 Mit-Mach-Aktionen	 für	
Kinder	 und	 Gruppen.	 Eine	 10	Meter	 hohe	 Riesenholzburg	mit	 vier	 Kletter-
ebenen,	 großer	 Rutsche	 und	 Burghof	 steht	 neben	 einem	 Spiele-Pfad,	 der	
Würfelwelt	und	vielen	weiteren	Attraktionen	zum	Spielen	bereit.
öffnungszeiten: 
Mo,	Mi	und	Fr		 12:00	bis	18:00	Uhr	
Sa,	So,	Fei		 10:00	bis	18:00	Uhr
In	der	Hütte	8
09526	Olbernhau
Telefon:	037360	79950
www.stockhausen-spielzeugland.de
	 535	Zwickau	–	Johanngeorgenstadt	
	Hartenstein
burg stein in hArtenstein 
Quasi	 einen	 eigenen	Bahnanschluss	 hat	 Burg	 Stein	 im	 Landkreis	 Zwickau.	
Dieser	ist	nur	wenige	Meter	vom	Eingang	der	im	Jahr	1233	erstmals	urkund-
lich	erwähnten	Burg	entfernt.	
besuch (nur mit führung): 
Dienstag	bis	Donnerstag,	Samstag	und	Sonntag
10:00	Uhr,	11:00	Uhr,	13:00	Uhr,	14:00	Uhr,	15:00	Uhr	und	16:00	Uhr
Telefon:	037605	7246
Stein	1
08118	Hartenstein
www.burg-stein.de
	 535	Zwickau	–	Johanngeorgenstadt	
	Schwarzenberg	Haltepunkt	(nicht	Bahnhof!)	
Weiter	zum	nur	rund	500	Meter	entfernten	Schrägaufzug	und	mit	diesem	zur	
fast	30	Höhenmeter	höher	gelegenen	Altstadt	von	Schwarzenberg.	
perlA cAstrum – ein schloss Voller geschichte
Entdecken	Sie	Schätze	aus	der	Vergangenheit	in	den	Schwarzenberger	Museen!
Im	Schloss	Schwarzenberg	lockt	das	städtische	Museum	PERLA	CASTRUM	
mit	einer	Ausstellung	für	die	ganze	Familie.	Zu	sehen	sind	unter	anderem	die	
größte	Sammlung	zur	Klöppelspitze	im	Erzgebirge,	Zeugnisse	zum	traditions-
reichen	Bergbau	und	zum	regionaltypischen	Handwerk.	
schloss schWArzenberg
Das	Schloss	Schwarzenberg	bildet	in	Verbindung	mit	der	St.	Georgen-Kirche	
das	Wahrzeichen	der	Stadt.	In	Jahrhunderte	währender	Bauzeit	erhielt	es	sein	
malerisches	Aussehen.	Besitzer	und	Herrscher	wechselten	in	rascher	Folge.	
Im	16.	Jahrhundert	bauten	die	sächsischen	Kurfürsten	ein	Jagdschloss	aus	
der	ehemaligen	Burg.	Seit	1876	beherrschte	die	Justiz	das	Anwesen	und	der	
mächtige	Bergfried,	ältester	Teil	der	Anlage,	ertrug	bis	1952	manch	Geschrei	
der	eingekerkerten	Insassen.	(Quelle	www.schwarzenberg.de)
perlA cAstrum – ein schloss Voller geschichte
Obere	Schloßstraße	36,	08340	Schwarzenberg
Telefon:	03774	23389
www.perlacastrum.de
öffnungszeiten:
Dienstag	bis	Sonntag:	10:00	–	17:00	Uhr
(Schließtage:	24.	und	31.	Dezember)
Sonderöffnungszeiten	an	Feiertagen	
und	Festwochenenden
eintritt:
Kinder	bis	6	Jahre:	Eintritt	frei
Erwachsene:	6,00	€
Ermäßigte:	3,00	€
Foto: www.burg-stein.de
Foto: © mentalrai – fotolia.com
Foto: VMS
Foto: Lars Rosenkranz
tipp
Gegen	 Vorlage	 eines	 gültigen	
VMS-Fahrscheines	erhalten	Sie	im	
Spielzeugland	 Stockhausen	 10	 %	
Rabatt	auf	eine	Familienkarte.
18
vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Neues	im
Bahnbereich
änderungen Auf 
mehreren linien
chemnitz – leipzig: 
Ab dezember mit neuem partner
Ab	13.	Dezember	2015	wird	die	Mitteldeut-
sche	 RegioBahn	 (MRB)	 auf	 der	 Verbin-
dung	 Chemnitz	 –	 Leipzig	 fahren.	 Auf	 der	
Strecke	werden	 vier	 klassische,	mit	 Luft-
kühlungsanlagen	 ausgerüstete	 Schnell-
zugwagen	eingesetzt.	Damit	 stehen	mehr	
Sitzplätze,	 mehr	 Toiletten	 und	mehr	 Platz	
für	 Rollstühle,	 Fahrräder	 und	 Gepäck	 zur	
Verfügung.	 Zudem	 wird	 es	 im	 Steuerwa-
gen	eine	barrierefreie	Toilette	geben.	
Die	Bahnen	 fahren	wie	bisher	 im	1-Stun-
den-Takt.	Die	Anschlüsse	in	Chemnitz	und	
Geithain	 bleiben	 bestehen.	 In	 Chemnitz	
kann	wie	bisher	zum	sogenannten	„Halb-
Knoten“	in/aus	Richtung	Annaberg-Buch-
holz/Cranzahl,	Freiberg/Dresden,	Zwickau	
und	Stollberg	direkt	umgestiegen	werden.	
Über	 die	 neue	 Linie	 des	 Chemnitzer	Mo-
dells	 besteht	 dann	 zusätzlich	 die	 direkte	
Anbindung	 Mittweidas	 zum	 Halb-Knoten.	
In	 Geithain	 besteht	 Anschluss	 an	 die	
S-Bahn	S3	über	Borna	nach	Leipzig.
Auf	jeder	Fahrt	wird	ein	Zugbegleiter	ein-
gesetzt.	 Die	 Servicekräfte	 verkaufen	 Ti-
ckets,	 informieren	 zu	 den	 Tarifen,	 geben	
Auskünfte	 zu	 Fahrplänen	 und	 Anschlüs-
sen,	unterstützen	mobilitätseingeschränk-
te	 Fahrgäste	 und	 sorgen	 für	 Ordnung	
und	 Sicherheit.	 Alle	 Bahntickets	 (auch	
Sachsen-Ticket	 und	 BahnCard)	 werden	
anerkannt.	
	
elektronetz mittelsAchsen: 
Ab Juni 2016 mehr Angebot 
Der	VMS	geht	beim	Elektronetz	Mittelsach-
sen	(kurz	EMS)	neue	Wege.	Als	erster	Ver-
bund	 in	 den	 ostdeutschen	 Bundesländern	
schafft	 der	 VMS	 29	 Fahrzeuge	 vom	 Typ	
„Coradia	 Continental“	 selbst	 an.	 Die	 In-
standhaltung	 und	 Wartung	 der	 Fahrzeuge	
übernimmt	der	Hersteller	der	Triebzüge,	die	
Firma	Alstom	Transport	Deutschland	GmbH,	
im	 neuen	 Eisenbahnbetriebshof	 in	 Chem-
nitz.	Auch	dieser	Betriebshof	wird	vom	VMS	
gebaut.	
Die	 fast	 6	Mio.	 Zugkilometer	 pro	 Jahr	 auf	
den	Linien	des	EMS	wird	die	Mitteldeutsche	
RegioBahn	(MRB)	mit	den	vom	VMS	bereit-
gestellten	Fahrzeugen	fahren.	
Zu	 den	 Verbindungen	 des	 EMS	 gehört	
die	 wichtige	 Sachsen-Franken-Magistrale	
Dresden	 –	 Freiberg	 –	 Chemnitz	 –	 Zwickau	
–	Plauen	–	Hof,	die	Regionalbahn	Dresden	
–	 Freiberg	 –	 Chemnitz	 –	 Zwickau	 und	 die	
Strecke	 Chemnitz	 –	Mittweida	 –	 Döbeln	 –	
Riesa	–	Elsterwerda.	
Mit	 Betriebsaufnahme	 des	 EMS	 am	
12.	Juni	2016	wird	das	Angebot	besonders	
auf	der	Sachsen-Franken-Magistrale	zwi-
schen	Dresden	und	Hof	weiter	verbessert.	
Auf	 den	 Linien	werden	die	 neuen	elektri-
schen	 Triebzüge	 vom	 Typ	 „Coradia	 Con-
tinental“	 als	 Dreiteiler	 bzw.	 Fünfteiler	 in	
Einfach-	 bzw.	 Doppeltraktion	 zum	 Einsatz	
kommen.	So	können	 insbesondere	zu	den	
verkehrsstarken	 Zei-
ten	 mehr	 Sitzplätze	
angeboten	werden.
Die	schnelle	Express-
Linie	 zwischen	 Dres-
den	 und	 Hof	 wird	
im	 1-Stunden-Takt	
verkehren.	 Auch	 die	
Regionalbahn	 Dres-
den	–	Chemnitz	–	Zwi-
ckau	 wird	 täglich	 im	
Beim	ersten	„Baggerstich“	für	den	
VMS-Eisenbahnbetriebshof	übergibt	
VMS-Geschäftsführer	Dr.	Harald	
Neuhaus	(re.)	an	Björn	Günther	von	der	
Alstom	Transport	Deutschland	GmbH	
einen	symbolischen	Spaten.	Alstom	wird	
im	Betriebshof	die	Fahrzeuge	des	EMS	
warten	und	instandhalten.	
Foto: VMS
Immer	eine	Reise	
mit	dem	Zug	wert:	
Die	Messestadt	
Leipzig.	Ab	Dezem-
ber	fährt	zwischen	
Chemnitz	und	Leip-
zig	die	MRB,	an	den	
Fahrpreisen	ändert	
sich	nichts.
Foto: © kama71 – 
fotolia.com
Ein	VMS-Fahrzeug	
der	Firma	Alstom	
bei	einer	Testfahrt.	
Die	29	Triebzüge	
werden	ab	Juni	
2016	auf	dem	EMS	
eingesetzt.	
Foto: Alstom Trans-
port Deutschland 
GmbH
1-Stunden-Takt	 bestellt.	Montags	 bis	 frei-
tags	werden	Chemnitz	und	Zwickau	in	der	
Hauptverkehrszeit	 im	½-Stunden-Takt	ver-
bunden,	 in	 den	 Wochenend-Nächten	 auf	
Samstag	und	auf	Sonntag	fahren	hier	auch	
nachts	Züge.	Auch	zwischen	Dresden	und	
Freiberg	 gibt	 es	 mehr	 Fahrten.	 Pro	 Jahr	
werden	 auf	 der	 Sachsen-Franken-Magis-
trale	 170	000	 Zugkilometer	 und	 damit	 6	%	
mehr	als	im	jetzigen	Fahrplan	angeboten.	
Aufgabenträger	des	EMS	sind	der	Zweck-
verband	 Verkehrsverbund	 Mittelsachsen	
(ZVMS),	 der	 Zweckverband	 Verkehrsver-
bund	Oberelbe	(Z-VOE),	der	Zweckverband	
Öffentlicher	Personennahverkehr	Vogtland	
(ZVV),	 die	 Bayerische	 Eisenbahngesell-
schaft	(BEG)	und	das	Land	Brandenburg.	
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döbeln – meissen: 
bahnersatzverkehr zum fahrplanwechsel
Für	die	bisherige	Eisenbahnverbindung	Döbeln	–	Nossen	–	Meißen	
wird	ab	13.	Dezember	2015	ein	Bahnersatzverkehr	eingerichtet.	
Alle	 Züge	 aus	 und	 nach	 Leipzig	 haben	 dann	 am	 Hauptbahnhof	
in	Döbeln	Anschluss	an	Busse	nach	Nossen.	In	Nossen	wird	ein	
verlässlicher	Anschlussknoten	an	die	Regionalbuslinie	 424	nach	
Dresden	 und	 die	 Regionalbuslinien	 412	 und	 418	 nach	 Meißen	
geschaffen.	Das	Modell	wurde	 gewählt,	 um	den	 Fahrgästen	 die	
Möglichkeit	 zu	bieten,	 direkt	 nach	Dresden	 zu	 fahren,	 und	nicht	
nur	–	wie	aktuell	mit	dem	Zug	–	über	Meißen.	
Die	Verbindung	Döbeln	–	Nossen	soll	von	der	bestehenden	Bus-
linie	750	übernommen	werden.	Diese	wird	ausgebaut,	so	dass	in	
der	Woche	von	morgens	bis	abends	ein	1-Stunden-Takt	angebo-
ten	werden	kann.	Am	Wochenende	werden	die	Busse	zwischen	
Döbeln	und	Nossen	analog	dem	Zugverkehr	Leipzig	–	Döbeln	alle	
2	Stunden	fahren.
fAhrt ohne gültiges ticket 
seit August teurer
Die	 Verkehrsunternehmen	 im	 Verkehrsver-
bund	Mittelsachsen	setzen	seit	1.	August	2015	
einen	Beschluss	des	Bunderates	um	und	ha-
ben	das	erhöhte	Beförderungsentgelt	angeho-
ben.	Fahrgäste,	die	ohne	gültigen	Fahrausweis	
in	Bus	und	Bahn	angetroffen	werden,	 zahlen	
jetzt	 60,00	Euro.	Wer	 seine	gültige	personen-
gebundene	 Zeitkarte	 (z.	 B.	 SchülerVerbund-
Karte	oder	Jobticket)	nachweislich	vergessen	
hat,	kann	innerhalb	von	sieben	Tagen	nach	der	
Kontrolle	den	Fahrschein	beim	Verkehrsunter-
nehmen	 vorzeigen	 und	 zahlt	 dann	 7,00	 Euro	
Bearbeitungsgebühr.	
Unterzeichnung	Verkehrsvertrag	EMS	durch	die	sächsi-
schen	Aufgabenträger	und	den	Vertragspartner,		
v.	l.:	Thorsten	Müller	(ZVV),	Arndt	Steinbach	(Z-VOE),		
Dr.	Christoph	Scheurer	(ZVMS),	Matthias	Löser	(MRB)
Foto: VMS
neuer pArtner mrb
Die	 Mitteldeutsche	 RegioBahn	 (MRB)	 ist	 eine	
Marke	der	Transev	Regio	Ost	GmbH,	die	ein	Un-
ternehmen	der	Transdev-Gruppe	 ist.	Bis	 zum	16.	
März	 2015	 firmierte	 die	 Transdev	 GmbH	 unter	
Veolia	 Verkehr	 GmbH.	 Transdev	 ist	mit	mehr	 als	
5	000	Mitarbeitern	 und	 einem	Umsatz	 von	 knapp	
600	 Millionen	 Euro	 der	 größte	 private	 Nahver-
kehrsanbieter	 im	 lokalen	 Bahn-	 und	 Busbereich	
in	 Deutschland.	 45	 aktive	 Tochtergesellschaften	
bringen	 jährlich	 ca.	 240	 Millionen	 Fahrgäste	 an	
ihr	Ziel.	Die	Transdev-Gruppe	ist	ein	international	
agierender	 französischer	 Mobilitätsdienstleister	
mit	90	000	Mitarbeitern	in	20	Ländern.
www.mitteldeutsche-regiobahn.de
Die	 Verbindung	 Döbeln	 –	 Lommatzsch	 –	 Meißen	
wird	zusätzlich	angeboten	und	ist	die	Verlängerung	
der	jetzigen	Linie	416	(Meißen	–	Lommatzsch).	
Die	Bahnen	können	nicht	mehr	bestellt	werden,	da	
zu	wenig	Fahrgäste	das	Angebot	nutzen.	
Döbeln	und	Meißen	verbindet	ab	
Dezember	der	Bahnersatzverkehr
Fotos: © Omika – fotolia.com,
© Edler von Rabenstein – fotolia.com
Foto: © LUCKAS – fotolia.com
kostenfreies 
mobilitätstrAining 
praxisnahe schulung am beispiel der 
erzgebirgsbahn
Der	 Sozialverband	 VdK	 Sachsen	 e.	 V.	
bietet	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 der	 Erzge-
birgsbahn	 ein	 kostenfreies	 Mobilitäts-
training	 auf	 dem	Hauptbahnhof	Chemnitz	
an.	 Dieses	 richtet	 sich	 insbesondere	 an	
Personen	 mit	 Behinderungen,	 Senioren	
mit	 Einschränkungen,	 Rollatorbenutzer,	
Familien	 mit	 Kinderwagen,	 Rollstuhlfah-
rer	 und	 Menschen	 mit	 Sehbehinderung.	
Teilnehmen	können	aber	auch	alle	ande-
ren	am	Thema	 Interessierten.	Zum	 Inhalt	
der	Schulung	gehören	unter	anderem	das	
richtige	Verhalten	im	Straßenverkehr,	das	
sichere	 Einsteigen/Einfahren	 bzw.	 Aus-
steigen/Ausfahren	 sowie	 die	 Positionie-
rung	und	die	Verhaltensweise	im	Fahrzeug.
Ausführlich	unter:
www.vms.de/tickets/befoerderungsbedingungen/
termin: Di,	15.09.2015,	17:00	Uhr,	Hauptbahnhof	Chemnitz
information/Anmeldung:	Telefon	0371	334010
www.vdk.de/sachsen
	KBS	510,	516,	517,	519,	520,	
522,	524,	525	
	Chemnitz,	Hauptbahnhof	
	23,	32	
	Chemnitz,	Hbf	Bahnhofstr
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
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Ausstellungs-
impression:	Für	
Kinder	eine	wahre	
Entdeckungsreise	
Im	Land	der	Träume
in der mAnufAktur der träume  
in AnnAberg-buchholz steht  
dAs erzgebirge kopf ....
...	im	wahrsten	Sinne	des	Wortes.	250	000	Euro	kostete	diese	De-
ckenkonstruktion,	welche	die	Besucher	gleich	beim	Eintreten	ins	
Erlebnismuseum	in	Staunen	versetzt.
Annaberg	–	Die	26-jährige	Museumspädagogin	
Maria	Richter	kommt	ursprünglich	aus	der	Nähe	
von	Meißen	–	„einem	Flach-	und	Elbland“.	Nach	
Annaberg-Buchholz	 folgte	die	 studierte	Germa-
nistin	ihrem	Mann,	den	vor	drei	Jahren	die	Arbeit	
ins	 Erzgebirge	 verschlagen	 hat.	 Doch	 auch	 sie	
fand	hier	Arbeit	–	als	Museumspädagogin	in	der	
Manufaktur	 der	 Träume	und	damit	 als	Quereinsteigerin	 in	 ihrem	
Traumberuf.	„Ich	bin	schon	immer	gern	in	Museen	gegangen	und	
habe	davon	geträumt,	einmal	selbst	in	einem	Museum	arbeiten	zu	
können.	Und	so	ist	für	mich	in	der	Manufaktur	der	Träume	auch	ein	
Traum	in	Erfüllung	gegangen.“	
Ihre	Lieblingsecke	im	Erlebnismuseum,	das	extra	für	die	Samm-
lung	 von	 Erika	 Pohl-Ströher	 fünf	 Jahre	 lang	 für	 insgesamt	 acht	
Millionen	Euro	gebaut	und	vor	knapp	fünf	Jahren	–	am	29.	Oktober	
2010	–	eröffnet	wurde,	ist	die	kleine	Nische	mit	Bergmännern	und	
Engeln.	 „Mein	Opa	hat	 selbst	gedrechselt	und	Bergmänner	her-
gestellt.	 Ich	 stand	 schon	 als	 Kind	 in	 seiner	Werkstatt	 und	 habe	
ihn	 dabei	 beobachtet.	 Leider	 lebt	 er	 nicht	 mehr,	 aber	 ich	 habe	
noch	seine	 selbstgemachten	Bergmänner	und	Engel.	Deswegen	
habe	 ich	einen	ganz	besonderen	Bezug	zu	diesen	Figuren,	auch	
als	Nicht-Erzgebirgerin“,	sagt	Maria	Richter.	„Ich	weiß,	welchen	
hohen	ideellen	Wert	zum	Beispiel	die	Engel	aus	Brotteig	für	 ihre	
Besitzer	 hatten.	 Auch	 wenn	 sie	 alles	 andere	 als	 perfekt	 oder	
künstlerisch	wertvoll	sind,	sind	sie	doch	wahre	Unikate	und	wur-
den	höchstwahrscheinlich	von	Großeltern	oder	Eltern	für	ihre	En-
kel	oder	Kinder	selbstgemacht.	Aus	diesem	Grund	haben	sie	auch	
ihre	Berechtigung	neben	der	ganz	hohen	Kunst	–	den	Meisterwer-
ken	von	Paul	Schneider	(1892	–	1975),	nach	dem	die	Schnitzschule	
in	Annaberg-Buchholz	benannt	wurde.“	
Die	 1	000	 ausgestellten	 Exponate	 erzgebir-
gischer	 Volkskunst,	 die	 von	 der	 passionierten	
Sammlerin	 Erika	 Pohl-Ströher	 liebevoll	 zusam-
mengetragen	und	hier	so	fantasievoll	in	Szene	ge-
setzt	wurden,	stellen	handgemachte	Träume	von	
Kindern	 und	 Erwachsenen	 dar,	 die	 Wirklichkeit	
geworden	sind.	Die	Sammlung	ist	eine	Dauerleih-
gabe	und	beinhaltet	über	1	500	Objekte,	die	zwischen	1890	bis	1930	
geschaffen	wurden	und	drei	Schwerpunkte	umfassen:	Spielzeug,	
Objekte	 erzgebirgischer	Weihnachtskultur	 und	 Objekte	mit	 berg-
männischem	Bezug.	
Ein	Koffer	mit	erzgebirgischer	Volkskunst,	den	Erika	Pohl-Ströher	
vor	 70	 Jahren	 rettete,	 als	 die	 Familie	 aus	Ostdeutschland	flüch-
tete,	 bildete	 später	 den	 Grundstein	 für	 die	 umfangreichste	 Pri-
vatsammlung	 erzgebirgischer	 Volkskunst	 im	 deutschsprachigen	
Raum.	Sie	ist	dem	Andenken	der	Großmutter	Marie	Ströher	(1860	
–	 1936)	 gewidmet.	Ursprünglich	war	 die	 Familie	Ströher	 in	Böh-
men	beheimatet,	im	17.	Jahrhundert	kamen	Vorfahren	als	protes-
tantische	Glaubensflüchtlinge	nach	Sachsen.	Anfänglich	fand	die	
Familie	in	Johanngeorgenstadt	ein	Zuhause,	später	ließ	sie	sich	in	
Oberwiesenthal	nieder.	Der	Großvater,	Franz	Ströher	(1854	–	1936),	
war	Friseurmeister.	Ab	1904	führte	er	 im	vogtländischen	Rothen-
kirchen	das	Unternehmen	als	Franz	Ströher	AG	weiter.	Nach	1945	
mussten	die	Ströhers	 ihre	Heimat	verlassen	und	bauten	 im	hes-
sischen	Hünfeld	die	Firma	WELLA	auf.	Später	verlegte	die	Firma	
ihren	 Sitz	 nach	 Darmstadt.	 Heute	 lebt	 Erika	 Pohl-Ströher	 in	 der	
französischen	Schweiz.	Ihre	Liebe	zum	Erzgebirge	blieb.	
„... desWegen hAbe 
ich einen gAnz  
besonderen bezug 
zu diesen figuren.“
  Maria Richter
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Maria	Richter	in	
ihrem	Reich	der	
Träume
Foto: Ludmila Thiele
Fotos (4): Chris Gonz 
Vorteil für Vms-Abo-kunden
VMS-Kunden	mit	einem	Abonnement	zum	Normaltarif	bezah-
len	bei	Vorlage	ihrer	Abokarte	den	regulären	Eintrittspreis	für	
eine	Person	und	können	eine	zweite	Person	kostenlos	in	die	
Welt	der	Träume	mitnehmen.	Sie	sparen	bis	zu	7,00	Euro.
mehr dazu im Vms-stammkundenheft
Maria	Richter,	die	 seit	Sommer	2013	als	
Museumspädagogin	in	der	Manufaktur	der	
Träume	 arbeitet,	 hat	 die	 1919	 geborene	
Sammlerin	 selbst	 noch	 nicht	 getroffen.	
Doch	sie	weiß	aus	Erzählungen	von	Kolle-
gen,	dass	die	betagte	Dame	schon	einige	
Male	 die	 Mühe	 auf	 sich	 nahm,	 um	 sich	
inkognito	 und	 damit	 ganz	 in	 Ruhe	 an	 den	
Reaktionen	der	Besucher	auf	 ihre	Samm-
lung	 und	 auf	 das	 Konzept	 des	 Museums	
zu	erfreuen.	
	„Sehen,	machen,	staunen“	ist	das	Mot-
to	 des	 erzgebirgischen	 Erlebnismuseums,	
das	 am	Ende	der	Reise	 Zeit	 zum	 Innehal-
ten	einräumt.	Einfach	den	Blick	nach	oben	
richten	und	sehen,	wie	 im	sanften	Schein	
und	zum	Sakralgesang	eines	extra	 für	die	
Manufaktur	der	Träume	komponierten	Lie-
des	 Engelsfiguren	 „herabsteigen“	 –	 dann	
wissen	auch	die	Kleinsten,	warum	dieses	
Museum	„Manufaktur	der	Träume“	heißt.	
manufaktur der träume
Buchholzer	Straße	2	
09456	Annaberg-Buchholz
besucherinformationen 
Telefon:	03733	425284
öffnungszeiten
täglich	10:00	–	18:00	Uhr
öffentliche	Führung:	Samstag,	14:00	Uhr
eintrittspreise
Erwachsene	 7,00	Euro
Ermäßigte	 4,00	Euro
Familie	 18,00	Euro
	 	 (Gilt	für	zwei	Erwachsene		
	 	 und	mind.	ein	Kind)	
Mehr	Infos	(Schließtage	usw.):	
www.manufaktur-der-traeume.de
WegWeiser nAch  
AnnAberg-buchholz
	517	 	Annaberg-Buchholz,	unt.	Bahnhof
	210	 	Annaberg-Buchholz,	Busbahnhof
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Am	5./6.	September	2015	
wird	Stampfenfest	
gefeiert
in der zWönitzer „knochenstAmpfe“ 
treffen sich kräuterfee 
und kronJuWelen
zwönitz	–	In	früheren	Zeiten	hatte	wohl	jede	Stadt	eine	Kräuter-
frau,	Hexe	oder	Heilerin.	 In	Zwönitz	gibt	es	die	weise	Frau	auch	
heute	 noch.	 Die	 Zwönitzer	 Kräuterfee	 heißt	 Gabriele	 Schnabel	
und	 arbeitet	 in	 der	 Löwen-Apotheke	 auf	 dem	 Zwönitzer	 Markt.	
Vor	 zirka	 zehn	 Jahren	 hatte	 die	 Pharmazie-Ingenieurin	 die	 Idee	
für	 einen	Kräutergarten,	 den	 sie	 direkt	 hinter	 dem	Heimatmuse-
um	 und	 Technischen	 Denkmal	 „Knochenstampfe“	 mit	 über	 100	
verschiedenen	Pflanzen	angelegt	hat.	Seitdem	kümmert	sie	sich	
ehrenamtlich	um	die	Pflänzchen.	„Ich	habe	angefragt,	ob	ich	hier	
einen	Kräutergarten	anbauen	dürfte.	Und	ich	durfte.	Es	macht	mir	
großen	Spaß,	anderen	Menschen	die	Wirkung	der	Pflanzen	zu	er-
klären.	 Deswegen	 habe	 ich	 nicht	 nur	 Heilkräuter,	 sondern	 auch	
Giftpflanzen	 wie	 Fingerhut	 eingepflanzt	
und	 beschildert“,	 sagt	 die	 Pharmazeutin,	
die	einmal	im	Jahr	eine	Kräuterwanderung	
anbietet.	 Gestartet	 wird	 diese	 immer	 am	
Heimatmuseum	 „Knochenstampfe“.	 Unter-
wegs	geht	es	ans	Sammeln	von	Löwenzahn	
und	 Brennnessel,	 Sauerampfer	 und	 Bär-
lauch.	„Immer	das,	was	gerade	wächst.	Ich	
will	den	Menschen	die	Scheu	vor	Wildpflanzen	nehmen	und	zei-
gen,	wie	man	sie	sammelt,	aufbereitet,	zubereitet	und	verwendet“,	
sagt	 Gabriele	 Schnabel,	 die	 selbst	 in	 Dorfchemnitz	 wohnt.	 Ihre	
Kräuterwanderungen	–	mit	anschließendem	Besuch	des	Kräuter-
gartens	an	der	„Knochenstampfe“	und	Verkostung	–	erfreuen	sich	
großer	Beliebtheit	unter	den	Zwönitzern.	Den	Kräutergarten	kann	
man	übrigens	 jederzeit	 aufsuchen	und	 dabei	 vielleicht	 auch	auf	
die	Kräuterfee	treffen.	Zum	Museumsfest	am	5.	und	6.	September	
wird	sie	Führungen	durch	den	Kräutergarten	anbieten.	Zu	verkos-
ten	gibt	es	dann	unter	anderem	„Bemmen“	mit	selbstgemachtem	
Kräuteraufstrich.
kronJuWelen Als besuchermAgnet 
Nur	knapp	zwei	Wochen	nach	dem	Fest	lässt	der	Museumsleiter	
der	„Knochenstampfe“,	Jürgen	Zabel,	Glanz	und	Gloria	vergange-
ner	 Epochen	 und	Dynastien	 funkelnd	 aufleben.	Die	 neue	Sonder-
ausstellung	„Reichtum	des	Adels,	historische	Schätze	europäischer	
Adelshäuser“	 wird	 am	 18.	 September	 2015	 eröffnet	 und	 bis	 zum	
15.	November	2015	sicher	wieder	tausende	Besucher	aus	Nah	und	
Fern	in	den	Zwönitzer	
Ortsteil	Dorfchemnitz	
locken.	Jürgen	Zabel	
ist	 zurzeit	 dabei,	 die	
Repliken,	 die	 von	
dem	Zwönitzer	Dieter	
Baumgartl	 den	 Ori-
ginalen	 täuschend	
ähnlich	nachempfun-
den	 wurden,	 für	 die	
Ausstellung	ins	rech-
te	 Licht	 zu	 rücken.	
Ganz	 behutsam,	 nur	
mit	 weißen	 Hand-
schuhen	 angefasst,	 räumt	 er	 thematisch	 die	 funkelnden	 Kopien,	
über	die	er	 selbst	 so	manche	spannende	Geschichte	 zu	erzählen	
weiß,	so	wie	die	bewegende	und	mysteriöse	Geschichte	der	„Hals-
bandaffäre”	der	französischen	Kronjuwelen,	ein.
Erstmalig	stellte	das	Museum	im	Jahr	2010	die	Repliken	von	Die-
ter	Baumgartl	aus.	Damals	wurden	die	Juwelen	der	Preußen	prä-
sentiert.	2011	stand	das	Heilige	Römische	Reich	im	Mittelpunkt	der	
Sonderausstellung,	2012	die	britischen	Kronjuwelen.	Die	Sonder-
ausstellung	„Macht	und	Mythos	einer	untergegangenen	Dynastie	
–	die	Romanows“	lockte	im	vergangenen	Jahr	5	000	Besucher	in	
die	 knapp	 12	500	 Einwohner	 zählende	 Stadt	 im	 Erzgebirge.	 „Wir	
hoffen	natürlich,	dass	auch	die	neue	Ausstellung	mit	ihrer	großen	
Bandbreite	zu	so	einem	Besuchermagnet	wird“,	sagt	der	Muse-
umsleiter,	der	für	das	Foto	kurz	mal	das	herrschaftliche	Zepter	in	
die	Hand	nahm.	(LT)
„ich Will den 
menschen 
die scheu Vor 
WildpflAnzen 
nehmen.“ 
Gabriele Schnabel
Jürgen	Zabel,	
Herr	über	falsche	
Edelsteine	
Fotos (3):  
Ludmila Thiele
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die knochenstAmpfe
Im	 Zwönitzer	 Ortsteil	 Dorfchemnitz	 befindet	
sich	 die	 einzige	 erhaltene	 Knochenstampfe	
des	 gesamten	 Erzgebirgsraums.	 Das	 Muse-
um	mit	 seinen	 idyllischen	 Außenanlagen	 ist	
ein	 beliebtes	 Ausflugsziel	 für	 Wander-	 und	
Reisegruppen,	steht	aber	auch	bei	Schulklas-
sen	 hoch	 im	 Kurs.	 Schon	 die	 Gebäudehülle	
des	 ehemaligen	 Bauernhofs	 ist	 mit	 seinem	
Rautenfachwerk	 einmalig	 in	 Sachsen.	 Die	
Hauptattraktion	 des	 Museums	 ist	 das	 noch	
betriebsfähige	 wasserradgetriebene	 Stamp-
fenwerk,	 mit	 dessen	 Hilfe	 Tierknochen	 zu	
Dünger	zerkleinert	wurden.
Darüber	 hinaus	 beherbergt	 das	 Gebäude	
aber	 noch	 weitere	 Sehenswürdigkeiten.	 So	
findet	man	 hier	 den	 ältesten	 erhaltenen	 alt-
deutschen	 Steinbackofen	 Sachsens,	 wel-
cher	bereits	1585	gebaut	wurde.	In	mehreren	
Räumen	 können	 verschiedene	 thematische	
Ausstellungen	besichtigt	werden,	die	eng	mit	
Foto: Ariane Grund
heimAtmuseum und technisches denkmAl „knochenstAmpfe”
05.09.2015 – 06.09.2015 | stampfenfest
18.09.2015 – 15.11.2015 | sonderausstellung „reichtum des Adels”
Die	Leiterin	des	Zwönitzer	Kulturamtes,	Elvira	Haberkorn,	lädt	zum	Stampfenfest	ein.	„Es	wird	
für	das	leibliche	Wohl	der	Gäste	und	natürlich	für	die	Unterhaltung	gesorgt.	Es	wird	auch	eine	
Bastelstraße	für	Kinder	geben.“
n	samstag, 05.09.2015 
	 10:00	Uhr	 Eröffnung	mit	Kinderflohmarkt
	 14:00	Uhr	 Musical	der	Pufendorf-Grundschule
	 15:00	–	17:00	Uhr	 De	Hutzenbossen
	 ab	20:00	Uhr	 Löwenzahn	und	die		
	 	 Zwönitzer	Yellow	Boogie	Dancers	
n	sonntag,	06.09.2015 
	 10:00	Uhr		 Festgottesdienst	
	 ab	12:00	Uhr		 Spiel	&	Spaß	mit	Narrateau	
	 14:00	Uhr		 Erzgebirgsgruppe	Dorfchemnitz	
	 15:00	Uhr	 Stampfelauf	
	 16:00	Uhr	 Andreas	Geffarth
Der	Eintritt	zum	Fest	ist	kostenfrei.	
WegWeiser nAch zWönitz
	 KBS	524	(Chemnitz,	Thalheim,	Aue)
	Zwönitz,	Bahnhof	(nach	Zwönitz)
	 Dorfchemnitz,	Bahnhof	(nach	Dorfchemnitz)	
zwönitz/dorfchemnitz = tarifzone 23
von/nach	Thalheim,	Burkhardtsdorf:	1	Tarifzone
von/nach	Chemnitz,	Aue:	2	Tarifzonen	
Stadtinformation Zwönitz 
Markt 3a · 08297 Zwönitz
Tel.: 037754 35-0 
www.zwoenitz.de
   
   
    
bequem mit der Erzgebirgsbahn er-
reichbar, freut sich auf Ihren Besuch.
› 5. /6. September 2015
Museumsfest im Heimatmuseum 
Knochenstampfe Zwönitz/OT Dorfchemnitz
buntes Kulturprogramm, Handwerk, Kräutergarten, 
Wasserorgel
Sonderausstellung „Reichtum des Adels“ vom 
18.09. – 15.11.2015 › Bestaunen Sie die Repliken 
kostbarer Schätze europäischer Adelshäuser
› 26. /27. September 2015
Erntedank in Zwönitz  
Großer Bauernmarkt, Obererzgebirgischer Pferdetag, 
Oktoberfest, Verkaufsoffener Sonntag, 
großer landwirschaftlicher Festumzug
› 24. /25. Oktober 2015
Kirmes in Zwönitz
Ein Fest für die ganze Familie mit großem 
Festumzug und buntem Kulturprogramm, 
Verkaufsoffener Sonntag
der	Geschichte	von	Dorfchemnitz	verbunden	
sind.	 So	 wie	 die	 Ausstellung	 zu	 Ehren	 von	
Samuel	 Freiherr	 von	 Pufendorf,	 dem	 be-
deutendsten	 Sohn	 des	 Ortes.	 Er	 wurde	 1632	
in	 Dorfchemnitz	 geboren	 und	 erlangte	 als	
Rechtslehrer	und	Historiker	Weltruhm	auf	den	
Gebieten	des	Natur-	und	des	Völkerrechts.
Ein	weiteres	Juwel	stellt	die	Weihnachtsberg-
sammlung	mit	 einem	der	 ältesten,	 funktions-
tüchtigen	 mechanischen	 Weihnachtsberge	
Sachsens	dar.	Weiterhin	kann	eine	Sammlung	
präparierter	 Vögel	 und	 mitteleuropäischer	
Schmetterlinge	bewundert	werden.	
Eine	historisch	eingerichtete	Strumpfwirker-
stube	 gibt	 Einblick	 in	 die	 Entwicklung	 der	
Strumpfwirkerei,	welche	um	1900	im	Ort	die	
vorherrschende	 Heimindustrie	 war.	 Zu	 se-
hen	 sind	 die	 damals	 zur	 Herstellung	 benö-
tigten	Maschinen,	 wie	 Handkulierstuhl	 und	
Kettelmaschine.
Kräuterfee	
Gabriele	Schnabel
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Auf	Rost‘s	Wiesen	
kann	man	auch	
im	Sommer	Ski	fahren
„den gAnzen hAng 
Auszulegen Wür-
de uns eine runde 
million kosten.“
  Jörg Hammer
Auch	ohne	Schnee:	
Rodel	gut!
Augustusburg	–	Mehr	als	5	000	Besucher	kamen	am	28.	Juni	2015,	
um	 mit	 der	 „alten	 Dame“	 Drahtseilbahn	 ihren	 104.	 Geburtstag	
zu	 feiern.	 Dabei	 wurden	 bei	 der	 zehnten	 Auflage	 des	 großen	
Drahtseilbahnfestes	 für	 die	 ganze	 Familie	 bei	 schönstem	 Son-
nenschein	 und	 angenehmen	 Temperaturen	 wieder	 Kräfte	 im	
Wettbewerb	 „Mensch	gegen	Maschine“	gemessen.	Gleich	 vier	
Bergläufer	von	65,	die	sich	dem	Wettbewerb	stellten,	waren	vor	
der	Augustusburger	Drahtseilbahn	im	Ziel.	Der	20-jährige	Krum-
hermersdorfer	David	Mehner	gewann	den	Hauptlauf	der	Männer	
und	ließ	mit	seiner	Zeit	von	6:48,4	Minuten	die	„alte	Dame“	ganz	
schön	alt	aussehen.	Verteilt	auf	eine	Strecke	von	1,5	Kilometern	
waren	 in	 Richtung	 Schloss	 170	 Höhenmeter	 zu	 bezwingen.	 Un-
ter	 den	 Gipfelstürmern	 und	 Berg-Bezwingern	 waren	 auch	 der	
78-jährige	Chemnitzer	Harry	Köhler	und	der	75-jährige	Limbach-
Oberfrohnaer	Wolfgang	Glöckner.	
Fürs	Staunen	der	Besucher	sorgten	auch	 rasante	Fahrten	und	
spektakuläre	 Sprünge	 der	 Downhill-Radrennen-Teilnehmer	 und	
die	Darbietungen	der	jungen	Kunstturnerinnen	vom	Sportgymna-
sium	Chemnitz.	
Riesenspaß	hatten	Kinder	und	Erwachsene	auch	bei	einem	der	
Partner	 des	 Drahtseilbahnfestes	 –	 dem	 Augus-
tusburger	Freizeitzentrum	Rost’s	Wiesen.	Sowohl	
bei	 den	 Fahrten	 auf	 der	 Sommerrodelbahn,	 als	
auch	 auf	 der	 360	 Quadratmeter	 großen	 textilen	
Rodelpiste,	 die	 Groß	 und	 Klein	 in	 luftbefüllten	
Tubes	runtersausten,	gab	es	großen	Andrang.	
Der	Funktionsstoff	der	textilen	Abfahrt	für	Win-
tersport	in	schneefreier	Zeit	ist	ein	Patent	der	2013	gegründeten	
Chemnitzer	Firma	Mr.	Snow.	Die	Entwickler	Arndt	Schumann	und	
Jens	 Reindl	 wagten	 mit	 Unterstützung	 des	 Gründernetzwerkes	
Saxeed	den	Sprung	in	die	Selbstständigkeit	und	vertreiben	mitt-
lerweile	 weltweit	 den	 dreischichtigen,	 luftdurchlässigen	 Stoff.	
Die	 Firmengründer	 aus	 dem	 Sechs-Mann-Unternehmen	 began-
nen	an	der	TU	Chemnitz	während	ihres	Studiums	mit	der	Ideen-
Entwicklung.	
In	Augustusburg	sind	sechs	60-Meter-Stoffbahnen	verlegt	wor-
den,	die	das	Rodeln	im	Hochsommer	ermöglichen.	Im	Juli	wurden	
die	weißen	Matten	auch	schon	bei	30	Grad	Celsius	 im	Schatten	
von	den	geübten	Skifahrern	und	Snowboardern	getestet.	Fazit	der	
Tester:	 Für	 Skifahrer,	 die	 auch	 im	 Sommer	 Sehnsucht	 nach	 der	
Piste	haben,	sind	diese	Matten	ein	großer	Spaß.	Beim	Fahren	sei	
es	ratsam,	auch	bei	großer	Hitze	lange	Klamotten	zu	tragen,	denn	
sonst	macht	der	Untergrund	bei	Stürzen	böse	Schürfwunden.	Für	
den	kompletten	Spaß	müsste	allerdings	ein	ganzer	Hang	ausge-
legt	 werden.	 „Das	 würde	 uns	 eine	 runde	 Million	 kosten“,	 sagt	
Jörg	 Hammer,	 einer	 der	 Betreiber	 des	 Freizeitzentrums	 „Rost’s	
Wiesen“.	Also	bleibt	es	zunächst	bei	360	Quadratmetern.	
Jörg	Hammer	sagt	zu	den	Matten:	„Ein	richtiger	Winter	ist	schon	
die	bessere	Alternative.“	Hammers	Lieblingsjahreszeit	 ist	sowie-
so	der	Winter.	„Ich	liebe	es,	bei	minus	20	Grad	über	den	Hang	zu	
gehen.	Von	mir	aus	könnte	es	sechs	Monate	Sommer	und	sechs	
Monate	Winter	geben.	Und	ich	freue	mich	schon	im	Sommer	auf	
den	Winter.	Zwischenzeiten	brauche	ich	nicht.	In	den	Sommerfe-
rien	haben	wir	unsere	zweite	Hauptsaison	des	Jahres.	Wir	merken	
immer	sofort	an	den	Besucherzahlen,	wenn	die	Ferien	losgehen,	
egal	 in	 welchen	 Bundesländern.	 Denn	 dann	 kommen	 meistens	
Großeltern	 mit	 ihren	 Enkelkindern	 zu	 uns,	 die	 sie	 in	 den	 Ferien	
besuchen“,	 sagt	 der	Mann,	 der	 das	 Betreiben	 des	 Freizeitzent-
rums	„ein	aus	dem	Ruder	gelaufenes	Hobby“	nennt.	Als	gelernter	
Fernsehmechaniker	 sei	er	 inzwischen	ein	 „halber	Meteorologe“	
geworden.	Doch	die	Zeiten,	in	denen	er	sich	von	Wettervorhersa-
gen	und	Prognosen	verrückt	machen	ließ,	sind	längst	vorbei,	sagt	
Hammer,	der	erstmals	als	Versicherungsmakler	mit	Rost’s	Wiesen	
in	Berührung	kam,	dabei	angefixt	und	2002	einer	der	Gesellschaf-
ter	des	Freizeitzentrums	wurde.
	„Man	gewinnt	mit	der	Zeit	unheimlich	Ruhe	–	sonst	bringt	man	
sein	Familienleben	zum	Explodieren“,	sagt	der	verheiratete	Vater	
einer	 Tochter.	 Seiner	 Tochter	 ist	 es	 auch	 zu	 verdanken,	 dass	 er	
im	Winter	wenigstens	ein	Mal	in	der	Woche	Zeit	findet,	ein,	zwei	
Mal	den	Hang	auf	den	Skiern	runter	zu	fahren.	Er	kann	sich	noch	
bestens	an	die	Anfänge	der	Augustusburger	Freizeitzentrum	AFR	
„Rost’s	Wiesen“	GmbH	erinnern.	„Wir	haben	am	20.	Januar	2001	
den	Skibetrieb	der	,Neuzeit‘	mit	der	künstlichen	Beschneiung	mit	
einer	 geborgten	 Kanone	 gestartet.	 Mit	 43	 Ski-Tagen	 wurde	 der	
Winter	2001–2002	ein	richtiger	Erfolg,	sodass	wir	2002	einen	zwei-
ten	 Ski-Lift	 mit	 Beleuchtung	 aufstellen	 konnten.	 2003	 haben	wir	
25
rost's Wiesen 
Straße	an	der	Rodelbahn	1	
09573	Augustusburg
Telefon:	037291	12451	
öffnungszeiten
Freizeitanlagen	im	Sommer:		 	
täglich	10:00	Uhr	–	20:00	Uhr
Freizeitanlagen	im	Winter:		 	
täglich	9:00	Uhr	–	21:00	Uhr
WegWeiser
	 KBS	517	Chemnitz	–	Cranzahl
	Erdmannsdorf-Augustusburg
	weiter	mit	Drahtseilbahn	Erdmannsdorf-Augustusburg
 704	Chemnitz	–	Lengefeld,	705	Chemnitz	–	Eppendorf
	Erdmannsdorf,	Bahnhof
	 Erdmannsdorf,	Chemnitzer	Straße/Uferstraße
das	erste	Gebäude	gebaut“,	erinnert	sich	der	gebürtige	Chemnit-
zer,	der	1997	nach	Erdmannsdorf	zog	und	zuhauf	spannende	Ge-
schichten	über	Rost’s	Wiesen	und	manch	„wahnsinnige“	Aktion	in	
den	vergangenen	15	Jahren	erzählen	kann.	So	zum	Beispiel:	„Am	
8.	Dezember	2002	haben	wir	unseren	Skihang	beschneit.	Schnee	
gab	es	an	diesem	Tag	nur	bei	uns	und	auf	der	Zugspitze.“	
Er	 weiß	 auch,	 woher	 der	 Name	 „Rost’s	 Wiesen“	 kommt:	 Der	
Hang	 gehörte	 vor	 Jahrhunderten	 einer	 Familie	 Rost,	 weswegen	
er	unter	„Rost’s	Wiesen“	den	Alteingesessenen	bekannt	ist.	Hier	
wurde	1971	ein	Ski-Verein	gegründet	und	seitdem	mit	Lift	Ski	ge-
fahren.	Aber	schon	in	den	1920er	Jahren	wurden	auf	der	Naturro-
delbahn	die	offenen	Chemnitzer	Meisterschaften	im	Winterrodeln	
ausgetragen.	1990	wurde	der	Lift	des	Skivereins	abgebaut,	da	die	
Mitglieder	keine	Zeit	mehr	hatten,	weil	sie	sich	erst	in	die	neue	Zeit	
einfinden	mussten.	Wiederaufgebaut	von	zwei	Geschäftspartnern	
ging	Rost’s	Wiesen	in	das	Eigentum	der	Stadt	über,	die	anfänglich	
selbst	 die	Anlage	betrieben	hatte,	 doch	 sich	dann	 recht	 schnell	
auf	 ihre	Kernkompetenzen	zurückbesann.	Danach	kamen	12	Un-
ternehmer	zusammen,	die	eine	GbR	gründeten,	die	acht	von	ihnen	
nach	einem	Jahr	verließen.	„Dafür	kamen	zwei	neue	dazu.	Einer	
von	 ihnen	war	 ich.	Bei	uns	hat	 jeder	sein	Wissensgebiet.	Meine	
Aufgabe	 ist	der	 laufende	Betrieb“,	sagt	der	„Hobbyist“	Hammer,	
der	 seinen	Namen	mit	 dem	 erklärenden	 Zusatz	 „wie	 das	Werk-
zeug“	im	Gedächtnis	seiner	Gesprächspartner	haften	lässt.	(LT)
drAhtseilbAhn erdmAnnsdorf-Augustusburg
 normalfahrpreis  ermäßigter fahrpreis  kinderfahrpreis
Einzelfahrt 4,00	€ 3,00	€ 1,20	€
Berg-	und	Talfahrt 5,00	€ 4,00	€ 2,40
20-Fahrten-Karte
(gültig	1	Jahr) 25,00	€ – –
Bemerkungen Kostenlose	
Mitnahme	von	
eigenen	Kindern	
und	Enkeln	
(jeweils	bis	zum	
15.	Geburtstag)
Gilt	bei	Vorlage	eines	
VMS-Fahrscheines	oder	
Fahrscheines	nach	Bahn-
tarif	für	die	Anreise
Gilt	für	Studenten	und	
Azubis
Kostenlose	Mitnahme-	
von	eigenen	Kindern	und	
Enkeln	(jeweils	bis	zum		
15.	Geburtstag)
Gilt	für	allein	
reisende	Kinder	
bis	zum		
15.	Geburtstag
Die	Mitnahme	von	Fahrrädern	ist	für	alle	Fahrgäste	der	Drahtseilbahn	Augustusburg	
kostenfrei.
Anerkennung	von	in	der	Tarifzone	8	gültigen	Zeitkarten	des	VMS	(außer	Wochen-
karten).	Die	Mitnahmeregelungen	gelten	nicht	an	Wochenenden.
Foto: VMS
Jörg	Hammer
Fotos (4): Ludmila Thiele
infos 
www.drahtseilbahn-augustusburg.de
www.augustusburg.de
www.rosts-wiesen.de
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legende
In	 allen	 Orten,	 im	 gesamten	 Gebiet	 dieser	
Karte,	gelten	die	Tickets	des	VMS.	Dabei	 ist	
es	 völlig	 egal,	 mit	 welchem	 Bus,	 welcher	
Straßenbahn	oder	welchem	Zug	Sie	fahren.	
Wichtig	 für	das	„richtige“	Ticket	 ist	 die	An-
zahl	der	Tarifzonen,	 in	denen	Sie	unterwegs	
sind.	Sie	zählen	dazu	einfach	die	Tarifzonen	
aus,	die	Sie	vom	Start	bis	zum	Ziel	befahren.	
Wenn	 Sie	 nicht	 genau	 wissen,	 durch	 wel-
che	Zonen	Sie	kommen,	hilft	Ihnen	auch	die	
Fahrplanauskunft	im	Internet,	über	das	Handy	
oder	unser	Service-Team.	
Suchen	Sie	sich	aus	dem	Sortiment	ein	pas-
sendes	Ticket	aus.	Die	gezählten	Zonen	ent-
sprechen	den	Preisstufen.	Ab	fünf	Zonen	gilt	
die	Preisstufe	Verbundraum.	
Tarifzonen	&	
Fahrscheine
beispiel:
Ausflug	 von	 Chemnitz	 nach	 Holzhau:	 Sie	
starten	 in	Zone	13	und	fahren	mit	dem	Zug	
KBS	510	durch	die	Zonen	8	und	9	nach	Frei-
berg,	Zone	10.	In	Freiberg	steigen	Sie	um	in	
den	Zug	nach	Holzhau	und	durchfahren	mit	
der	KBS	514	die	Zonen	21	und	34.	Das	Ziel	
liegt	 in	 der	 Zone	 35.	 Insgesamt	 fahren	 Sie	
in	sieben	Tarifzonen	(13,	8,	9,	10,	21,	34,	35).	
Es	 werden	 aber	 maximal	 fünf	 berechnet	
(=	Preisstufe	Verbundraum).
Zone	mit	Zonen-
nummer	und	-name
Zone	38B	(Nossen)	wird	
tariflich	der	Zone	38	
(Döbeln)	zugeordnet
VMS-Tarif	gilt	nur	für	
Buslinien	690,	750,	755,	
756,	761	
Teilzone	Kleiner	
Stadtverkehr	mit	
Zonennummer
Eisenbahnlinien
Schmalspurbahn
Grenzzone	(Gültigkeit:	
siehe	Tarifbestimmungen)
65
17 38B
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die wichtigsten tickets für ihre freizeit (Auszug aus der preistabelle – in €): 
preisstufe  1 zone 2 zonen 3 zonen 4 zonen Verbundraum
Einzelfahrt	 	 2,00	 3,30	 4,90	 6,50	 8,20
Kind	 	 1,30	 2,20	 3,30	 4,30	 5,50
4-Fahrten-Karte	 	7,60	 12,80	 18,40	 24,40	 30,80
Tageskarte	 	 4,20	 6,90	 10,30	 13,70	 16,00
Kind	 	 2,70	 4,60	 6,90	 9,00	 10,70
Tageskarte	2	Pers.	 	7,20	 10,10	 13,80	 17,40	 20,00
Tageskarte	3	Pers.	 10,20	 13,30	 17,30	 21,10	 24,00
Tageskarte	4	Pers.	 13,20	 16,50	 20,80	 24,80	 28,00
Tageskarte	5	Pers.	 16,20	 19,70	 24,30	 28,50	 32,00
Foto: TVE
n	stArt der neuen VerAnstAltungsreihe „herbst-JAzz“
 17. oktober 2015, 19:30 uhr 
	 Einmal	jährlich	werden	im	Theater	renommierte	Jazzensembles	der	
moderneren	Jazzszene	auftreten,	 in	diesem	Jahr	 startet	die	neue	
Veranstaltung	im	Rahmen	der	alljährlichen	Kunst-und	Kulturwoche.
 theater crimmitschau – großer saal 
	 Theaterplatz	1
	 08451	Crimmitschau
 www.crimmitschau.de
	S5/S5X	(Leipzig	–	Crimmitschau	–	Zwickau)	 	Crimmitschau
n	WAnderWochen erzgebirge – unterWegs mit freunden
	 Grüne	Wälder,	saftige	Bergwiesen,	frische	Luft	und	spannende	Geschichten:	Diese	Wanderungen	sind	alles	an-
dere	als	gewöhnlich,	denn	sie	sind	„echt	erzgebirgisch“.	Kleine	Wege	abseits	des	großen	Rummels	oder	spekta-
kuläre	Ausblicke.	Die	Lieblingsplätze	der	Erzgebirger	lernen	Aktivfreunde	alljährlich	bei	den	Wanderwochen	„echt	
Erzgebirge“	kennen.	
	 Die	Herbstwanderwochen	2015	finden	vom	19.	bis	26.	September	statt.	Alle	Touren	werden	geführt	und	sind	
meist	Rundwanderungen.	
	 Mehr	Infos:	www.erzgebirge-tourismus.de/Veranstaltungskalender
n	bAuernmArkt im kloster buch:
 10. oktober 2015 ab 09:00 uhr
	 Über	 70	Direktvermarkter	 und	Händler	 locken	mit	 frischen	Erzeugnis-
sen	aus	eigenem	Anbau,	eigener	Aufzucht	und	Herstellung,	mit	hand-
werklichen	 und	 kunsthandwerklichen	 Produkten.	 An	 vielen	 Ständen	
sind	 Leckereien	erhältlich.	Aus	den	Töpfen	des	 Fördervereins	gibt	 es	
wie	immer	etwas	Leckeres	zu	Essen.	Außerdem	werden	um	10:00	und	
14:30	Uhr	Klosterführungen	angeboten.	
n	tAg des offenen denkmAls im museum dAmpfmAschine rossWein
 12. & 13. september 2015 von 10:00 – 17:00 uhr
	 Thema	am	13.	September	2015	ist:	Handwerk,	Technik,	Industrie
	 Das	Museum	Dampfmaschine	Roßwein	wird	vom	Dampfmaschinen	Verein	
Roßwein	 e.V.	 betrieben.	 Die	 Dampfmaschine	 kann	 in	 Betrieb	 bewundert	
werden.	Eine	Lokomobile	treibt	eine	Dreschmaschine	an.	
	
museum dampfmaschine roßwein
Stadtbad	Straße	40,	04741	Roßwein	
www.rosswein.de
www.dampfmaschine-rosswein.de
		KBS	506	(Leipzig	–	Döbeln	–	Meißen)
	Roßwein
Foto:  © animaflora – fotolia.com
Foto:  www.dampfmaschine-rosswein.de
förderverein kloster buch e.V.
Klosterbuch	1,	04703	Leisnig
www.klosterbuch.de
Foto: www.klosterbuch.de
	KBS	506	
						(Leipzig	–	Döbeln	–	Meißen)
	Klosterbuch
n	20. september 2015
	 Wanderung zu den Quellen der freiberger mulde 
und flöha
	 Rechenberg-Bienenmühle	(16	km)
	 Wanderführer:	Lothar	Wunderlich
	 Treff:	 09:30	Uhr,	 09623	Rechenberg-Bienenmühle,	
OT	Holzhau,	Teichhaus	5
	 Info:	037327	7029
	 	514	 	Holzhau
n	22. september 2015
 Wildromantische tälertour durch’s rungstocktal 
zum schwarzwassertal
	 Olbernhau	(15	km)
	 Wanderführerin:	Yvonne	Scholz
	 Treff:	09:00	Uhr,	09526	Olbernhau,	Markt	7	(Museum)
	 Startgebühr:	5	€	+	Rückfahrt	mit	Bus
	 Info:	037360	71467
	 	519	 	Olbernhau
28
vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Die	faszinierende	
Welt	der	Minerale	im	
Schloss	Freudenstein
freiberg	–	„Mineralinos“	–	so	heißen	die	kleinen	Forscher	im	Alter	
zwischen	 7	 und	 11	 Jahren,	 die	 sich	am	ersten	Montag	 im	Monat	
um	16	Uhr	in	der	terra	mineralia,	der	Mineralienausstellung	der	TU	
Bergakademie	 Freiberg	 treffen,	 um	mehr	 über	Minerale	 und	 das	
Sammeln	zu	erfahren.	Im	Juli	2015	forschten	sie	zum	Thema	„Höh-
len	und	Grotten	–	Kleine	Schatzkammern“	und	erfuhren	dabei,	wie	
lang	die	längste	Höhle	Deutschlands	und	der	Welt	 ist,	wie	tief	die	
tiefste.	Am	letzten	Donnerstag	im	Monat	treffen	sich	in	der	Minera-
logen	AG	der	terra	mineralia	Schüler	ab	12	Jahren.	Geleitet	werden	
ihre	„Forschungsreisen“	vom	angehenden	Paläontologen	Stephan	
Graneis,	 der	 in	 diesem	Jahr	 den	Hut	 für	 die	Mineralinos	 und	Mi-
neralogen	aufgesetzt	bekommen	hat.	Die	Themen	für	das	Jahres-
programm	 2015	 stammen	 zwar	 noch	 von	 seinem	
Vorgänger,	könnten	aber	genauso	gut	von	Stephan	
Graneis	sein,	der	als	Sechsjähriger	durch	den	Holly-
wood-Film	„Jurassic	Park“	mit	der	Leidenschaft	für	
Dinosaurier	und	Fossile	„angefixt“	wurde.	
„Wir	wandelten	im	März	auf	den	Spuren	der	Dinosaurier,	im	Ok-
tober	werden	wir	uns	mit	Fossilien	als	Urkunden	aus	einer	verges-
senen	Zeit	beschäftigen.	Mit	den	Mineralogen	werden	wir	am	28.	
September	,Gesteine	–	Dokumente	geologischer	Prozesse‘	und	am	
26.	Oktober	,Meisterwerke	aus	Gestein‘	behandeln.	Am	30.	August	
gehen	wir	mit	den	Mineralinos	auf	eine	Exkursion	nach	Schlottwitz,	
dort	werden	wir	Achate	suchen“,	erklärt	der	26-Jährige.	Sein	erster	
Fund	in	heimischen	Gefilden	war	ein	kleiner	Ammonit.	Danach	ging	
der	Hallenser	bei	diversen	Familienurlauben	auf	Fossiliensuche.
Seit	2008	studiert	Stephan	Graneis	an	der	TU	Bergakademie	Frei-
berg	und	befindet	sich	zurzeit	im	14.	Semester	des	Master-Geowis-
senschaftsstudiums	und	will	zum	Jahresende	seine	Master-Arbeit	
verteidigen.	Seit	 2011	vermittelt	er	als	studentischer	„Reiseleiter“	
Wissen	an	Schüler	und	sieht	sich	dabei	als	eine	Art	„gute	Fee“.	
„Mein	 Hauptfachgebiet	 sind	 zwar	 Gesteine	 und	 Fossilien,	 ich	
habe	mir	aber	inzwischen	auf	jeden	Fall	mehr	Wissen	über	Minerale	
angeeignet	als	meine	Mitstudenten	und	konnte	bis	jetzt	alle	Fragen	
zufriedenstellend	 beantworten.	Wir	 haben	 allerdings	 bei	 unseren	
Mineralogen	einen	Jungen,	der	mehr	mineralogisches	Wissen	als	
ich	hat“,	sagt	Stephan	Graneis	ganz	bescheiden.	
„Er	macht	das	ganz	toll,	sehr	unterhaltend,	sehr	verantwortungs-
Foto: terra mineralia
Rhodochrosit,	
N'Chwaning	I	Mine,	
Kuruman,	Northern	
Cape,	Südafrika,	
Foto: Jörg Wittig, 
Dresden
voll	und	mit	sehr	viel	Hingabe“,	lobt	die	Museumschefin	Anna	Dzi-
wetzki	den	jungen	Wissenschaftler,	der	mindesten	drei,	vier	Mal	die	
Woche	im	Museum	ist.	Und	er	weiß	jetzt	schon,	dass	er	die	Minera-
linos	und	Mineralogen	vermissen	wird,	wenn	er	nach	dem	Beenden	
seines	Studiums	in	fossilienreichere	Gebiete	zieht.	Sein	Nachfolger	
wird	ein	studentischer	Mitarbeiter	aus	dem	Wissenschaftszentrum	
„Forschungsreise“	 sein.	 Auf	 dieser	 Mitmachstation	 beantworten	
die	„Reiseleiter“	Fragen	der	Besucher	um	Minerale	und	Geologie	
und	helfen	beim	Bestimmen	der	Gesteine	und	beim	Mikroskopieren.	
Dabei	können	sie	auf	modernste	Technik	–	wie	z.	B.	das	Rasterelek-
tronenmikroskop	–	zugreifen.	
„Wir	suchen	 immer	Studenten	 für	unsere	 ,Forschungsreise‘,	die	
in	die	Ausstellung	integriert	ist,	und	für	unsere	tollen	Führungen	für	
Vor-	und	Schulkinder	–	von	der	Grundschule	bis	zum	Gymnasium.	
Wir	haben	auch	ganz	interessante	Ferienangebote.	In	den	Herbst-
ferien	werden	wir	mit	dem	,Berggeschrei’	eine	ganz	spannende	Rei-
se	mit	Bergmännern,	Bergschmieden	und	Bergknechten	in	dunkle	
Gruben	und	heiße	Öfen	anbieten“,	sagt	die	Museumschefin.	„Un-
sere	Reiseleiter	müssen	sozial	kompetent	und	kommunikativ,	aber	
auch	geduldig	sein.	Sie	müssen	neben	dem	Fachwissen,	vor	allem	
die	Begeisterung	vermitteln.	 Ihre	Begeisterung	muss	 sich	auf	die	
Besucher	übertragen.“,	sagt	Anna	Dziwetzki,	die	insgesamt	rund	50	
Mitarbeiter	leitet.	
Wenn	sie	über	das	Museum	spricht,	dessen	Chefin	sie	seit	2009	
ist,	dann	leuchtet	sie	förmlich	von	innen,	so	wie	die	Minerale	unter	
dem	UV-Licht	–	in	einem	speziellen	Raum	der	terra	mineralia.	Und	
sie	 kann	dieses	 faszinierende	 Leuchten	der	Minerale	wie	 andere	
komplizierte	mineralogische	und	geologische	Vorgänge	wunderbar	
verständlich	erklären.	„Ich	bin	selbst	keine	Geologin	und	keine	Mi-
neralogin.	Deswegen	versetze	ich	mich	immer	in	normale	Besucher	
und	achte	sehr	darauf,	dass	alles	–	ob	bei	Führungen	oder	Broschü-
ren	–	für	die	breite	Öffentlichkeit	verständlich	ist.	Ich	sage	immer:	
Wenn	ich	das	beim	Hören	oder	Lesen	verstehe,	dann	verstehen	das	
auch	alle	anderen.“	Und	so	kommt	Anna	Dziwetzki	ganz	ohne	Fach-
chinesisch	aus.	Und	das,	 obwohl	 sie	 vier	Sprachen	 spricht	 –	 ne-
ben	ihrer	Muttersprache	Polnisch	noch	Deutsch,	die	Sprache	des	
Landes	 in	 dem	sie	 seit	 30	 Jahren	 lebt,	 Englisch	 durch	das	 Leben	
mit	 den	 Eltern	 in	 Nigeria,	 und	 durch	 ihr	 Kunstgeschichtsstudium	
auch	 Italienisch.	 Ihr	Sprachtalent	hat	 sie	 von	 ihrer	 vor	 20	Jahren	
verstorbenen	Mutter	geerbt.	„Sie	war	Philologin	und	sprach	perfekt	
Russisch“,	erklärt	die	1970	in	Polen	geborene	Mutter	von	zwei	Töch-
tern	 (7	und	3	Jahre),	mit	denen	sie	ganz	konsequent	nur	Polnisch	
„es ist ein unübertroffen 
schönes prAchtstück.“
  Anna Dziwetzki 
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Museumspädago-
gin	Luisa	Dietrich	
und	Museumleiterin	
Anna	Dziwetzki
Fotos (3):  
Ludmila Thiele
Foto: Ralf Menzel, 
Stadt Freiberg
spricht.	 „Wenn	 sie	 etwas	 nicht	 verstehen	
sollen,	dann	sprechen	mein	Mann,	er	ist	ein	
Schweizer,	 und	 ich	 Englisch	miteinander“,	
verrät	sie.	
Dziwetzkis	 Lieblingsexponat	 in	 der	 3	500	
Mineralien,	Edelsteine	und	Meteoriten	um-
fassenden	 Ausstellung	 ist	 der	 große	 Anti-
monit	aus	der	Schatzkammer.	„Es	ist	ein	un-
übertroffen	schönes	Prachtstück“,	sagt	sie	
und	 erklärt:	 „Ich	 habe	 einen	 ästhetischen	
Zugang	 zu	 Mineralien,	 genau	 wie	 unsere	
Stifterin	Dr.	Erika	Pohl-Ströher.“	
Ihre	Mineraliensammlung	trug	Erika	Pohl-
Ströher	 in	 mehr	 als	 60	 Jahren	 zusammen	
und	 stellte	 sie	 2004	 als	 Leihgabe	 der	 TU	
Bergakademie	Freiberg	zur	Verfügung.	Seit	
dem	25.	Oktober	2008	kann	eine	der	größten	
und	 schönsten	 Mineralienausstellungen	
der	Welt	 im	 Schloss	 Freudenstein	 bewun-
dert	werden.	Seit	 der	 Eröffnung	 lockte	 die	
terra	mineralia	schon	600	000	Besucher	aus	
aller	Welt	nach	Freiberg.	Für	Anna	Dziwetz-
ki	 war	 die	 terra	 mineralia	 Liebe	 auf	 den	
ersten	 Blick	 und	 bis	 heute	 hat	 sie	 nichts	
von	 ihrer	 Faszination	 verloren.	 Diese	 will	
sie	zusammen	mit	ihren	Mitarbeitern	unbe-
dingt	an	die	Besucher	jeden	Alters	und	vor	
allem	an	die	jungen	Mineralienfans	weiter-
geben	–	mit	tollen	Angeboten	zum	Mitma-
chen,	Staunen	und	Begreifen.	(LT)
terrA minerAliA 
Schloss	Freudenstein
Schloßplatz	4
09599	Freiberg
Telefon:	03731	394654
öffnungszeiten terra mineralia
Montag	–	Freitag:	 10:00	–	17:00	Uhr	
Samstag/Sonntag:	 10:00	–	18:00	Uhr	(auch	feiertags)	
öffnungszeiten mineralogische sammlung deutschland 
im krügerhAus 
Montag	–	Freitag:	 10:00	–	16:00	Uhr	
Samstag/Sonntag:	 10:00	–	18:00	Uhr	(auch	feiertags)
besuchsdauer
terra	mineralia:	 2	–	3	Stunden;	
	 	 	 Schatzkammer	oder	einzelne		
	 	 	 Ausstellungsräume:	etwa	30	Minuten
Mineralogische	Sammlung	Deutschland:	1,5	-	2	Stunden
eintrittspreise terra mineralia
Tageskarte:		 8,00	€	
	 	 	 (ab	Vollendung	des	18.	Lebensjahres)
Ermäßigter	Eintritt:	 4,00	€
Schüler,	Studenten,	Azubis,	Bundesfrei-
willigendienst-Leistende,	Inhaber	der	
Sächsischen	Ehrenamtskarte,	Schwerbe-
hinderte	–	gegen	Vorlage	eines	gültigen	
Ausweises,	Hartz4-Empfänger	–	gegen	
Vorlage	des	Bewilligungsbescheides	
sowie	Besucher	der	Ausstellung	„Manu-
faktur	der	Träume"	in	Annaberg-Buchholz	
–	gegen	Vorlage	einer	Eintrittskarte	
stifterin dr. erikA pohl-ströher 
Erika	Ströher	wurde	am	18.	Januar	1919	geboren.	Sie	wuchs	in	dem	kleinen	sächsi-
schen	Ort	Rothenkirchen	im	Vogtland	auf.	Von	großer	Bedeutung	für	ihren	Lebensweg	
ist	die	Tatsache,	dass	ihr	Großvater,	Franz	Ströher,	1880	die	später	sehr	erfolgreiche	
Kosmetikfirma	„Wella"	gründete.	
Angeregt	durch	Funde	schöner	und	interessanter	Steine,	die	sie	in	ihrer	Kindheit	bei	
Urlaubsaufenthalten	in	Bad	Gastein	gemacht	hatte,	begann	sie	frühzeitig,	Mineralien	
zu	sammeln.	Sie	wählte	aber	–	wie	viele	erfolgreiche	und	engagierte	Sammler	–	nicht	
die	Mineralogie	als	Ausbildungsberuf.	Erika	Ströher	studierte	ab	1944	in	Jena	Chemie	
und	Biologie	und	promovierte	später	im	Fach	Biologie.
mehr infos (weitere	
Tickets,	Schließtage	etc.):	
www.terra-mineralia.de
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ErzgebirgsCard:	
kombinAtion Aus fAhr-
schein und eintritts-
kArte – mAmAs und 
pApAs AufgepAsst und 
nAchgerechnet!
Foto: © Natallia Vintsik – fotolia.com
Foto: Kids-Arena Marienberg
erlebnisbAd AQuA mArien
Am	Lautengrund	5		 	
09496	Marienberg	 	
Telefon:	03735	68080
www.aquamarien.de
Marienberg	 lädt	 in	 das	 größte	 Erleb-
nisbad	 Sachsens	 ein.	 Einen	 erhöhten	
Spaßfaktor	garantieren	unter	anderem	
die	 große	 Röhrenrutsche,	 die	 mit	 Rei-
fen	befahrbare	Rutsche,	 eine	Breitrut-
sche	 sowie	 der	 Strömungskanal.	 Au-
ßerdem	gibt	es	unter	Berücksichtigung	
des	 Solebeckens	 zwei	 warme	 Außen-
becken.	Für	reguläre	Schwimmer	steht	
kids-ArenA mArienberg
Am	Lautengrund	6		 	
09496	Marienberg	 	
Telefon:	03735	266344
www.kidsarenamarienberg.de
Direkt	 neben	 dem	 Erlebnisbad	 AQUA	
MARIEN	hat	der	Indoorspielplatz	„Kids-
Arena“	 sein	Domizil.	 Hier	 gibt	 es	 alles,	
was	 das	 Kinderherz	 begehrt:	 Bällebad,	
Klettergarten,	 Luftball-Kanonen,	 Tram-
polin,	Rutsche,	Hüpfburg	oder	Mini-Go-
Kart.	Das	Tolle	dabei:	Die	Erwachsenen	
können	bis	auf	wenige	Ausnahmen	alles	
mitmachen.	Wenn	 Groß	 und	 Klein	 vom	
Rumtoben	ausgepowert	sind,	dann	kann	
Mit	 der	 ErzgebirgsCard	 gibt	 es	 freien	
Eintritt	 in	100	Freizeiteinrichtungen.	Dazu	
zählen	 Museen,	 Burgen	 und	 Schlös-
ser	 genauso	 wie	 Schaubergwerke	 oder	
Kleinbahnen.	 Ein	 Fakt,	 der	 schnell	 ver-
muten	 lässt,	 dass	 es	 sich	 vor	 allem	 um	
ein	 Produkt	 für	 kulturell	 und	 historisch	
Interessierte	 oder	 für	 die	 ältere	 Gene-
ration	 handelt.	 Doch	 weit	 gefehlt.	 Beim	
genauen	 Durchlesen	 der	 Akzeptanzstel-
len	wird	schnell	klar,	dass	die	Erzgebirgs-
Card	 keinesfalls	 einen	 „angestaubten“	
Charakter	 hat.	 Auch	 Erlebnisbäder,	 Frei-
zeitparks	 oder	 Indoorspielplätze	 öffnen	
ihre	 Türen	 beim	 Vorzeigen.	 Damit	 ist	 die	
ErzgebirgsCard	ein	kleiner	Geheimtipp	für	
alle	Mamas	und	Papas.	Denn	keiner	weiß	
besser,	dass	die	Ausflüge	mit	den	Kindern	
meistens	 auch	 mit	 einem	 tiefen	 Griff	 ins	
Portemonnaie	 verbunden	 sind.	 Da	 lohnt	
sich	 ein	 Vergleich	 der	 Kosten	 für	 die	
ErzgebirgsCard	 mit	 den	 Eintrittspreisen	
und	 den	 finanziellen	 Aufwendungen	 für	
die	 An-	 und	 Abreise.	 Gut	 zu	wissen:	 Die	
ErzgebirgsCard	 gilt	 gleichzeitig	 auch	 als	
Fahrschein	 für	alle	Züge,	Straßenbahnen	
und	Busse	im	Verbundraum	des	Verkehrs-
verbundes	Mittelsachsen.	Bei	freiem	Ein-
tritt	 und	 freier	 Fahrt	mit	 den	öffentlichen	
Verkehrsmitteln	 ist	 die	 ErzgebirgsCard	
preislich	in	der	Regel	nicht	zu	schlagen.	
erwachsener  kind
Eintritt	Badelandschaft	(2	h) 10,50	€ 8,00	€
Fahrpreis,	z.	B.	ab	Chemnitz,	
3	Tarifzonen	(hin	und	rück) 9,80	€ 6,60	€
20,30	€ 14,60
gespArt 11,55 € 9,35 €
erwachsener  kind
Eintritt	(Sa,	So,	F,	Schulferien) 3,50	€ 7,50	€
Fahrpreis,	z.	B.	ab	Chemnitz,		
3	Tarifzonen	(hin	und	rück) 9,80	€ 6,60	€
	 13,30	€ 14,10
gespArt 4,55 € 8,85 €
ein	separates	Becken	zur	Verfügung.	Wohlfühlklima	
für	die	Kleinsten	gibt	es	 im	Eltern-Kind-Bereich	mit	
34	Grad	Wassertemperatur.	
 206	(Mo	–	Fr),	207,	216	(Mo	–	Fr),	492	(Mo	–	Fr)	
	Marienberg,	Erzgebirgskaserne
freizeitbAd 
greifensteine geyer
Badstraße	2	 	
09468	Geyer	 	
Telefon:	037346	106-100
www.freizeitbad-greifensteine.de
erwachsener  kind
Eintritt	Badelandschaft	(2,5	h) 10,00	€ 7,50	€
Fahrpreis,	z.	B.	ab	Chemnitz	oder	
Kurort	Oberwiesenthal,	
3	Tarifzonen	(hin	und	rück) 9,80	€ 6,60	€
19,80	€ 14,10
gespArt 11,05 € 8,85 €In	Geyer	wird	Baden	für	jedes	Familienmitglied	
zum	Erlebnis.	Der	80	m	 lange	Wildwasserka-
nal,	die	„Black-Hole“-Rutsche	mit	Lichteffek-
ten	und	die	breite	Familienrutsche	sorgen	für	
actionreiches	Vergnügen.	Zwei	Mal	stündlich	
findet	dieses	beim	simulierten	Wellengang	im	
großen	Badebecken	seine	Fortsetzung.	Ruhe	
und	Entspannung	bietet	der	Wellnessbereich	mit	großzügiger	
Saunalandschaft.	 Die	 kleinsten	 Badegäste	 können	 im	 Kin-
derbadeland	planschen,	toben	und	spielen.
 210	(Sa,	So,	F)
	Geyer,	Freizeitbad	Greifensteine
bei	 einer	 Pause	 im	 Gastronomiebereich	
der	Akku	wieder	aufgeladen	werden.
 206	(Mo	–	Fr),	207,	216	(Mo	–	Fr),	
	 492	(Mo	–	Fr)
	Marienberg,	Erzgebirgskaserne
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stockhAusen –  
dAs lebendige spielzeuglAnd
In	der	Hütte	8		 	
09526	Olbernhau	 	
Telefon:	037360	79950
www.stockhausen-spielzeugland.de
Inmitten	 der	 mittelalterlichen	 Saigerhütte	
befindet	 sich	 die	 einzigartige	 Spiel-	 und	 Er-
lebniswelt	 für	 Kinder.	 Auf	 3	 Spieletagen	 gibt	
es	Aktionsbereiche	zum	Toben,	Rutschen	und	
Klettern	 sowie	 Spielebenen	 für	 ruhiges	 und	
kommunikatives	 Spielen.	 Das	 Besondere	 an	
Stockhausen:	 Es	 ist	 alles	 aus	 Holz.	 Auch	 die	
größte	Holzspielburg	Sachsens	hat	hier	 ihren	
Platz.	 In	den	schönen	Monaten	steht	das	800	
qm	 große	 Außenareal	 mit	 Märchen-Spiel-
Labyrinth,	 Sandspielbereich,	 Sonnenterrasse	
und	Sommercafé	zur	Verfügung.
		KBS	519	 	Olbernhau-Grünthal,	Bahnhof	
sonnenlAndpArk lichtenAu
Sachsenstraße	6		 	
09244	Lichtenau	 	
Telefon:	037208	883978
www.sonnenlandpark.de
Der	Sonnenlandpark	 Lichtenau	 vereint	 gleich	
drei	 Dinge:	 Freizeitpark,	 Indoorspielplatz	 und	
Wildgehege.	 Wahrzeichen	 des	 Parks	 ist	 das	
weit	 hin	 sichtbare	 Riesenrad,	 welches	 Be-
suchern	 in	 luftiger	 Höhe	 einen	 einzigartigen	
Panoramablick	über	das	Erzgebirge	bietet.	Für	
Bauchkribbeln	sorgen	darüber	hinaus	unzähli-
ge	Kletter-,	Schaukel-	 und	Rutschmöglichkei-
ten.	Riesige	Hüpfkissen	laden	zum	Herumtoben	
ein	und	in	den	Mini-Booten	versuchen	sich	die	
Kleinen	gern	selbst	als	Kapitän.	In	dem	integ-
rierten	Waldstück	können	Kinder	Hirsche	aus	
der	Nähe	beobachten	und	diese	auch	füttern.	
 637	 	Niederlichtenau,	Sonnenlandpark
sommerrodelbAhn kurort 
oberWiesenthAl
Vierenstraße	3	c		 	
09484	Kurort	Oberwiesenthal	 	
Telefon:	037348	8338
www.prijut-12.de
Die	direkt	an	der	Talstation	der	Schwebebahn	
gelegene	 Sommerrodelbahn	 verspricht	 auf	
einer	Länge	von	550	m	mit	9	Steilkurven	und	
6	 Bögen	 eine	 rasante	 Fahrt.	 Nicht	 weniger	
erlebnisreich,	 aber	 etwas	 „uriger“	 kann	 die	
An-	und	Abreise	nach	Kurort	Oberwiesenthal	
erfolgen.	Je	ErzgebirgsCard	ist	eine	Hin-	und	
Rückfahrt	mit	der	Fichtelbergbahn	kostenfrei.	
Tipp:	 Die	 ErzgebirgsCard	 wird	 auch	 für	 die	
übersicht Aller 
einrichtungen
Im	 kostenfreien	 „Freizeitführer	 Erzgebirge“	
sind	alle	100	Freizeiteinrichtungen	mit	freiem	
Eintritt	aufgeführt	und	kurz	beschrieben.	Au-
ßerdem	wird	darüber	informiert,	in	welchen	
weiteren	 Einrichtungen	 es	 Ermäßigungen	
gibt.	 Das	 Heft	 wird	 beim	 Kauf	 der	 Erzge-
birgsCard	ausgereicht,	 ist	aber	auch	unab-
hängig	davon	erhältlich.
www.erzgebirgscard.de
erwachsener  kind
Eintritt	 6,20	€ 6,20	€
Fahrpreis,	z.	B.	ab	Chemnitz,		
4	Tarifzonen	(hin	und	rück)
13,00	€ 8,60	€
19,20	€ 14,80	€
gespArt 10,45 € 9,55 €
erwachsener  kind
Eintritt	(Sommer) 11,00	€ 11,00	€
Fahrpreis,	z.	B.	ab	Chemnitz	oder
Mittweida,	2	Tarifzonen	
(hin	und	rück)
6,60	€ 4,40	€
17,60 15,40	€
gespArt 8,85 € 10,15 €
erwachsener  kind
Einzelfahrt	Rodelbahn 3,00	€ 2,00	€
Fahrpreis	Bus,	z.	B.	ab	Chemnitz,	
Verbundraum	(hin	und	rück)
16,00	€ 10,70	€
19,00	€ 12,70	€
gespArt 10,25 € 7,45 €
kArtenVAriAnten 
und preise
48-stundencard
gültig	für	48	Stunden	ab	erster	Nutzung
erwachsene	24,00	€	 	
kinder	(6	–	14	Jahre)	16,00	€
4-tagescard
gültig	an	vier	frei	wählbaren	Tagen	
innerhalb	eines	Kalenderjahres
erwachsene	35,00	€	
Anteiliger preis pro tag: 8,75 €
kinder	(6	–	14	Jahre)	21,00	€
Anteiliger preis pro tag: 5,25 €
Das	Ticket	erhalten	Sie	z.	B.	im	Kunden-
büro	des	VMS,	Marktplatz-Arkaden	in	
Chemnitz.	
Kinder	unter	6	Jahren	erhalten	beim	Kauf	
einer	Erwachsenenkarte	die	ZwergenCard	
kostenlos.
Fahrt	mit	der	Fichtelberg-Schwebebahn	
und	die	4er-Sesselbahn	akzeptiert.
 210,	411	(Mo	–	Fr)
	Kurort,	Oberwiesenthal,	Am	Bahnhof
		KBS	517	
	Cranzahl,	Bahnhof	weiter	mit	
		KBS	518	(Fichtelbergbahn)	
	Kurort	Oberwiesenthal,	Am	Bahnhof
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im textil- und rennsportmuseum von 
hohenstein-ernstthal werden im septem-
ber sachsenring-helden aus der zweiten 
reihe gewürdigt – so wie der 73-jährige 
zwickauer siegfried merkel.
Siegfried	Merkel	
mitten	in	
Erinnerungsstücken
Nicht	nur	der	
Rennsport,	auch	
die	Textilindustrie	in	
Hohenstein-Ernst-
thal	und	Umgebung	
findet	im	Museum	
ihren	Platz.	
Museumsleiterin	
Marina	Palm	an	
einem	Webstuhl.	
Fotos (4):  
Ludmila Thiele
Gib	Gas,	
hab	Spaß!
museum ehrt 
sAchsenring-helden 
hohenstein-ernstthal –	Am	10.	Juli	 2014	
wurde	pünktlich	zum	Motorrad	Grand	Prix	
die	 rund	 2	Millionen	 teure	 Sanierung	 des	
Textil-	und	Rennsportmuseums	 (TRM)	von	
Hohenstein-Ernstthal	 abgeschlossen	 und	
die	 erweiterte	 Motorsport-Ausstellung	
„Kult	Sachsenring“	eröffnet.	 In	der	Sach-
senringschau	 „Legenden	 vom	 Ring“,	 die	
von	 Museumschefin	 Marina	 Palm	 konzi-
piert	wurde,	begibt	sich	der	Besucher	auf	
die	 traditionsreiche	 Rennstrecke.	 Betritt	
er	 das	 332	 Quadratmeter	 große	 Dachge-
schoss,	 in	 das	 die	 Rennschau	 aus	 stati-
schen	 Gründen	 vom	 Erdgeschoss	 verlegt	
wurde,	 geht	 er	 quasi	 über	 die	 Startlinie.	
Der	 auf	 dem	 Boden	 markierte	 Strecken-
verlauf	 führt	 auf	 eine	 Zeitreise	 durch	 die	
1927	 gegründete	 Rennstrecke:	 Vom	 ers-
ten	 Badberg-Vierecks-Rennen	 1927	 zum	
Großen	 Preis	 von	 Europa	 in	 den	 1930er	
Jahren,	zu	der	Weltmeisterschaftszeit	1961	
bis	1972,	zum	Ende	der	alten	Rennstrecke	
1990	und	dem	Neubeginn	des	MotoGP	auf	
dem	Sachsenring	1998.	30	Motorräder	do-
kumentieren	 die	 technische	 Entwicklung	
der	 Rennmaschinen	 von	 den	 1930er	 Jah-
ren	bis	in	die	Gegenwart	–	einige	sind	mit	
bekannten	 Namen	 verbunden.	 „Mit	 der	
Inszenierung	 eines	 Hochsitzes	 und	 dem	
Campingplatz	in	den	1960er	Jahren	richten	
wir	von	der	Seite	der	Besucher	aus	einen	
Blick	 auf	 das	 jährliche	 Großereignis“,	 so	
die	Museumschefin.	
Im	 neu	 hinzugekommenen	 Kino	 mit	 den	
aus	 Strohballen	 nachempfundenen	 Ho-
ckern	 kann	 man	 vier	 Filme	 von	 den	 An-
fängen	 der	 Rennstrecke	 1927	 bis	 in	 die	
heutige	Zeit	anschauen.	Bei	einer	vergrö-
ßerten	Darstellung	 des	 1936	 entwickelten	
Sachsenring-Spiels	 können	 Jung	 und	 Alt	
mitwürfeln.	„Mit	seinem	Foto	auf	dem	Sie-
gertreppchen	kann	der	Museumsbesucher	
eine	bleibende	Erinnerung	mit	nach	Hause	
nehmen“,	 sagt	 Marina	 Palm.	 Dem	 alten	
Würfelspiel	 ist	 eine	 PlayStation	 für	 zwei	
Spieler	 gegenübergestellt,	 auf	 der	 man	
alle	aktuellen	Rennkurse	der	MotoGP	fah-
ren	kann.	
Mit	 der	 Sonderausstellung	 „Sachsen-
ring-Helden	 aus	 der	 zweiten	 Reihe“,	 die	
im	 September	 im	 TRM	 eröffnet	 wird,	 will	
die	Museumsleiterin	die	Rennfahrer	in	den	
Mittelpunkt	 stellen,	 denen	 manchmal	 nur	
ein	Quäntchen	Glück	für	den	ganz	großen	
Erfolg	fehlte.	So	wie	Siegfried	Merkel,	der	
mit	 17	 Jahren	 der	 Faszination	 des	 Sach-
senrings	verfallen	 ist.	„Ich	hatte	1959,	mit	
17	 Jahren,	 die	 Motorrad-Fahrerlaubnis	
gemacht	 und	 bin	 dann	mit	 Freunden	 zum	
ersten	 Mal	 zu	 einem	 Rennen	 zum	 Sach-
senring	gefahren.	Da	hat	Ernst	Degner	auf	
einer	MZ	gewonnen,	wir	hatten	alle	nur	Ifa	
und	 waren	 natürlich	 schwer	 begeistert.	
Seitdem	 bin	 ich	 mit	 meinen	 Freunden	 zu	
mehreren	 Rennen	 gefahren.	 Auf	 der	 Au-
tobahnspinne	Dresden-Hellerau	haben	wir	
erstmals	 aus	 der	 Nähe	 einige	 einfachere	
Motorräder	 der	 Ausweisklasse	 gesehen	
und	 haben	 gesagt:	 Sowas	 bauen	wir	 uns	
auch	und	dann	 fangen	wir	mit	dem	Renn-
fahren	an.	Der	einzi-
ge,	der	angefangen	
hat,	 war	 ich“,	 erin-
nert	 sich	 Siegfried	
Merkel.	Der	 73-jäh-
rige	 Zwickauer	 ge-	
hörte	zwischen	1969	
und	1974	zu	den	bes-	
ten	 Motorradrenn-
fahrern	in	der	Klas-
se	 bis	 125	 ccm	 in	
der	 damaligen	DDR	
und	 gehört	 heute	
noch	 der	 Renn-
sportgemeinschaft	
Zwickau	 e.	V.	 (ehe-
mals	Motorsportclub	
Zwickau)	 an.	 Die	 Lizenz	 für	 internationale	
Rennen	 bekam	 er	 gleich	 nach	 seinem	 al-
lerersten	Rennen	 in	 der	Ausweisklasse	 im	
Jahr	 1963.	 Bei	 internationalen	 Rennen	 in	
Tschechien,	 Polen,	 Ungarn	 und	 in	 Öster-
reich	belegte	er	mehrere	zweite	und	dritte	
Plätze;	 in	 der	 DDR-Meisterschaft	 war	 er	
einmal	Fünfter	und	einmal	Sechster.	„Es	hat	
mich	 schon	 gewurmt,	 auch	 wenn	 ich	 das	
nach	außen	nie	gezeigt	habe“,	gibt	der	Se-
nior	ganz	ehrlich	zu.	„Denn	ich	habe	einige	
Male	 wirklich	 in	 der	 allerletzten	 Sekunde	
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Fast	wie	in	alten	Zeiten	–		
Siegfried	Merkel	auf	einer	MZ
infos
textil- und rennsportmuseum trm
Antonstraße	6
09337	Hohenstein-Ernstthal	
Telefon:	03723	47711
www.trm-hot.de
öffnungszeiten: 
Dienstag	–	Sonntag	 13:00	–	17:00	Uhr
Montag		 	 geschlossen
eintrittspreise: 
Erwachsene		 4,00	€
ermäßigt		 	 2,00	€
Familienkarte		 6,00	€
Geografisch	eigentlich	Oberlungwitz	 zugeordnet,	 ist	
der	 berühmte	 Sachsenring	 aber	 von	 Hohenstein-
Ernstthal	aus	nur	einige	Minuten	entfernt.	
Infos	zu	Veranstaltungen	auf	dem	Sachsenring	unter: 
www.sachsenring.de
die	Führung	verloren.	Und	 immer,	wenn	es	
richtig	 lief,	 hatte	 ich	 technische	 Probleme	
oder	 ich	 bin	 gestürzt.	 In	 unserer	 Klasse	
ging	es	 damals	 heiß	her,	 jeder	wollte	 sich	
die	begehrten	Auslandstarts	nicht	entgehen	
lassen.	Es	waren	einige	gute	
Fahrer	am	Start,	die	mir	das	
Leben	 schwer	machten“,	 so	
Siegfried	 Merkel,	 der	 eini-
ge	 schwere	 Blessuren	 von	
Rennen	 davon	 trug.	 1974	
beendete	 er	 seine	 aktive	
Laufbahn	und	stieg	erst	im	Jahr	2000	–	nach	
26	Jahren	–	wieder	in	den	Rennsattel	einer	
125er	MZ.	Seitdem	frönt	er	jährlich	von	Ap-
ril	 bis	 September	 seiner	 Leidenschaft	 für	
Historischen	Motorsport	und	fährt	sehr	er-
folgreich	bei	den	VFV	(Veteranen	Fahrzeug	
Verband)-Gleichmäßigkeitsläufen	 mit,	 die	
ihn	 von	Holland	über	Belgien,	 Frankreich,	
nach	 Schweden	 und	 Norwegen	 führen.	
„Ich	 fahre	 im	 Jahr	 um	die	 15	000	Kilome-
ter	zu	den	Rennen.	Denn	für	mich	heißt	es:	
Gib	Gas,	hab	Spaß!	Ich	habe	2000	eigent-
lich	 nur	 deswegen	mit	 den	Oldtimer-Läu-
fen	 angefangen,	 weil	 mein	 alter	 Freund	
Wolfgang	 Weichelt,	 der	 über	 50	 Jahre	
aktiver	und	erfolgreicher	Rennmonteur	bei	
MZ	war,	an	seinem	75.	Geburtstag	meinte,	
es	gebe	eine	aktive	Oldtimer-Szene,	aber	
„denn bei den 
rennen geht 
es nur um den 
spAss.“ 
Siegfried Merkel
WegWeiser nAch hohenstein-ernstthAl
		KBS	510	(Chemnitz,	Zwickau,	Glauchau,	St.	Egidien,	Flöha,		
Oederan,	Freiberg)
	KBS	523	(Stollberg,	Oelsnitz,	Lichtenstein	–	
	Umstieg	in	St.	Egidien	in	die	KBS	510)	
		Hohenstein-Ernstthal
hohenstein-ernstthal = tarifzone 12
von	Chemnitz	nach	Hohenstein-Ernstthal:	2	Tarifzonen	
von	Zwickau	nach	Hohenstein-Ernstthal:	3	Tarifzonen	
von	Glauchau	nach	Hohenstein-Ernstthal:	2	Tarifzonen	
von	Stollberg	nach	Hohenstein-Ernstthal:	2	Tarifzonen	
von	Oelsnitz	nach	Hohenstein-Ernstthal:	2	Tarifzonen	
von	Lichtenstein	nach	Hohenstein-Ernstthal:	2	Tarifzonen	
von	Freiberg	nach	Hohenstein-Ernstthal:	Verbundraum
ich	würde	da	nicht	mitlaufen	können,	weil	
ich	schon	so	lange	aus	der	Szene	raus	bin.	
Er	wird	demnächst	92	und	ich	gebe	immer	
noch	 Gas	 und	 habe	 Spaß!	 Denn	 bei	 den	
Rennen	 geht	 es	 nur	 um	 den	 Spaß.	 Und	
wir	 verknüpfen	 immer	 den	
Urlaub	 mit	 den	 Rennen“,	
sagt	Merkel,	 der	 auf	 seinen	
Reisen	zu	den	Rennen	stets	
von	 seiner	 Frau	 Brigitte	
begleitet	 wird.	 Am	 22.	 Juli	
brachen	die	beiden	mit	dem	
Wohnmobil	 und	 Anhänger	 mit	 zwei	 MZ-
Maschinen	nach	Schweden	auf.	Und	wenn	
er	nicht	gerade	beim	Fahren	Gas	gibt,	tüf-
telt	Siegfried	Merkel	täglich	acht	bis	zehn	
Stunden	in	seiner	Werkstatt	im	Zwickauer	
Ortsteilteil	Planitz	an	den	historischen	MZ-
Maschinen.	 Aber	 bei	 der	 Eröffnung	 der	
Sonderausstellung	 „Sachsenring-Helden	
in	 der	 zweiten	 Reihe“	 im	 TRM	 wird	 der	
passionierte	 Rennfahrer	 auf	 jeden	 Fall	
dabei	sein	und	bestimmt	auch	einige	Auto-
grammkarten	mitbringen.	 „Ich	 freue	mich	
schon	sehr	auf	das	Fachsimpeln“,	sagt	er.	
Viel	 gefachsimpelt	 wird	 garantiert	 auch	
beim	 Seitenwagentreffen	 am	 17.	 und	 18.	
Oktober	 im	 TRM,	 da	wird	 den	 Besuchern	
garantiert	 der	 ein	 oder	 andere	 Held	 „in	
echt“	über	den	Weg	laufen.	(LT)
der Vms präsentiert sich zum 
Verkehrssicherheitstag am 
23. August 2015 auf dem 
sachsenring.
Foto: Peter Franke
Fotos (2): TRM
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Familien-
FreizeitSpaß
herbstzeit ist 
Ausflugszeit! 
rAdVergnügen in geyer
Radsportverein	Erzgebirge	e.	V.
Parkplatz	an	der	Thumer	Straße,	Abzweig	Freizeitbad,	09468	Geyer
Telefon:	0174	9279333
www.der-sportmacher.de
n	14. freie presse kids race	
	 Samstag,	12.09.2015,	14:00	–	18:00	Uhr
Erwartet	 werden	 die	 jüngsten	 Radsportler	 im	 Alter	 von	 2	 bis	 14	
Jahren.	Ob	mit	 Laufrad	oder	Fahrrad	–	 jeder	kann	dabei	sein!	Die	
Strecken	von	2,5	km,	5	km,	10	km	und	15	km	(je	nach	Altersklasse)	
bieten	 den	Olympia-Helden	 von	morgen	 die	Möglichkeit,	 sich	 und	
den	 Sport	 auszutesten.	 Jedes	 Kind	 bekommt	 freien	 Eintritt	 in	 das	
Freizeitbad	Greifensteine.	Eine	Anmeldung	ist	erforderlich.
schloss & pArk  
lichtenWAlde
Schlossallee	1
09577	Niederwiesa
Telefon:	037291	3800
www.die-sehenswerten-drei.de
n	… und sonntags wird gespielt 
	 Sonntag,	06.09.	/	13.09.	/	20.09.	/	
27.09.2015,	13:00	–	17:00	Uhr
An	 acht	 verschiedenen	 Spielstationen	
werden	 im	 Barockschloss	 Lichtenwalde	
Geschicklichkeit,	 Bewegung,	 Teamgeist	
und	strategisches	Denken	angesprochen.	
Ganz	in	Familie	kann	an	diesen	Nachmitta-
gen	dem	Spielbetrieb	gefrönt	werden.	Zur	
Auswahl	 stehen	 beispielsweise	 Boccia,	
Baroso,	Krocket	und	Barollo.	Zu	beachten:	
Ausfall	bei	ungünstiger	Witterung.	
	640,	642	
	 	Lichtenwalde,	Gh	Bienenstock
zWikkifAxx 
sAmstAg, 12.09.2015, Ab 11:00 uhr
www.zwikkifaxx.de
In	 Vorbereitung	 des	 kreativen	 Riesen-Familienfestes	
2015	 sollten	 die	 Organisatoren	 eines	 nicht	 verges-
sen:	Gutes	Wetter	zu	bestellen.	Wäre	das	so	einfach,	
hätten	sie	das	sicher	auch	 im	vergangenen	Jahr	ge-
tan,	 denn	 da	musste	 die	 Veranstaltung	 rund	 um	 den	
Schwanenteich	bedingt	durch	Dauerregen	kurzerhand	
abgesagt	werden.	Genau	das	ist	auch	der	Grund,	wa-
rum	in	diesem	Jahr	ein	zweites	Mal	vom	6.	Zwikkifaxx	
gesprochen	wird.
Auch	 wenn	 aus	 „Zwikkifax“	 das	 Wort	 „Faxen“	 he-
rausklingt,	 so	 ist	 der	 Gedanke	 dahinter	 keinesfalls	
eine	 kurzfristige	 und	 passive	 „Massen-Bespaßung“.	
Vielmehr	 geht	 es	 darum,	 den	 Eltern	 Anregungen	 für	
eine	sinnvolle,	altersgemäße	und	vor	allem	aktive	Be-
schäftigung	 mit	 ihren	 Kindern	 zu	 geben.	 Dabei	 wird	
beispielsweise	auch	auf	Spielmittel	gesetzt,	die	längst	
in	Vergessenheit	geraten	sind.	Vermutlich	macht	ge-
rade	diese	Abkehr	von	moderner	Spieltechnik	gepaart	
mit	 der	 großen	 Angebotsvielfalt	 die	 Beliebtheit	 des	
Festes	 aus.	 So	 konnte	 in	 den	 letzten	 Jahren	 schon	
mehrfach	 die	 20	000-Besuchermarke	 geknackt	 wer-
den.	Diese	positive	Resonanz	wissen	auch	die	jährlich	
100	beteiligten	Vereine,	Verbände	und	Unternehmen	zu	
schätzen.	Viele	von	ihnen	sind	aufgrund	ihrer	fortwäh-
SEPTEMBER
renden	Teilnahme	längst	zu	„bekannten	Gesichtern“	
geworden.	Zu	den	festen	Bestandteilen	gehören	un-
ter	 anderem:	 Das	 „Haus	 der	 kleinen	 Forscher“	 der	
kommunalen	 Kindertagesstätten,	 die	 Aktivangebote	
der	 ortsansässigen	 Sportvereine,	 die	 große	 Palet-
te	 an	 alten	 Kinderspielen,	 die	 Mitmachdinge	 rund	
um	das	Thema	Gesundheit	sowie	die	Angebote	von	
Polizei	und	Bundesgrenzschutz,	Feuerwehr,	Wasser-
wacht	und	Flugrettung.	
Ebenso	wie	die	Veranstaltung	selbst	ist	für	Kinder	auch	
die	An-	und	Abreise	mit	den	öffentlichen	Verkehrsmit-
teln	am	Zwikkifax-Tag	kostenfrei.	Die	Städtischen	Ver-
kehrsbetriebe	 Zwickau	 laden	 alle	 Besucher	 bis	 zum	
14.	Lebensjahr	zur	freien	Fahrt	mit	Bus	und	Bahn	ein.
	4	 	Georgenplatz
	16,	19	 	Zentralhaltestelle	
	210	 	Geyer,	Parkplatz
„Raus	 aus	 den	 eigenen	 vier	 Wänden“	 –	
das	ist	der	Aufruf	von	Spätsommer	und	gol-
denem	Herbst.	 Diesem	 zu	 folgen	 ist	 dank	
milder	 Temperaturen	 und	 bunter	 Blätter-
pracht	an	den	Bäumen	grundsätzlich	nicht	
schwer.	 Erleichtert	 wird	 ein	 „Runter	 vom	
Sofa“	 außerdem	 durch	 zahlreiche	 Veran-
staltungen,	die	in	den	Monaten	September	
und	 Oktober	 stattfinden.	 Einige,	 die	 für	
Groß	 und	 Klein	 gleichermaßen	 unterhalt-
sam	sind,	finden	Sie	auf	den	folgenden	vier	
Seiten.	Damit	der	Ausflug	eine	entspannte	
Zeit	für	die	ganze	Familie	wird,	nutzen	Sie	
einfach	die	öffentlichen	Verkehrsmittel	für	
die	An-	und	Abreise.
tipp
Die	Fahrradmitnahme	
ist	im	VMS	kostenfrei.
Foto: © Vera Kuttelvaserova – fotolia.com
Foto: Gebäude- und Grundstüc
ksgesellschaft Zwickau
Foto: VMS
Foto: © yanlev – fotolia.com
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AmerikA-tierpArk  
limbAch-oberfrohnA
Tierparkstraße	1
09212	Limbach-Oberfrohna
Telefon:	03722	92861
www.amerika-tierpark.de
n	kinderfest im tierpark
	 Sonntag,	13.09.2015,	09:30	–	18:30	Uhr
Affen,	Nasenbären,	Nandus,	Chinesische	Leo-
parden,	Sittiche	und	Papageien	–	im	Tierpark	
in	 Limbach-Oberfrohna	 sind	 300	 Tiere	 in	 80	
Arten	zu	Hause.	Eine	der	Attraktionen	ist	das	
„Flamingoland“.	In	der	begehbaren	Außenan-
lage	 können	 Flamingos	 gemeinsam	 mit	 ver-
schiedenen	Entenarten	bestaunt	werden.	Zur	
Erhaltung	 der	 Flugfähigkeit	 der	 Vögel	 wurde	
die	 Anlage	 übernetzt.	 Für	 die	 kleinen	 Besu-
cher	gibt	es	ein	Streichelgehege	in	Form	eines	
Bauernhofes.	Zum	Kinderfest	 laden	Tierpark-
Team	 und	 Förderverein	 traditionell	 zu	 einem	
bunten	Tag	mit	vielfältigem	Programm	ein.	
bergbAumuseum oelsnitz
Pflockenstraße	28
09376	Oelsnitz
Telefon:	037298	93940
www.bergbaumuseum-oelsnitz.de
n	7. dampftag, Sonntag,	20.09.2015,	ab	10:00	Uhr	
Mehr	 als	 150	 Dampfmodellmaschinen,	 Verkehrsmo-
delle	 und	 Heißluftmotoren	machen	 ordentlich	 Dampf	
auf	dem	Museumsgelände.	Vom	kleinsten	Dampfmotor	
mit	wenigen	Zentimetern	Größe	bis	zum	dampfenden	
Plattenspieler	 –	 es	 zischt	 aus	 allen	Museumsecken.	
Erstmals	gibt	es	eine	große	Plattform,	auf	der	fahrba-
re	Modelle	vorgeführt	und	von	allen	Seiten	betrachtet	
werden	 können.	Die	Bulldog-Freunde	 Erzgebirge	 e.V.	
lassen	ihre	altehrwürdigen	Fahrzeuge	tuckern	und	im	
Wassercontainer	 auf	 dem	Museumshof	 werden	 ver-
schiedene	Modellschiffe	ihre	Runden	drehen.
	260,	261	 	 	Oelsnitz,	Bergbaumuseum
	KBS	523	 	 	NeuoelsnitzthermAlbAd WiesenbAd
Freiberger	Straße	33
09488	Thermalbad	Wiesenbad
Telefon:	03733	5040
www.wiesenbad.de
n	10. erzgebirgischer thermal-kräutertag	
	 Sonntag,	20.09.2015,	10:00	–	18:00	Uhr	
Unter	dem	Motto	„Kräuter	mit	allen	Sinnen	genießen“	findet	im	
Kurpark	ein	großer	bunter	Kräutermarkt	statt.	Beim	Bummeln	
werden	auch	aus	den	kleinen	Besuchern	ganz	schnell	 große	
„Kräuter-Detektive“:	Durch	Schnuppern,	Anfassen	oder	Kosten	
wird	 die	Natur	 im	Handumdrehen	 zum	spannenden	Wissens-
spender.	Neben	vielen	frischen	Kräutern	gibt	es	beispielsweise	
auch	Fruchtaufstriche	und	Kräuteröle	zu	entdecken.
	400	 	 	Thermalbad	Wiesenbad,	Kurzentrum
	 KBS	517	 	 	Thermalbad	Wiesenbad miniWelt lichtenstein
Chemnitzer	Straße	43
09350	Lichtenstein
Telefon:	037204	72255
www.miniwelt.de
n	gartenbahntreffen
	 Samstag,	26.09.2015	und		
	 Sonntag,	27.09.2015,		
	 10:00	–	17:00	Uhr
Zum	 traditionellen	 Gartenbahntref-
fen	 lassen	 die	 Gartenbahner	 ihre	
kleinen	„Schätzchen“	auf	dem	Gleis	
bAstelspAss: blättermännchen
n	verschieden	große	Blätter	sammeln	und	für	ein	paar	Tage	
in	einem	Buch	pressen
n	Papprolle	(Küchentuch	oder	Toilettenpapier)	farbig	
	 anmalen	oder	bekleben
n	 links	und	rechts	ein	Loch	in	die	Rolle	stechen	und	kleine	
Äste	als	Arme	hineinstecken
n	auf	das	Blatt	Wackelaugen	und	einen	aus	farbigem	Papier	
ausgeschnittenen	Mund	aufkleben,	anschließend	das	
Blattgesicht	an	der	Rolle	befestigen
n	 für	mehr	Stabilität	zusätzlich	Pappfüße	anbringen
der	Miniwelt	fahren,	vorbei	an	den	Metropolen	
der	Welt.	Zu	bestaunen	sind	viele	mit	Liebe	zum	
Detail	 selbstgebaute	 oder	 erweiterte	 Modelle.	
Das	 Schöne	 für	 kleine	 und	 große	 Besucher:	
Sie	können	direkt	mit	den	Eisenbahnern	ins	Ge-
spräch	kommen	und	fachsimpeln.
	152,	251	
	 	Lichtenstein,	Miniwelt/Daetz-Centrum
	253	 	 	Limbach-Oberfrohna,	Westend	
(15 Minuten zu Fuß)
Foto: Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Fotos (2): VMS
Fotos (2): Tierpark Limbach-Oberfrohna
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20. internAtionAles filmfestiVAl schlingel
montAg, 05.10.2015 bis sonntAg, 11.10.2015
www.ff-schlingel.de
Im	Oktober	feiert	das	Internationale	Filmfestival	SCHLINGEL	seinen	
20.	Geburtstag.	Mit	mehr	als	15	000	Besuchern,	136	gezeigten	Filmen	
aus	50	Ländern	sowie	27	Premieren	setzte	der	SCHLINGEL	im	letz-
ten	Jahr	erneut	Maßstäbe.	Daran	soll	auch	die	Jubiläumsausgabe	
anknüpfen:	Mehr	als	100	Kinder-	und	Jugendfilmen	aus	aller	Welt	
soll	 ein	 Podium	 in	 Deutschland	 bereitet	 werden.	 Das	 Chemnitzer	
Festival	gilt	als	Deutschlands	umfangreichste	Plattform	für	den	in-
ternationalen	Film	dieses	Genres.	
Aktuell	 läuft	 die	 Filmsichtung	 für	 die	 20.	 Edition	 auf	 Hochtouren,	
mehrere	hundert	Produktionen	aus	aller	Welt	hat	die	Filmauswahl-
kommission	 am	 Ende	 gesehen.	 Thematisch	 orientieren	 sich	 die	
Streifen	 an	 den	 Lebenswelten	 des	 jungen	 Publikums,	 sind	 span-
nend	 erzählt	 und	 stilistisch	 besonders.	 Lebensbedingungen	 und	
Lebensweisen	 können	 so	direkt	 erfasst	werden.	 Indem	alle	 Filme	
in	 ihrer	 jeweiligen	Originalsprache	 laufen,	wird	beinahe	nebenbei	
das	Interesse	für	andere	Kulturen	und	fremde	Sprachen	geweckt.	
Eine	Übersetzung	findet	live	im	Kinosaal	statt,	was	zur	besonderen	
Festival-Atmosphäre	beiträgt.	Neben	erstklassigen	Filmerlebnissen	
wartet	das	Festivalteam	mit	einem	abwechslungsreichen	Rahmen-
programm	auf.	So	kann	das	Chemnitzer	Publikum	mit	Schauspielern,	
Regisseuren	und	Produzenten	aus	aller	Welt	in	Kontakt	treten	und	
im	Rahmen	von	Filmgesprächen	über	das	Gesehene	sprechen.	 In	
Workshops,	Seminaren	und	Fachforen	wird	die	aktive	Auseinander-
setzung	rund	um	das	Thema	Kinder-	und	Jugendfilm	weitergeführt.	
OKTOBER		 	 	 	 	 						12.	–	24.10.2015	Herbstferien
burg schArfenstein
Schloßberg	1
09430	Drebach
Telefon:	03725	70720
www.die-sehenswerten-drei.de
n	mitmach-Ausstellung „papier-la-papp“
	 noch	bis	zum	25.	Oktober	2015,		
Dienstag	bis	Sonntag,	10:00	–	17:30	Uhr
Die	 Ausstellung	 lädt	 ein,	 in	 die	 Wunder-
wissenswelt	 des	 Papiers	 einzutauchen.	
Schwerpunkt	 sind	 Aktions-	 und	Werksta-
tionen,	 bei	 denen	 Besucher	 selbst	 aktiv	
werden	 können.	 So	 kann	 aus	 einem	 Pa-
pierbrei	 über	 das	 Schöpfen,	 Bedrucken	
und	 Binden	 ein	 Buch	 entstehen.	 Durch	
Schneiden,	 Schlitzen,	 Falten,	 Reißen	 und	
Knüllen	 lassen	 sich	 fantasievolle	 Objekte	
bis	hin	 zu	Kunstwerken	 zum	Verschenken	
gestalten.	 Außerdem	 stellen	 illustrierte	
Texttafeln	 Ursprünge,	 Herstellungsverfah-
ren,	 Verwendungen	 und	 allerlei	 Kurioses	
aus	der	Wunderwelt	des	Papiers	dar.	
	216	(Mo	–	Fr),	233	(Mo	–	Fr)	
	 	Scharfenstein,	Bahnhof
	KBS	517	 	 	Scharfenstein,	Bahnhof
freilichtbühne  
zWickAu
Parkstraße	
08056	Zwickau
Tickethotline:	0375	27130
www.zwickautourist.de
n	das große zwickauer 
taschenlampenkonzert
	 Samstag,	03.10.2015,	18:00	Uhr	
Das	 große	 Open-Air-Highlight	 und	 Mit-
Mach-Erlebnis	 für	 die	 ganze	 Familie!	 Be-
reits	seit	2003	ist	das	Berliner	Musiktheater	
„RUMPELSTIL“	mit	ihrem	Taschenlampen-
konzert	auf	Tournee	und	vereint	swingen-
de	und	rockige	Lieder	zu	einem	eindrucks-
vollen	Abend.	Es	darf	laut	mitgesungen	und	
wild	getanzt	werden.	Sobald	es	dunkel	ist,	
kann	jeder	mit	seiner	Taschenlampe	Bilder,	
Wünsche	und	Träume	in	den	Nachthimmel	
malen.	Auf	diese	Weise	entsteht	ein	Lich-
termeer,	welches	gemeinsam	mit	der	Live-
Musik	 Gänsehautstimmung	 bei	 Groß	 und	
Klein	garantiert.
	13/136	 	 	Planitzer-/Breithauptstraße
pArkeisenbAhn chemnitz
Küchwaldring	24
09113	Chemnitz
Telefon:	0371	3301100
www.parkeisenbahn-chemnitz.de
n	19. chemnitzer maskottchentreffen	
	 Samstag,	03.10.2015,	13:00	–	17:00	Uhr	
Die	Parkbahnmaus	„Klaus“	lädt	traditionell	befreundete	Mas-
kottchen	 zu	 sich	nach	Hause	ein.	Gemeinsam	spazieren	die	
lebensgroßen	 Plüschgesellen	 in	 musikalischer	 Begleitung	
durch	 den	 Chemnitzer	 Küchwald,	 tanzen	 auf	 der	 Bühne	mit	
den	Kindern	oder	gesellen	sich	unter	die	Fahrgäste	der	Park-
eisenbahn.	Die	Kleinsten	können	für	ihr	Lieblingsmaskottchen	
stimmen	und	haben	so	die	Chance	auf	mehrere	Tagesgewin-
ne.	Außerdem	versüßen	eine	große	Schminkaktion	und	eine	
Bastelstraße	den	Nachmittag.	
	21/254	 	 	Ludwigstraße
höhepunkte 2015:
n	Neue	Location	in	Chemnitz:	Uferstrand,	am	Mittwoch,	07.10.2015,	wird	dort	das	le-
gendäre	Kurz-	und	Animationsfilmprogramm	DIE	LANGE	NACHT	DER	KURZEN	FILME	
gezeigt,	mehr	als	3	Stunden,	bunt,	kurios,	unkonventionell	und	international
n	Rückblick	 auf	 20	 Jahre	 SCHLINGEL	 im	 Nachmittagsprogramm:	 Besondere	 Filme	
vergangener	Editionen	werden	noch	einmal	zu	sehen	sein	
Die	Eintrittskarte	zum	Festival	gilt	gleichzeitig	als	Fahrschein	in	allen	öffentlichen	
Verkehrsmitteln	des	Verkehrsverbundes	Mittelsachsen.	
	KBS	510,	516,	517,	519,	520,	524,	525	 	 	Chemnitz,	Hauptbahnhof
	 weiter	 	4,	6/522	und	 	23,	32	 	 	Chemnitz,	Zentralhaltestelle
	KBS	522	 	206,	207,	210,	211,	254,	262,	526,	704,	705	 	 	Chemnitz,	Zentralhaltestelle	
bzw.	Chemnitz,	Moritzstraße
Foto: Parkeisenbahn
Fotos (3): Sächsischer Kinder- und 
Jugendfilmdienst e. V. 
Internationales Filmfestival
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schAurig schöne tipps für hAlloWeen
Hier	erwartet	am	Samstag,	den	31.10.2015,	alle	Hexen,	Gespens-
ter,	Zauberer,	Vampire,	Skelette	und	Zombies	das	große	Gruseln:
n	küchwaldbühne chemnitz: 4. kürbisfest
	 15:00	–	19:00	Uhr
	 	21/254	 	 	Ludwigstraße
n	museumsbahnhof markersdorf-taura: „geisterbahnfahrten“
	 ab	14:00	Uhr	Fahrbetrieb,	mit	Einbruch	der	Dunkelheit	
	 erwecken	die	Geister	zum	Leben
	 	657	 	 	Markersdorf,	Museumsbahnhof
n	miniwelt lichtenstein: halloweenprogramm, lampionumzug
	 14:00	–	18:00	Uhr
	 	152/251	 	 	Lichtenstein,	Miniwelt/Daetz-Centrum
n	spielzeugland stockhausen: geister-disko
	 15:00	–	17:00	Uhr
	 	„Halloween-Express“	(mit	Kinderanimation)	–	
KBS	519	 	 	Olbernhau,	Grünthal,	Bahnhof
n	burg scharfenstein: spuk-geister-treffen
	 13:00	–	18:00	Uhr
	 	KBS	517	 	 	Scharfenstein,	Bahnhof
spielzeugmuseum seiffen
Hauptstraße	73
09548	Seiffen
Telefon:	037362	8239
www.spielzeugmuseum-seiffen.de
n	familien-Aktionstag 
	 Sonntag,	11.10.2015,	11:00	–	16:00	Uhr	
Unter	dem	Motto	“KIND	&	KEGEL”	sind	Kinder	(und	Eltern)	zum	Spielen,	Probieren	und	
Gestalten	eingeladen.	Besucher	dürfen	sich	auf	einen	Museumstag	voller	Bau-	und	
Spielüberraschungen	 freuen.	Beispielsweise	stehen	vergrößerte	Nachbildungen	der	
Dinge	zur	Verfügung,	mit	denen	Groß-	und	Urgroßeltern	aufgewachsen	sind.	Voran-
meldungen	sind	möglich.
	KBS	519	 	 	Olbernhau,	Bahnhof	weiter	 	U453	 	 	Kurort	Seiffen,	Mitte
	737	 	 	Kurort	Seiffen,	Mitte
terrA minerAliA
Schloss	Freudenstein
Schlossplatz	4,	09599	Freiberg
Telefon:	03731	394654
www.terra-mineralia.de
n	sonderausstellung „berggeschrei!“
	 10.	–	25.	Oktober	2015,	10:00	–	17:00	Uhr	(wochentags),		
10:00	–	18:00	Uhr	(Sa,	So)
Die	 jungen	 Besucher	 werden	 von	 Oberbergmännern,	 Berg-
schmieden	und	Bergknechten	mit	auf	eine	Reise	in	dunkle	Gru-
ben	 und	 zu	 heißen	 Öfen	 genommen.	 Dort	 werden	 die	 Schritte	
vom	Erz	zum	brauchbaren	Metall	sichtbar:	Es	wird	Fels	zerhackt,	
es	 werden	 Steine	 zerbrochen,	 Metall	 wird	 geschmolzen	 und	
schließlich	in	tausenderlei	Formen	geschmiedet.	Die	Kinder	kön-
nen	 selbst	 erleben,	wie	 schwer	 eine	 echte	 Hacke	 vor	 hundert	
Jahren	war	und	welche	Uniform	ein	Bergmann	heute	noch	trägt.
	KBS	510,	KBS	514	 	 	Freiberg,	Bahnhof	(weiter	mit	Bus)	
	B,	E,	747	(Mo	–	Fr),	749	(Mo	–	Fr),	750	(Mo	–	Fr),	755	(Mo	–	Fr),	
756	 	 	Freiberg,	Schlossplatz
stAusee 
rAbenstein
Oberfrohnaer	Straße	165
09117	Chemnitz
Telefon:	0371	851060
www.stausee-rabenstein.de
n	18. chemnitzer drachenfest 
und saisonabschluss
	 Sonntag,	11.10.2015,	ab	10:00	Uhr	
	
Wenn	der	Himmel	 voller	 bunter	Drachen	
hängt,	dann	wird	der	Abschluss	der	Som-
mersaison	am	Stausee	Rabenstein	gefei-
ert.	 Neben	 den	 Flugobjekten	 aus	 Papier	
und	Pappe	 drehen	 bei	 geeigneter	Witte-
rung	 auch	 Modellflugzeuge	 ihre	 Kreise	
über	 der	 „Badewanne“	 der	 Chemnitze-
rinnen	 und	 Chemnitzer.	 In	 Ufernähe	 gibt	
es	außerdem	Modellschiffe	zu	bestaunen	
und	auf	dem	weitläufigen	Gelände	lassen	
Hüpfburg,	 Kinderschminken	 und	 Riesen-
rutsche	die	Zeit	für	die	Kleinen	wie	im	Flu-
ge	vergehen.	Der	Eintritt	ist	übrigens	frei.
	253	 	 	Thomas-Müntzer-Höhe
burg kriebstein
Kriebsteiner	Straße	7
09648	Kriebstein
Telefon:	034327	9520
www.burg-kriebstein.eu
n	ferienspaß für königskinder – 
familien-erlebnistag	
	 Sonntag,	18.10.2015,	10:00	–	17:30	Uhr	
Besucher	 erwartet	 an	 diesem	 Tag	
sprichwörtlich	 ein	 „lebendiges“	 Mu-
seum.	 Die	 Gugelgilde	 aus	 Dresden	
verkörpert	 verschiedenste	 Personen	
aus	der	früheren	Burggeschichte.	Man	
kann	Ritter	treffen,	geschäftige	Mägde	
beobachten,	 die	 Burgherrin	 in	 ihrem	
Schlafgemach	 überraschen,	 bei	 der	
Tanzmeisterin	 alte	 Tänze	 ausprobie-
ren	oder	den	Waffenknechten	über	die	
Schulter	 schauen.	 Kleine	 Gäste	 kön-
ne	 sich	 außerdem	 auf	 geheimnisvolle	
Schatzsuche	begeben!	
	642	Zschopautaler
	 	Kriebstein,	Wendeschleife
Ferienbonus:
„Zwei	 für	 eins“	 –	 das	 gilt	 am	Mitt-
woch,	 den 14. oktober 2015,	 für	
Schülerverbundkarten	 und	 Abo-
Monatskarten	 Schüler/Azubi.	 Wer	
ein	solches	Ticket	hat,	kann	an	die-
sem	 Ferientag	 eine	 zweite	 Person	
(egal	 ob	 Freund/in,	 Mama,	 Papa,	
Oma	 oder	 Opa)	 kostenfrei	 in	 Bus	
und	Bahn	mitnehmen.	
Foto: Spielzeugmuseum Seiffen
Fotos (2): VMS
Foto: Susanne Paskoff
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Der	Karlsrouten-Planer	
und	das	Königreich	
fürs	Rad
men	oder	aufeinander	wirken,	und	das	Thema	Nachhaltigkeit	sehr	
spannend“,	 sagt	 Pansch,	 der	 sich	 während	 des	 Studiums	 ganz	
bewusst	für	einen	Austauschstudienplatz	in	Norwegen	entschied.	
Dabei	spielten	gute	Wintersportmöglichkeiten	zwar	eine	nicht	un-
wesentliche	Rolle,	aber	noch	wichtiger	war	ihm	die	sehr	gute	geo-
grafische	Ausbildung,	die	dort	vor	Ort	stattfand.	„Ich	habe	dort	viel	
erfahren	über	den	Sozialstaat	und	den	Wandel	vom	Agrarstaat	zu	
einem	der	größten	ölproduzierenden	Länder.	Dazu	 ist	Norwegen	
landschaftlich	sehr	reizvoll	und	die	Sprache	relativ	leicht	zu	erler-
nen“,	sagt	der	Halbmarathon-Läufer,	der	die	Karlsroute	mit	ihren	
vier	Nebenstrecken	schon	mehrmals	abgefahren	hat.	
„Wir	verfolgen	mit	der	Karlsroute	mehrere	Ziele.	Wir	wollen	so-
wohl	die	routinierten	Radfahrer	als	auch	Familien	anlocken	und	sie	
zu	,Wiederholungstätern‘	machen.	Natürlich	sollen	auch	Anrainer	
von	 der	 Strecke	 profitieren“,	 sagt	Holger	 Pansch.	 „Mit	 den	 vier	
Nebenrouten	 und	 damit	 einer	 Gesamtlänge	 von	 160	 Kilometern	
bieten	 sich	 einige	Möglichkeiten,	 Sportler	 und	Ausflügler	 in	 der	
Region	 zu	halten	und	so	auch	den	Rad-Tourismus	anzukurbeln.“	
Die	30	Kilometer	lange	Auersbergrunde	ist	z.	B.	etwas	für	Geübte.	
Sie	 bietet	 steile	 Anstiege	 und	 eine	 Verbindung	 bis	 Johanngeor-
genstadt.	Familientauglich	sind	dagegen	die	 je	18	Kilometer	 lan-
gen	Talsperrenrunden	in	Sosa	und	Carsfeld.	
„Unsere	Region	wird	vor	allem	als	die	Region	des	Wintertouris-
mus	gesehen.	Nachholbedarf	gibt	es	vor	allem	im	Sommer.	Großer	
Vorteil	ist,	dass	wir	an	der	Karlsroute	von	der	tschechischen	Sei-
te	die	Zugverbindung	von	Karlsbad	bis	zur	Grenze	haben,	sodass	
60 kilometer lang ist der deutsch-tschechische radweg, der seit 
dem 9. mai 2015 die städte Aue und karlsbad (karlovy Vary) und 
damit sachsen und böhmen direkt verbindet. insgesamt flossen 
in das mit etwa 85 % von der eu geförderte projekt circa 2,1 mil-
lionen euro. trägerin des projektes war die stadt eibenstock. 
Offiziell	 freigegeben	 wurde	 die	 Karlsroute	 am	 ehemaligen	
Grenzübergang	„Eisernes	Tor“	oberhalb	von	Eibenstock	auf	dem	
Erzgebirgskamm	in	939	Metern	Höhe.	Seit	2004	steht	das	„Eiserne	
Tor“	offen.	Nur	zwei	mächtige	Betonsäulen	erinnern	noch	an	die	
Grenze	zwischen	Deutschland	und	Tschechien.	Rund	25	Kilome-
ter	sind	es	von	hier	aus	nach	Aue	im	Norden	und	35	Kilometer	in	
südöstlicher	Richtung	nach	Karlovy	Vary.	Die	Karlsroute	verläuft	
auf	 ehemaligen	 Bahnstrecken,	 über	 Waldwege	 sowie	 entlang	
wenig	 befahrener	Straßen	und	 verbindet	 den	Mulderadweg	auf	
deutscher	mit	dem	Egerradweg	auf	tschechischer	Seite.	Benannt	
wurde	die	Route	nach	dem	Zielort	Karlovy	Vary	–	Karlsbad.
Die	 Idee	 zur	 Karlsroute	 hatte	 Eibenstocks	 Bürgermeister	
Uwe	 Staab,	 der	 auch	 Vorsitzender	 des	 Muldentalradwegver-
bandes	ist.	„Es	war	ein	Gemeinschaftswerk,	von	dem	sowohl	die	
deutsche,	als	auch	die	 tschechische	Seite	profitieren“,	sagt	der	
Radsportfan.	
Es	herrschte	eine	 richtige	Volksfeststimmung	an	diesem	Tag,	
an	dem	von	beiden	Seiten	des	Erzgebirges	 rund	500	Radfahrer	
und	 Wanderer	 zusammenkamen.	 „Unser	 Projektmanager	 Hol-
ger	 Pansch	 hat	mit	 der	 Strecke	 eine	Punktlandung	 hingelegt“,	
ist	sich	Uwe	Staab	sicher.	„Es	war	für	uns	alle	ein	ganz	beson-
deres	 Ereignis“,	 sagt	 Diplom-Geograf	 Holger	 Pansch,	 der	 vor	
drei	 Jahren	 in	 das	 Projekt-Boot	 kam.	 Der	 39-Jährige	 stammt	
aus	Eibenstock,	hat	 in	Trier	und	 im	norwegischen	Bergen	Geo-
grafie	studiert	–	mit	den	Schwerpunkten	Tourismus,	Stadt-	und	
Regionalentwicklung.	Danach	 hat	 er	 an	 der	Uni	 Luxemburg,	 in	
Darmstadt	 und	 in	 der	 Nähe	 von	 Wiesbaden	 gearbeitet.	 „Ich	
wollte	mich	 beruflich	 verändern	 und	 aus	 Familiengründen	 und	
Heimatverbundenheit	 zurück	 in	 die	Region	und	es	war	 glückli-
cher	 Zufall,	 dass	 die	 Stelle	 des	Projektmanagers	 ausgeschrie-
ben	war.	Ich	habe	mich	beworben	und	die	Stelle	bekommen.	Und	
so	bin	ich	vor	drei	Jahren	zurück	nach	Eibenstock	gezogen	und	
gleich	 zum	Projekt	 dazugestoßen“,	 erzählt	 Pansch,	 der	 seinen	
Sitz	 im	Eibenstocker	Tourist-Service-Center	hat	und	sich	selbst	
als	 sportlich	 aktiv,	 aber	 nicht	 als	 Extremsportler	 bezeichnet.	
Geografie	 sei	 schon	 seit	 den	 Schulzeiten	 seine	 Leidenschaft	
gewesen.	„Ich	fand	schon	 immer	Wirtschafts-,	Sozial-	und	Be-
völkerungsgeografie,	Aspekte	und	Lebensbereiche,	 die	 zusam-
Foto: © Photo-2U 
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tourentipp
Anfahrt mit der bahn nach Aue
	 524	Chemnitz	–	Aue
	 535	Zwickau	–	Aue	–	Johanngeorgenstadt
	Aue	(Sachs)
leichte Variante:
Vom	Bahnhof	Aue	geht	es	zur	Rudolf-Breitscheid-Straße,	nach	dem	
Neumarktcenter	startet	auf	der	rechten	Seite	der	Mulderadweg.	Auf	
dem	Muldentalradweg/der	Karlsroute	geht	es	gut	11	Kilometer	auf	
guten	Wegen	mit	etwas	Anstieg	bis	Blauenthal.	Hier	kann	man	dann	
nach	einer	Stärkung	gemütlich	zurück	radeln.	
Wer mehr will:
Der	Karlsroute	bis	Novy	Hamry	folgen	und	hier	auf	die	Aussichts-
runde	(Nebenroute	04)	in	Richtung	Johanngeorgenstadt	wechseln.	
Ab	Johanngeorgenstadt	geht	es	mit	dem	Zug	zurück	(evtl.	in	Aue	
umsteigen).
	 535	 	Johanngeorgenstadt
„dA die kArlsroute sehr 
gut Angenommen Wurde, 
ist geplAnt, dAs proJekt 
Weiter zu entWickeln.“ 
Holger Pansch
Holger	Pansch
Foto: Tourist-Service-Center Eibenstock
Eröffnung	der	Karlsroute	am	09.05.2015	auf	dem	Hirschenstander	Pass;	Grenze	zwischen	
Deutschland	und	Tschechischer	Republik;	höchster	Punkt	der	Karlsroute	
Auf	dem	Bild	(v.l.n.r.)	Uwe	Staab	(Bürgermeister	Stadt	Eibenstock),	Thomas	Colditz	(Land-
tagsabgeordneter),	Frank	Vogel	(Landrat	Erzgebirgskreis),	Thomas	Schmidt	(Sächsischer	
Staatsminister	für	Umwelt	und	Landwirtschaft),	Jitka	Tůmová	(Bürgermeisterin	Pernink),	
Jana	Rojovská	(Stellvertretende	Bürgermeisterin	Albertamy),	Holger	Pansch	(Projektma-
nager	Karlsroute),	Heinz-Jürgen	Guddat	(Forschungsgruppe	Postmeilensteine)	
Foto: Andreas Löffler 
man	den	Rückweg	oder	Teilstrecken	mit	dem	Zug	antreten	kann.	
Der	 Zug	 fährt	 auch	 von	Aue	über	 Johanngeorgenstadt	 bis	 nach	
Karlsbad.	Man	kann	mit	Umsteigen	auch	eine	gute	Tagesfahrt	un-
ternehmen“,	so	der	Routenkoordinator,	der	auch	Pressesprecher	
des	 im	 Herbst	 2013	 gegründeten	 eingetragenen	 Fördervereins	
„Freude	am	Radfahren“	 (Förderverein	 zur	 Förderung	der	 Freude	
am	Radfahren	im	Erzgebirge	und	Vogtland)	ist.	„Wir	wollen	zu	der	
Infrastruktur,	 die	mit	 dem	Mulderadweg	 und	 jetzt	mit	 der	 Karls-
route	entstanden	ist,	auch	eine	die	richtige	Radkultur	entwickeln.	
Wir	sind	mittlerweile	37	Mitglieder	von	Einzelpersonen	bis	hin	zu	
Unternehmen	und	haben	auch	Radwegpaten	
vor	Ort.	Sie	schauen	nach	dem	Rechten	auf	
ihrem	 Abschnitt	 und	 melden	 uns	 Wetter-	
oder	andere	Schäden.	Wir	geben	das	an	die	
zuständigen	 Kommunen	 weiter	 und	 deren	
Bauhöfe	reparieren	dann	die	Schäden.“	Zum	
ersten	 vom	 Verein	 organisierten	 Familien-
Fahrradfest	am	4.	Juli	war	der	frühere	Weltmeister,	Olympiasieger	
und	vierfache	Friedensfahrtsieger	Uwe	Ampler	Ehrengast.	Er	kam	
dann	 auch	 als	 erster	 von	 34	 Fahrern	 beim	 Einzelzeitfahren	 zwi-
schen	Aue	und	Blauenthal	ins	Ziel.	
Holger	Pansch	„Da	die	Karlsroute	sehr	gut	angenommen	wurde,	
ist	geplant,	das	Projekt	im	Rahmen	eines	neuen	Kooperationspro-
gramms	weiter	 zu	entwickeln.	Auf	der	deutschen	Seite	von	Aue	
aus	über	Hartenstein,	Oelsnitz	 im	Erzgebirge,	den	Würschnitztal-
radweg,	 am	 Wasserschloss	 Klaffenbach	 vorbei	 bis	 zum	 Chem-
nitzer	 Hauptbahnhof.	 Die	 Hauptroute	 soll	 so	 160	 Kilometer	 lang	
werden.“	 Bahnanschlüsse	 gibt	 es	 auf	 dieser	 Route	 auch	 einige	
–	perfekt	für	Rückfahrten,	Tagesausflüge	und	Familientouren.	
Die	Internetseite	der	Karlsroute	ist	als	„Das	Königreich	fürs	Rad“	
bereits	seit	dem	Beginn	des	Projektes	Anfang	2013	freigeschaltet.	
Sie	informiert	über	Strecken,	Wetter	und	über	das	Projekt.	Beson-
derer	 Service:	 Hauptweg	 und	
Nebenrouten	sind	per	Klick	mit	
Höhenprofil	einsehbar.
tipp
Die	 Fahrradmitnahme	 ist	 in	 den	
Verkehrsmitteln	 im	 VMS	 kosten-
los	 möglich.	 An	 besonders	 für	
Ausflüge	beliebten	Tagen	kann	es	
da	 schon	 mal	 zu	 Platzmangel	 für	
Räder	 in	 den	 Bussen	 &	 Bahnen	
kommen.	 Unser	 Tipp:	 Fahren	 Sie	
sehr	früh	oder	erst	mittags	los	und	
umgehen	 Sie	 so	 die	 „Hauptreise-
welle“	am	Vormittag.	
infos und kArten:
www.karlsroute.eu
www.mulderadweg.info/im-erzgebirgskreis
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Eisenbahn-
romantik	am	
Fichtelberg	
unterWegs  
mit dem dAmpfzug
Eisenbahnromantik	 überkommt	große	und	
kleine	 Fans,	 wenn	 die	 Fichtelbergbahn	 in	
Cranzahl	 oder	Kurort	Oberwiesenthal	 los-
dampft.	Eine	normale	Linienfahrt	ist	schon	
ein	Erlebnis,	aber	die	Fichtelbergbahn	bie-
tet	das	ganze	Jahr	über	mehr.	
Mit	 der	 Erzgebirgsbahn	 kommen	 Sie	 be-
quem	von	Chemnitz	nach	Cranzahl.	
für alle Veranstaltungen gilt: unbedingt 
anmelden!
Sie	können	beim	Kundenservice	unter	Tel.	
037348	151-0	oder	per	E-Mail	an	info@fich-
telbergbahn.de	verbindlich	buchen.
Mehr	Infos	und	Reisebedingungen		
(Zeiten,	Abfahrtsorte,	Preise)	unter	
www.fichtelbergbahn.de
WerkstAttführungen 
Technikinteressierte,	Eisenbahn-Fans,	Fami-
lien	–	aufgepasst!	Mit	der	Werkstattführung	
gewähren	die	Mitarbeiter	der	Sächsischen	
Dampfeisenbahngesellschaft	 mbH	 (SDG)	
den	Teilnehmern	einen	Blick	hinter	die	Ku-
lissen	der	Lokwerkstatt	am	Standort	Kurort	
Oberwiesenthal.	 Die	 30-minütige	 Führung	
durch	die	mechanische	Werkstatt	bietet	viel	
Gelegenheit	zum	Staunen.	Natürlich	können	
Sie	auch	Ihre	Fragen	loswerden.
n	termine: 16. oktober, 18. dezember 2015
kräuterzAuber – 
hochprozentig 
Lassen	 Sie	 sich	 entführen	 in	 die	 Kräuter-
welt	 des	 Erzgebirges.	 Aus	 fachkundigem	
Munde	 der	 Grenzwald-Destillation	 erfah-
ren	Sie	während	einer	gemütlichen	Dampf-
zugfahrt	so	manches	Interessante	über	die	
Kräuterwelt,	 die	 Schnapsherstellung	 und	
die	vielfältigen	Produkte.	Sie	können	einen	
Destillationsprozess	 beobachten	 und	 dür-
fen	natürlich	von	fünf	köstlichen	Ergebnis-
sen	der	Brennvorgänge	probieren.	
Die	 Oberwiesenthaler	 Kräuterkönigin	 hat	
für	 Sie	 neben	 weiterem	 Wissenswerten	
aus	der	Kräuterwelt	noch	frisch	gebacke-
nes	Kräuterbrot	und	einen	Wildkräuterauf-
strich	im	Gepäck.	Alkohol	gibt	es	natürlich	
ausschließlich	für	Gäste	über	18	Jahre.
n	termine: 3., 24. und 31. oktober, 
28. november, 5., 19. und  
31. dezember 2015
dAmpf- & räuchertour  
mit der fichtelbergbAhn
Bei	der	Dampf-	und	Räuchertour	wird	doppelt	Dampf	gemacht.	
Zum	einen	sind	da	die	kleinen	Räucherkerzen,	als	echte	erzge-
birgische	Originale	dran.	Sie	probieren	am	besten	selbst,	wie	die	
kleinen	Weihrauchkegel	 hergestellt	 werden.	 Deshalb	 heißt	 es	
in	der	urigen	Schauwerkstatt	„Zum	Weihrichkarzel“	in	Neudorf	
„Schürze	 um	 und	 losgeknetet“.	 Zum	 anderen	 geht	 es	mit	 der	
Fichtelbergbahn	 schnaufend	 und	 dampfend	 von	 Kurort	 Ober-
wiesenthal	nach	Neudorf	und	zurück.
n	termin: 15. oktober 2015
dAmpfzugfAhrt ins suppenlAnd 
Erleben	Sie	einen	kurzweiligen	Tag	rund	um	die	Suppe	bei	einer	
Fahrt	mit	der	Fichtelbergbahn	ins	„Suppenland“.	Wenn	Sie	die-
sen	Begriff	noch	nicht	gehört	haben,	dann	seien	Sie	neugierig	
und	 freuen	 sich	 auf	 eine	 schmackhafte	Dampfzugfahrt.	Nach	
einem	 kleinen	Begrüßungssnack	 heißt	 es	 „Einsteigen	 bitte!“.	
Sie	 erfahren	 Geschichtliches	 über	 die	 Fichtelbergbahn,	 das	
Erzgebirge	und	die	Traditionen	aus	einer	der	schönsten	Regi-
onen	Sachsens.	Im	Suppenmuseum	Neudorf	erfahren	Sie,	was	
es	mit	dem	„Suppenland“	auf	sich	hat	und	dabei	wird	der	Ap-
petit	auf	ein	leckeres	Süppchen	geweckt.	In	der	urigen	„Gast-
stub	zr	Bimmelbah“	ist	bereits	alles	angerichtet	und	Sie	können	
nach	Herzenslust	vom	„Neidorfer	Suppenbuffet“	schlemmen.	
n	termine: 12. september, 2. oktober, 28. november, 
11. und 27. dezember 2015
Fotos (3): Ralph Köhler
Foto: © eyewave – fotolia.com 
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Zschopautal-
Wanderweg	
bAhntAugliche 
123 kilometer 
durch den Vms
WAndern mit bus & bAhn: 
Für	 den	Urlaub	mit	 (dem	Bus	&	 vor	 allem)	
der	 Bahn	 bietet	 sich	 der	 Zschopautal-
Wanderweg	 an.	 Hier	 haben	Wanderer	 die	
Möglichkeit,	mit	dem	Bus	bzw.	der	Bahn	an-	
und	abzureisen,	Etappen	zu	„überspringen“	
oder	 Tagesetappen	 zu	 planen.	 Der	 Zscho-
pautal-Wanderweg	 führt	 von	der	südlichs-
ten	 bis	 zur	 nördlichsten	 „Ecke“	 des	 Ver-
kehrsverbundes	Mittelsachsen,	 von	 Kurort	
Oberwiesenthal	bis	nach	Döbeln.	Nicht	nur	
der	 Fluss	 Zschopau	 „begleitet“	 den	 Weg,	
zwischen	 Wiesa	 und	 Niederwiesa	 lau-
fen	der	Wanderweg	und	die	Bahnlinie	 517	
(Cranzahl	 –	 Annaberg-Buchholz	 –	 Chem-
nitz)	 parallel.	 Zwischen	 Niederwiesa	 und	
Frankenberg	gehen	die	Linie	516	(Chemnitz	
–	Hainichen)	und	die	Wanderer	gemeinsam	
und	 zwischen	 Frankenberg	 und	Döbeln	 ist	
die	 Linie	 520	 (Chemnitz	 –	Mittweida	 –	Dö-
beln	–	Elsterwerda)	nicht	weit.	
Links	und	rechts	des	Zschopautals	gibt	es	da-
bei	eine	Menge	zu	sehen	und	zu	besichtigen.	
Die	 Tour	 startet	 an	 der	 Quelle	 des	 Flusses	
Zschopau	auf	dem	Fichtelberg	(1	200	m)	und	
endet	an	seiner	Mündung	 in	die	 Freiberger	
Mulde.	 Ca.	 123	 Kilometer	 –	 meist	 bergab	
–	 sind	 zu	 absolvieren.	 Wer	 es	 etwas	 an-
spruchsvoller	möchte,	kann	natürlich	auch	in	
Döbeln	bzw.	Technitz	starten	und	der	Fließ-
richtung	der	Zschopau	entgegen	gehen.	
Die	 folgenden	 Etappenbeschreibungen	
(Seite	42/43)	stammen	von	Matthias	Stiel.	
Ehrenberg
Erlebach
Hermsdorf
Seifersbach
Schönborn-Dreiwerden
Erlau
FalkenhainTanneberg
Höfchen
Neudörfchen
Ringethal
Weißthal
Beerwalde Kriebstein
Lauenhain
Kriebethal
MITTWEIDA
3
52
Braunsdorf 8
Hennersdorf
Niederwiesa FLÖHA
Dittersbach
Lichtenwalde
Sachsenburg
FRANKENBERG
54
56
Kunners-dorf
Erdmanns-dorf
9
13CHEMNITZ
Schlößchen
Weißbach
Hopfgarten
Grießbach
Venusberg
Drebach
Großolbersdorf
WaldkirchenZSCHOPAU
19
Scharfenstein
60
Wilischthal
Dörfel
Geyer
Tannenberg
Ehrenfriedersdorf
24
Neundorf
Schönfeld
Plattenthal
Wiesa
25
Thermalbad
Wiesenbad
ANNABERG-
BUCHHOLZ67
Falkenbach
Schönbrunn
Wolkenstein
26
Walthersdorf
Schlettau
Scheibenberg
Crottendorf
32
KURORT
OBERWIESENTHAL
33
69
Kloster-
buch
37
(132)
Nieder-
striegis
Schweta DÖBELN 38
50
Schönberg
Waldheim Rudelsdorf
Diedenhain
Steina
Heyda
Wöllsdorf
Limmritz
39 (134)
Riesa
Leipzig
Chomutov
Meißen
Klosterbuch
Steina
Altmittweida
Schweikershain
Leisnig
Limmritz (Sachs)
Waldheim
Gleisberg-Marbach
Roßwein
Ostrau
Westewitz-
Hochweitzschen
Zschaitz
Niederstriegis
Döbeln
Zentrum
Hohenfichte
Leubsdorf
(Sachs)
Hetzdorf 
(Flöhatal)
Falkenau (Sachs) Hp
Erdmannsdorf-
Augustusburg
Hennersdorf
(Sachs)
Dittersbach
Braunsdorf-
Lichtenwalde
Niederwiesa
Ottendorf
(Mittweida)
Oberlichtenau
Warmbad
Scharfenstein
Witzschdorf
Wilischthal
Waldkirchen (Erzgeb)
Chemnitz Kinderwaldstätte
Chemnitz-Hilbersdorf
Falkenau (Sachs) Süd
Niederschlag
Wiesa
(Erzgeb)
Wolken-
stein
Hammer-
unterwiesen-
thal
Augustusburg
Vejprty
Sehma
Cranzahl
Unterneudorf
Bärenstein (Annaberg) 
Neudorf
(Erzgeb)
Kretscham-Rothensehma
Vierenstraße
Thermalbad
Wiesenbad
Leipzig
Leipzig
Erlau
(Sachs)
Ottendorf
(Mittweida)
Augustusburg
Hainichen
Anreise zum fichtelberg
Anfahrt ab chemnitz: 
	210	bis	Kurort	Oberwiesenthal	bzw.	Umstieg	in	Annaberg-B.	in	den	
	411	Annaberg-Buchholz	–	Kurort	Oberwiesenthal
oder
	KBS	517	 	Cranzahl,	weiter	mit	der	Fichtelbergbahn	(Sondertarif)	
Auf	das	Fichtelberg-Plateau	gelangen	Sie	mit	der	
	Stadtbuslinie	A	 	Kurort	Oberwiesenthal,	Am	Bahnhof
oder	mit	der	Fichtelberg	Schwebebahn
Fotos (2): Tourismusverband 
Erzgebirge e.V.
Markierung	des	
Zschopautaler	Wanderweges
42
vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
etAppe 1: oberWiesenthAl – tAnnenberg (23 km)
Oben	auf	dem	Fichtelberg	ist	die	Zschopau	noch	ein	kleiner	unscheinbarer	
Bach,	aber	schon	bald	mausert	sich	das	Gewässer	zu	einem	Wildwasser,	
wie	es	im	Buche	steht.	Vorbei	an	Crottendorf	verlassen	wir	den	Fichtelberg	
und	erreichen	in	Tannenberg	den	Zielpunkt	der	Tagesetappe.	
besonders sehenswert, ein „Abstecher“ lohnt:	
n	 Fichtelberg	mit	der	Schwebebahn	
n	 Dampfeisenbahn	Fichtelbergbahn	
n	 Schloss	Schlettau	
etAppe 2: tAnnenberg – WiesenbAd (8 km) 
Die	kürzeste	Etappe	der	Tour	führt	uns	in	einem	Rechtsbogen	oberhalb	der	Zschopau	
durch	Wiesa	und	anschließend	zum	Thermalbad	Wiesenbad,	wo	wir	unseren	Füßen	
vor	den	nächsten	anstrengenden	Wegstrecken	noch	etwas	Gutes	tun	können.
besonders sehenswert, ein „Abstecher“ lohnt:	
n	Modellbahnland	Schönfeld
n	 Therme	Miriquidi
ein- und Ausstiegsmöglichkeiten Auf dieser etAppe:
	KBS	517	 	Wiesa,	Thermalbad	Wiesenbad	
	210	 	Schönfeld	Gh	zum	Löwen
etAppe 3: WiesenbAd – zschopAu (21 km) 
Wir	schwenken	wieder	nach	Norden	und	durchqueren	die	Stadt	Wolkenstein.	Hier	bie-
tet	sich	eine	Besichtigung	des	Schlosses	Wolkenstein	sowie	der	St.	Bartholomäus-Kir-
che	mit	eindrucksvoller	Empore	an.	Am	Markplatz	orientieren	wir	uns	an	der	Markierung	
Heidelbachtal.	Durch	die	waldreiche	Wolkensteiner	Schweiz	erreichen	wir	Zschopau.
besonders sehenswert, 
ein „Abstecher“ lohnt:	
n	 Schloss	Wolkenstein
n	Wolkensteiner	Schweiz
n	 Burg	Scharfenstein
n	 Schloss	Wildeck	in	Zschopau
etAppe 4: zschopAu – Augustusburg (12 km)
Heute	 können	 wir	 es	 wieder	 etwas	 ruhiger	 angehen	 lassen,	
denn	die	Tagesetappe	ist	kurz	und	verläuft	relativ	eben.	In	Witz-
schdorf	überqueren	wir	die	Zschopau	und	verlassen	den	Fluss	
in	 Hennersdorf	 am	 Abzweig	 Kunnerstein,	 um	 nach	 Augustus-
burg	zu	gelangen.
besonders sehenswert, ein „Abstecher“ lohnt:	
n	 Schloss	Augustusburg
ein- und Ausstiegsmöglichkeiten Auf dieser etAppe:
	KBS	517	 	Waldkirchen,	Witzschdorf,	Hennersdorf
Foto: VMS 
Foto: VMS 
Foto: Tourismusverband Erzgebirge e.V., W. Thieme
Foto: 
www.schloesserland-
sachsen.de
Foto: 
www.wiesenbad.de
ein- und Ausstiegsmöglichkeiten Auf 
dieser etAppe:
	KBS	517	 	Wolkenstein,	Scharfenstein,	
Wilischthal,	Zschopau
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etAppe 8: WAldheim – döbeln (13 km) 
Am	letzten	Tag	der	Tour	überqueren	wir	hinter	Waldheim	die	Zschopau	an	
einem	alten	Viadukt	und	wandern	an	der	Nixkluft	vorbei	nach	Limmritz.	Der	
Fluss	macht	nochmal	eine	schöne	Schleife	und	mündet	dann	hinter	Schwe-
ta	in	die	Freiberger	Mulde.	Auf	der	gegenüberliegenden	Seite	befindet	sich	
Technitz,	wo	unser	Wanderweg	endet.	Von	hier	aus	geht	es	dann	nur	etwa	
1,5	km	bis	zum	Hauptbahnhof	in	Döbeln.	
besonders sehenswert, ein „Abstecher“ lohnt:	
n	 Kloster	Buch	(Richtung	Leisnig	bzw.	mit	Zug	ab	Döbeln,	Hauptbahnhof)	
ein- und Ausstiegsmöglichkeiten Auf dieser etAppe:
	KBS	520	 	Waldheim,	Limmritz	
rückfAhrt nAch chemnitz
	KBS	520	 	Döbeln,	Hauptbahnhof	bzw.	Haltepunkt	Limmritz	
perfekter begleiter Auf Jeder WAnderung 
Das	HandyTicket!	Einfach	App	herunterladen,	anmelden	und	
Fahrplan	und	Ticket	sind	immer	dabei.	Wenn	Sie	nur	den	Fahrplan	
nutzen	wollen,	müssen	Sie	sich	nicht	anmelden.	
handyticket.vms.de
informAtionen
Passende	Wanderkarten	gibt	 es	 im	 Fach-
handel.	Wandern	ohne	Gepäck	organisiert	
der	Tourismusverband	Erzgebirge	auch	auf	
dem	Zschopautal-Wanderweg	für	Sie!
etAppe 5: Augustusburg – frAnkenberg (17 km) 
Hinter	Augustusburg	geht	es	über	den	Lilienstein	zurück	zu	„unserem“	Fluss,	
den	wir	queren.	Nun	wandern	wir	auf	der	gegenüberliegenden	Seite	gemüt-
lich	durch	ein	großes	Waldgebiet	in	Richtung	Norden.	Nachdem	wir	Nieder-
wiesa	hinter	uns	gelassen	haben,	geht	es	erneut	über	die	Zschopau	und	dann	
nach	Frankenberg.
besonders sehenswert, ein „Abstecher“ lohnt:	
n	 Drahtseilbahn	Augustusburg	
n	 Barock-Schloss	&	Park	Lichtenwalde	
n	 Harrasfelsen
n	 Rittergut	Frankenberg
ein- und Ausstiegsmöglichkeiten Auf dieser etAppe:
	KBS	517	 	Erdmannsdorf-Augustusburg
	KBS	510,	516,	517,	519	 	Niederwiesa	
	KBS	516	 	Braunsdorf-Lichtenwalde,	Frankenberg	(Sachs)	Süd
etAppe 6: frAnkenberg – 
mittWeidA (11,5 km) 
Den	ganzen	Tag	lang	gehen	wir	unmittel-
bar	am	Fluss	entlang.	Nur	im	Wald	verlie-
ren	wir	ihn	manchmal	kurz	aus	den	Augen	
–	er	bleibt	aber	stets	in	Hörweite.	In	Mitt-
weida	 angekommen	 bietet	 sich	 uns	 ein	
reichhaltiges	Angebot	an	kulturellen	und	
touristischen	Sehenswürdigkeiten.	
besonders sehenswert, 
ein „Abstecher“ lohnt:	
n	 Schloss	Sachsenburg
n	 Freilichtmuseum	„Treppenhauer”	zu		
	 Sachsenburg
n	Museum	„Alte	Pfarrhäuser”	Mittweida
ein- und Ausstiegsmöglichkeiten 
Auf dieser etAppe:
	KBS	516	 	Frankenberg	(Sachs)
	KBS	520	 	Mittweida	
etAppe 7: mittWeidA – WAldheim (16 km) 
Wenn	wir	heute	zurück	an	die	Zschopau	gelangen,	werden	wir	den	Fluss	
kaum	wiedererkennen:	Eine	Talsperre	lässt	ihn	auf	beachtliche	Breite	an-
schwellen.	Vorbei	an	der	Burg	Kriebstein	gelangen	wir	nach	Waldheim.
besonders sehenswert, ein „Abstecher“ lohnt:	
n	 Burg	Kriebstein
ein- und Ausstiegsmöglichkeiten Auf dieser etAppe:
	KBS	520	 	Mittweida,	Waldheim	
kontakt
Telefon:	03733	1880088
E-Mail:	info@erzgebirge-tourismus.de
www.erzgebirge-tourismus.de
Foto: © LianeM – fotolia.com 
Foto: VMS 
Foto: Sabine Hausmann,  
Museen Mittweida 
Foto: www.schloesserland-sachsen.de
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Zwickau	wie	zu	
Schumanns	Zeiten
Am 12. und 13. september lässt die  
geburtsstAdt des komponisten Wieder 
die biedermeier-zeit Aufleben. 
zwickau –	 Man	 kann	 mit	 Recht	 sagen,	 dass	 das	 Historische	
Markttreiben	in	Zwickau	einmalig	in	Deutschland	ist,	denn	es	wid-
met	sich	nicht,	wie	vielerorts	üblich,	der	Zeit	des	Mittelalters.	
In	Zwickau	wird	die	Zeit	des	Biedermeiers	wieder	lebendig.	„Als	
Robert-Schumann-Stadt	sieht	sich	Zwickau	verpflichtet,	dem	Erbe	
des	 romantischen	 Komponisten	 ein	 lebendiges	 Andenken	 zu	 be-
wahren“,	sagt	Zwickaus	Kulturamtsleiter	Dr.	Michael	Löffler.	Cha-
rakteristisch	für	die	Veranstaltung,	die	immer	am	zweiten	Septem-
berwochenende	von	11	bis	18	Uhr	auf	Haupt-	und	Kornmarkt	sowie	
dem	 Domhof	 stattfindet,	 ist	 es,	 die	 Epoche	 des	 Biedermeiers	 zu	
illustrieren.	Der	Sonntag	steht	immer	in	enger	Verbindung	mit	dem	
Tag	des	offenen	Denkmals.	Thema	 in	diesem	Jahr	 ist	„Handwerk,	
Technik,	Industrie“.	
In	 keinem	 anderen	 Jahrhundert	 hat	 sich	 das	 gesellschaftliche	
Leben	 durch	 den	 technischen	 Fortschritt	 so	 gewandelt	 wie	 im	
19.	Jahrhundert.	Erfindungen	wie	die	Dampfmaschine	revolutionier-
ten	nahezu	jeden	Bereich	menschlichen	Lebens.	Erst	die	Dampfma-
schine	machte	die	Einführung	des	Eisenbahnverkehrs	möglich	–	und	
Robert	 Schumann	war	 ein	 echter	 Fan	 der	 Eisenbahn	 und	 anderer	
technischer	Neuerungen.
Im	Zentrum	dieses	speziellen	Markttreibens,	das	den	Titel	„Wie	zu	
Schumanns	Zeiten“	trägt,	steht	nicht	nur	traditionelle	Handwerks-
kunst	mit	Schauvorführungen.	Um	das	Treiben	bunter	zu	machen,	
verzaubern	Gaukler,	Musiker,	Artisten	und	Kleinkünstler	die	Besu-
cher	mit	 zeittypischen	 Späßen,	 Liedern,	 Tricks	 und	 Schabernack.	
Bei	Fahrten	mit	historischen	Postkutschen	und	Droschken	geht	es	
über	die	Straßen	des	alten	Stadtkerns	zu	den	Plätzen,	die	in	Verbin-
dung	mit	Robert	Schumann	stehen.	So	lassen	sich	Stadtgeschichte	
und	Stadtführung	auf	angenehme	Weise	kombinieren.
Unter	 den	 Handwerkern,	 die	 alte	 Zünfte	 präsentieren,	 befindet	
sich	neben	einem	Bleiglaser,	Schnitzer,	Handschuhmacher,	 Imker,	
Töpfer,	Kürschner,	Tischler,	Böttcher,	Kunstschmied,	Wippdrechs-
ler	auch	eine	Geigenbaumeisterin.	Romy	Rode	aus	Reichenbach	ist	
Geigenbauerin	mit	Leib	und	Seele	und	wusste	schon	sehr	früh,	was	
sie	beruflich	machen	möchte.	„Beruf	hat	für	mich	mit	Berufung	zu	
Auf dem Domhof in 
Zwickau geht es zu 
wie zu Schumanns 
Zeiten – mit moder-
nen Akzenten
tun	und	meine	Berufung	ist	es,	Geigen	zu	bauen“,	sagt	die	34-jäh-
rige,	die	mit	17	Jahren	die	Ausbildung	begann	und	diese	nach	drei	
Jahren	als	beste	Gesellin	in	Sachsen	abschloss.	Bei	einem	Bundes-
ausscheid	gewann	sie	den	2.	Platz	und	ergatterte	damit	ein	Stipendi-
um	zum	Erwerb	des	Meisterbriefes.	„Daran	war	aber	die	Bedingung	
geknüpft,	dass	man	es	berufsbegleitend	innerhalb	von	einem	Jahr	
schafft“,	sagt	Rode.	Sie	schaffte	es	neben	der	Vollzeitbeschäftigung	
und	wurde	2004	zur	 jüngsten	Geigenbaumeisterin	ernannt.	„Es	 ist	
der	 Traum	 jeden	 Geigenbauers,	 dass	 seine	 Instru-
mente	so	viel	Charakter	entwickeln,	wie	die	Violinen	
von	den	großen	italienischen	Geigenbauer-Vorbildern	
Joseph	Guarneri,	Stradivari,	Amati	und	Bergonzi,	um	
nur	ein	paar	zu	nennen,	die	einen	unnachahmlichen	
Klang	haben“,	sagt	Romy	Rode,	die	mit	sechs	Jahren	
Geige	zu	spielen	begann.	„Ich	wollte	das	unbedingt	
und	habe	lange	Zeit	meine	Eltern	überreden	müssen.	Zu	DDR-Zeiten	
waren	 die	 Schülerinstrumente	 ganz	 schön	 desolat	 und	 repara-
turbedürftig.	 Mein	 Musiklehrer	 musste	 manchmal	 einen	 Teil	 des	
Unterrichtes	 für	das	Reparieren	verwenden.	Als	er	mich	mit	 acht	
oder	neun	Jahren	fragte,	was	ich	werden	will,	hoffte	er	eigentlich,	
dass	ich	Geigerin	sage.	Ich	habe	aber	Geigenbauerin	geantwortet“,	
erzählt	 Romy	 Rode,	 die	 vor	 drei	 Jahren,	 nach	 zehn	Wander-	 und	
Meisterjahren	 in	Süddeutschland	und	 im	Mutterland	des	Geigen-
baus,	 in	 Italien,	 zurück	nach	Reichenbach	kam.	Hier	baute	sie	 im	
Haus	ihrer	Eltern	an	der	Fritz-Ebert-Straße	34	das	Erdgeschoss	zur	
ersten	Geigenbauwerkstatt	der	Stadt	aus.	„Als	junge	Geigenbaue-
rin	kann	ich	nur	durch	außerordentliche	Liebe	zum	Detail	und	einen	
Blick	für	feinste	handwerkliche	Geigenbaukunst	auf	mich	aufmerk-
„ich finde es schön, 
Wenn die leute sich 
für dAs hAndWerk 
interessieren.“ 
Romy Rode
45
Romy	Rode:	
Geigenbaumeisterin	
aus	Leidenschaft
Fotos (3): 
www.rode-geigen-
bau.de
Gaukler	und	Musiker	laden	zur	Zeitreise	ein
Fotos (3): KULTOUR Z
WegWeiser hAuptmArkt zWickAu
		3	(Eckersbach	–	Neuplanitz)	
	 		Zwickau,	Hauptmarkt
mehr infos
www.rode-geigenbau.de
sam	machen.	 Ich	möchte	mein	Leben	 lang	
kein	einziges	Instrument	bereuen,	welches	
ich	schnell	oder	von	meinen	Prinzipien	ab-
weichend	 gebaut	 habe“,	 sagt	 Romy	 Rode,	
die	 sich	 gern	 über	 die	 Schulter	 schauen	
lässt	und	ganz	geduldig	auch	zum	100.	Mal	
erklärt,	aus	welchem	Holz	welches	Teil	ei-
ner	 Geige	 entsteht.	 „Ich	 finde	 es	 schön,	
wenn	die	 Leute	sich	 für	das	Handwerk	 in-
teressieren	 und	 Fragen	 stellen.	Deswegen	
komme	 ich	 auch	 gern	 zum	 Historischen	
Markttreiben	nach	Zwickau,	um	zu	zeigen,	
wie	viel	Handarbeit	sowohl	 zu	Schumanns	
Zeiten	als	auch	heute	in	einer	Meistergeige	
steckt“,	 sagt	 die	 Geigenbaumeisterin,	 die	
erstmals	 2013,	 beim	 Historischen	 Markt-
treiben	 „Wie	 zu	 Schumanns	 Zeiten“	 in	
Zwickau	 dabei	war.	Auch	 im	 vergangenen	
Jahr	stellte	sie	ihren	Traumberuf	vor,	indem	
sie	 den	 Besuchern	 anschaulich	 den	 Weg	
vom	 Rohholz	 zur	 Meistervioline	 erklärte.	
Sie	 schätzt	 und	 begutachtet	 auch	 die	 von	
den	 Besuchern	 mitgebrachten	 Familien-
erbstücke.	„Die	Besucher	des	Historischen	
Markttreibens	können	auch	in	diesem	Jahr	
gern	 ihre	 alten	 Instrumente	 zum	 Schätzen	
mitbringen“,	sagt	Romy	Rode,	die	nicht	nur	
neue	Geigen	baut,	sondern	alte	hinsichtlich	
ihres	Alters	bestimmt	und	restauriert.	(LT)	
historisches mArkttreiben – 
Wie zu schumAnns zeiten
Auf	und	um	den	Hauptmarkt	
08056	Zwickau
12. & 13. september 2015,	11:00	–	18:00	Uhr
www.kultour-z.de
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Burgstädter	Sportzentrum	
erfreut	sich	großer		
Beliebtheit
zur nAchtschicht im AdAmskostüm Auf 
der grossen rutsche
burgstädt –	 Die	 Geschichte	 des	 Bades	 in	 Burgstädt	 geht	 auf	
die	 Gründung	 des	 Naturheilvereins	 im	 Jahre	 1875	 zurück.	 Im	
Juli	1910	wurde	dann	ein	neu	gebautes	Freibad	samt	Wirtschafts-
gebäude	übergeben.	In	den	1960er-Jahren	wurde	das	Bad	erwei-
tert.	1988	musste	das	Bad	wegen	technischer	Mängel	schließen.	
20	 Jahre	 mussten	 die	 Burgstädter	 warten,	 bis	 sie	 wieder	 ein	
Bad	 ihr	 Eigen	 nennen	 konnten.	 Im	November	 2008	 eröffnete	 das	
neue	Sporthallenbad	im	Sportzentrum	am	Taurastein	mit	Dreifeld-
halle,	 Bowlingbahn	 sowie	 Sauna.	 Seit	 Eröffnung	 des	 Bades	 bis	
Juni	2015	besuchten	681	000	Gäste	das	Bad.	Im	Durchschnitt	sind	
das	ca.	300	Besucher	pro	Tag.	Die	meisten	von	ihnen	
drängten	sich	bis	jetzt	am	7.	Januar	2013	mit	667	Per-
sonen	in	der	Schwimmhalle.	Die	Sauna	hatte	„ihren	
Rekord“	am	28.	Dezember	2010,	228	Personen	nutzen	
die	Tage	zwischen	den	Jahren,	um	es	sich	in	wohli-
ger	Wärme	gut	gehen	zu	lassen.	Und	die	Beliebtheit	
des	Bades	wächst	 jährlich.	 „Wir	hatten	 im	vergan-
genen	Jahr	 110	804	Besucher,	was	eine	Steigerung	
von	2,8	Prozent	 im	Vergleich	 zum	Vorjahr	bedeutet.	
Die	 Umsätze	 sind	 in	 derselben	 Zeit	 um	 8,51	 Pro-
zent	gestiegen“,	 erklärt	André	Hahn,	Chef	der	ABS	
Burgstädt/Sachsen	 Verwaltungs	 GmbH,	 Betreiber	
der	 Sport-	 und	 Kulturstätte.	 Zweitklässler	 aus	 20	
Schulen	lernen	hier	das	Schwimmen	und	bevölkern	
regelmäßig	das	Hallenbad	des	Sportzentrums.	Dabei	
bekommen	 sie	 vom	 Sportzentrum	 eine	 Badekappe	
und	 einen	 Schwimmrucksack	 geschenkt,	 den	 das	
Sportzentrum	aus	eigener	Tasche	bezahlt,	„was	wir	
gern	tun“,	wie	André	Hahn	bestätigt.	„Wenn	die	Klei-
nen	 den	 Eltern	 und	 Großeltern	 die	 Schwimmkennt-
nisse	zeigen	wollen,	werden	sie	vielleicht	den	Ort	dafür	auswählen,	
wo	sie	es	gelernt	haben.	Und	wieder	zu	uns	kommen.“
Die	 Eröffnung	 des	 Sportzentrums	 am	 Taurastein	war	 und	 bleibt	
bis	jetzt	das	größte	Ereignis	in	der	Geschichte	der	Stadt	nach	der	
politischen	Wende	1989.	Auch	die	kulturellen	Veranstaltungen	er-
freuen	sich	großer	Beliebtheit.	 „Unsere	Silvesterveranstaltung	 ist	
mit	150	Karten	jedes	Jahr	ausverkauft.	Etabliert	hat	sich	mittlerweile	
unser	Außenbereich	–	die	„Düne	22“	an	der	Finnhütte.	Es	handelt	
sich	hierbei	um	ein	kleines	Teichgelände	mit	Finnhütte,	welche	man	
auch	 für	 private	 Feiern	 anmieten	 kann.	 Zudem	finden	 regelmäßig	
öffentliche	Musikveranstaltungen	(Inselmusik)	statt“,	erklärt	André	
Hahn.	Seine	Lieblingsveranstaltung	im	Sportzentrum	am	Taurastein	
ist	das	Hexenfeuer	zur	Walpurgisnacht.	
„Zu	 unseren	 Nachtschichten	 sind	 die	 Saunen	 bis	 Mitternacht	
geöffnet	und	ab	22	Uhr	können	die	Schwimmbereiche	auch	nackt	
genutzt	werden,	was	 einige	Besucher	 dazu	 bringt,	 auch	mal	 die	
Rutsche	im	Adamskostüm	zu	benutzen,	was	man	sonst	nicht	darf“,	
sagt	Hahn.	Seinen	Urlaub	verbringt	er	oft	an	der	Ostsee	an	FKK-
Stränden	oder	aber	auch	ganz	weit	entfernt	in	Amerika,	Afrika	und	
Asien.	Dabei	schauen	sich	seine	Frau	und	er	erst	die	großen	Städ-
te	 an	 und	 danach	wird	 getaucht,	 da	 beide	 einen	 internationalen	
Tauchschein	 besitzen.	 Eine	 ausgesprochene	 Wasserratte	 sei	 er	
trotzdem	nicht.	Mit	dem	Schwimmen	ist	er	etwas	nachlässig,	wie	
er	selber	sagt,	aber	er	ist	ein	regelmäßiger	Saunagänger.	Jeweils	
einmal	 in	der	Woche	wird	donnerstagabends	sauniert.	 „Wir	sind	
eine	Gruppe	von	25	Leuten	aus	Burgstädt	und	Umgebung,	die	sich	
jeden	Donnerstag	in	der	Sauna	treffen.	Der	eine	kommt	früher,	der	
andere	später.	Alles	ist	sehr	locker.“	Als	früherer	Bauträger	kennt	
er	im	Bad	jede	Fliese	und	weiß	deswegen	auch	ganz	genau,	wenn	
es	Probleme	gibt.	 In	der	diesjährigen	Schließzeit	vom	27.	Juli	bis	
8.	August	wurden	neben	jährlichen	Maler-,	Reinigungs-	und	Über-
prüfungsarbeiten	 auch	 das	 Dampfbad	 instand	 gesetzt	 sowie	 im	
Foyer	der	Fußboden	und	die	Sitzpolster	erneuert.	Ebenfalls	wurde	
die	Gebäudeleittechnik	auf	den	neuesten	Stand	gebracht.	Für	die	
Wartungsarbeiten	wurden	85	000	Euro	verwendet.	Betrieben	wird	
das	Sportzentrum	von	24	Mitarbeitern.	
„etAbliert hAt sich 
mittlerWeile unser 
Aussenbereich – die 
»düne 22«.“
André Hahn
Fotos (4): 
Sportzentrum am 
Taurastein
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Als	Hallenbad-Betreiber	 freut	 sich	André	Hahn	 besonders	 über	
Sonne	und	Schnee,	Nieseln	und	auch	mal	kaltes	Wetter.	Nur	extre-
mes	Wetter	gefällt	ihm	nicht,	weil	das	meistens	dazu	führt,	dass	die	
Leute	nicht	ihre	Wohnung	verlassen	und	das	Bad	nicht	so	voll	wird.	
André	 Hahn	 kümmert	 sich	 allerdings	 nicht	 nur	 um	 das	 Sport-
zentrum,	 sondern	 auch	 um	 die	 Organisation	 des	 Stadtfestes	 in	
Burgstädt.	„Unser	Bürgermeister	meinte,	dass	ich	noch	freie	Spit-
zen	 habe,	 deswegen	 sollte	 ich	 die	 Organisation	 des	 Stadtfestes	
übernehmen“,	 sagt	 der	 Geschäftsführer	 schmunzelnd.	 So	 hatte	
sich	vor	sieben	Jahren	eine	Gruppe	zusammengefunden,	um	das	
Stadtfest	zum	Tag	der	Deutschen	Einheit	2009	wieder	aufleben	zu	
lassen,	nachdem	die	Stadt	die	Feierlichkeiten	hat	ruhen	lassen	und	
verschiedene	 Betreiber	 jeweils	 ein	 Jahr	 das	 Fest	 übernommen	
hatten.	„Bei	uns	wird	das	Stadtfest	traditionell	im	Herbst	gefeiert.	
Vms-infosäulen in burgstädt 
An zWei stAndorten:
Das	 Sportzentrum	 am	 Taurastein	 ist	 mit	 seinen	 vielen	 Besu-
chern	auch	der	perfekte	Standort	für	eine	der	VMS-Infosäulen.	
In	Burgstädt	erhält	man	an	zwei	Standorten	Infomaterial	rund	
um	Bus	&	Bahn:
n	 Sportzentrum	am	Taurastein
n	 Stadtinformation	Burgstädt,	Str.	der	Deutschen	Einheit	23,		
	 09217	Burgstädt
öffnungszeiten stadtinformation
Mo	–	Fr		 13:00	–	17:00	Uhr
jeden	1.	und	3.	Samstag	im	Monat:	09:00	–	12:00	Uhr
Ab fahrplanwechsel fahren zwei „neue“ bahnen nach 
burgstädt. 
Mit	 Inbetriebnahme	der	Stufe	1	des	Chemnitzer	Modells	wird	
ab	13.	Dezember	2015	die	Chemnitz	Bahn	direkt	von	Burgstädt	
zur	Chemnitzer	Zentralhaltestelle	und	zurück	fahren.	Die	neuen	
Zweisystemfahrzeuge	machen	es	möglich.	Mit	der	„Mitteldeut-
sche	RegioBahn“	wird	zudem	am	gleichen	Tag	ein	neuer	Anbie-
ter	zwischen	Chemnitz	und	Leipzig	fahren.
sportzentrum am taurastein
Am	Stadion	22	
09217	Burgstädt
Telefon:	03724	668927
n	 Veranstaltungen
	 28.	November	2015:	Tanzveranstaltung	in	der	Dreifeldhalle
	 29.	November	2015:	Weihnachtskonzert
	 12.	und	13.	Dezember	2015:	Burgstädter	Stadtadvent	
	 31.	Dezember	2015:	Silvesterveranstaltung
WegWeiser nAch burgstädt
	525	Chemnitz	–	Burgstädt	(–	Leipzig)
	 	Burgstädt,	Bahnhof
www.sportzentrum-am-taurastein.de
Auch	dieses	Jahr	wird	es	bestimmt	wieder	ein	schönes	Stadtfest	
mit	 Rummel	 im	Stadtgebiet	 geben	 –	 von	 Freitag,	 2.,	 bis	 Sonntag,	
4.	Oktober.	Vorher	wird	am	22.	August	Schulanfang	in	der	Sporthal-	
le	 gefeiert.	 Außerdem	 haben	 wir	 am	 26.	 September	 die	 Nacht-
schicht	„Oktoberfest”	und	am	10.	Oktober	das	„Oktoberfest	im	Fo-
yer.“	Und	weitere	Veranstaltungen	sind	in	der	Vorbereitung	...	(LT)
Foto: VMS
Jodokus	wird	zum	
Chemnitzer	Stadtfest	den	
Stadthallenpark	rocken	
südbAhnhof trägt Als präsentAtor 
zum gelingen des stAdtfestes bei 
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Foto: Jodokus
„mein trAum 
ist es, dAss 
Wir den süd-
bAhnhof Auch 
Weiter erhAl-
ten können.“ 
Michael Hofmann
chemnitz	–	Vom	28.	bis	30.	August	verwandelt	sich	die	Chemnit-
zer	Innenstadt	rund	um	Rathaus	und	Roten	Turm,	um	Stadthalle	und	
Brückenstraße	 in	 Flaniermeile	 und	 Partyzone,	 in	 Biergarten	 und	
Weinstube,	 in	Rummelplatz	und	Konzertarena.	Die	Besucher	 kön-
nen	lokale	Vereinsarbeit	und	Unternehmen,	das	Erntedankfest,	die	
Schausteller	aus	der	Region,	Sportler,	Musiker	und	Künstler	aus	un-
mittelbarer	Nähe	erleben.	Neben	den	internationalen	Show-Größen	
wie	Christina	Stürmer	und	Loona	werden	auch	fünf	Chemnitzer	Stu-
denten	das	Chemnitzer	Stadtfest	rocken.	Präsentiert	wird	die	Band	
„Jodokus“	 von	der	Chemnitzer	Veranstaltungs-	 und	Management	
GmbH	(CVM),	die	das	Kultur-	und	Veranstaltungszentrum	Südbahn-
hof	 betreibt.	 „Jodokus	 sind	 die	 Zweitplatzierten	 der	 Chemnitzer	
Talente-Arena,	die	wir	zur	20.	Auflage	des	Chemnitzer	Stadtfestes	
im	vorigen	Jahr	organisiert	haben.	Sie	werden	im	Stadthallenpark	
auftreten	und	wir	werden	dort	auch	unsere	Aktivitäten	präsen-
tieren“,	erklärt	Michael	Hofmann	von	der	CVM.	
Den	Grundstein	für	die	fünfköpfige	Band	„Jodokus“	legte,	wie	
so	oft,	der	Zufall.	Durch	eine	Fahrgemeinschaft	lernten	sich	der	
jeweils	aus	dem	Erzgebirge	stammende	TU-Elektromobilitätsstu-
dent	Danny	Beyer	und	der	Sportinternatsschüler	Valentin	Schulz	
kennen.	Ihre	Freundschaft	vertiefte	sich	durch	das	gemeinsame	
Interesse	an	der	Musik,	bis	sie	schließlich	im	Frühjahr	2013	be-
schlossen,	eine	Band	zu	gründen.	
Mit	 ihren	 witzigen	 aber	 auch	 zum	 Nachdenken	 anregenden	
Texten	und	ihrem	Sound,	den	sie	selbst	als	„einmalige	Symbiose	
aus	Funk,	Rap	und	Siebzigerjahre	Disco“	beschreiben,	räumten	sie	
zuvor	bereits	den	ersten	Platz	beim	Erzgebirgsbandcontest	ab.	„Die	
Jungs	sind	klasse	und	haben	sich	dazu	in	Chemnitz	gefunden“,	sagt	
Hofmann,	 der	 zum	 Stadtfest	 eine	 After-Show-„Bad-Taste“-Party	
im	 Südbahnhof	 veranstalten	 wird.	 2003	 übernahmen	 er	 und	 sein	
Jugendfreund	 und	 Geschäftspartner	 Jörg	 Vieweg	 den	 Szenetreff	
Südbahnhof.	 Vorher	 –	 von	 1998	 bis	 2003	 –	 hatten	 die	 beiden	 das	
Klubhaus	 „achtermai“	 im	ehemaligen	Maschinenkombinat	 an	der	
Zwickauer	Straße	betrieben.	Als	das	abgerissen	wurde,	fanden	sie	
in	der	ehemaligen	Mitropa	im	Südbahnhof	eine	geeignete	Location	
für	Konzerte	und	einen	Klub.	
2013	 hofften	 die	 beiden,	 nach	 einer	 langen	 Geschichte	 von	
wechselnden	 Investoren,	 das	Südbahnhof-Gebäude	ersteigern	 zu	
können.	Das	Anfangsgebot	 lag	bei	 18.500	Euro,	 kurz	 vor	 dem	Ziel	
mussten	sie	aussteigen.	Den	Zuschlag	erhielt	schließlich	eine	chi-
nesische	 Immobilienfirma	 mit	 Sitz	 in	 Dresden.	 Die	 Enttäuschung	
war	groß.
„Wir	waren	gut	vorbereitet,	hatten	ein	finanzielles	Konzept	und	ein	
wirtschaftliches	 Gebot	 abgegeben,	 außerdem	 seriöse	 Partner	 im	
Boot.	Für	uns	war	die	Versteigerung	eigentlich	eine	Formsache,	wir	
hatten	nicht	damit	gerechnet,	dass	ein	auswärtiger	Kapitalanleger	
das	Objekt	kauft“,	sagt	Michael	Hofmann	und	ergänzt:	„Schließlich	
ist	das	Objekt	aufgrund	seines	Alters	und	baulichen	Zustandes	nicht	
gerade	lukrativ.	Für	uns	hängt	aber	immerhin	die	Existenz	daran.“	
Inzwischen	haben	die	Südbahnhof-Betreiber	einen	 langfristigen	
Vertrag	mit	dem	chinesischen	Neueigentümer.
„Unser	Konzept	war	immer,	einen	Kulturbahnhof	Chemnitz	Süd	zu	
etablieren,	mit	Veranstaltungen,	Konzerten,	Klub	und	vielen	anderen	
kreativen	Ideen.	Wir	haben	jetzt	neben	dem	Klub	und	der	Konzert-
halle	noch	1	000	Quadratmeter	zur	Verfügung	und	wollen	die	leerste-
henden	Flächen	beleben.	Hier	können	Proberäume,	Ateliers,	Büros	
in	Größenordnungen	zwischen	50	und	200	Quadratmetern	auf	nied-
rigem	 Preisniveau	 eingerichtet	 werden,	 zum	 Beispiel	 von	 Künst-
lern,	 Existenzgründern,	 Selbstständigen	 und	 Vereinen“,	 erläutert	
Hofmann,	der	selbst	nach	dem	Abitur	Medizin	studierte.	„Ich	habe	
das	Studium	nach	acht	Semestern	abgebrochen,	 um	den	Traum	
von	Selbstständigkeit	mit	 eigenem	Klub	 zu	 verwirklichen.	Meine	
Eltern	waren	 damals	 sehr	 über	meinen	 Studium-Abbruch	 verär-
gert.	 Ich	habe	es,	ehrlich	gesagt,	auch	selbst	schon	in	manchen	
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Foto: Ludmila Thiele
Weitere künstler 
des chemnitzer stAdtfestes 2015
n	 Christina	Stürmer,	Samstag,	29.08.2015,	Bühne	Brückenstraße
n	 Frank	Schöbel	&	Band,	Sonntag,	30.08.2015,	Bühne	Markt
n	 Loona,	Samstag,	29.08.2015,	Bühne	Markt
n	 Biba	und	die	Butzemänner,	Freitag,	28.08.2015,	Bühne	Markt
n	 KickOff	20	Jahre	SUBWAY	to	Peter:	Racket.	Freitag,	28.08.2015,		
	 Bühne	im	Stadthallenpark
n	 KickOff	20	Jahre	Subway	to	Peter:	Spittin	Bones,	
	 Freitag,	28.08.2015,	Bühne	im	Stadthallenpark
n	 Böttcher	&	Fischer–	die	Show,	Freitag,	28.08.2015,	Bühne	Markt
n	Members	Madkrusher	Bone	Rmx	Lifted	Erik	Bobby,	
	 Samstag,	29.08.2015,	Bühne	Stadthallenpark
n	Miwata,	Samstag,	29.08.2015,	Bühne	Stadthallenpark
	 und	Städtische	Musikschule	Chemnitz,	
	 Ecke	Bauer	&	Bauerplay,	Juwana	Jenkins,	
	 Johnny	Mastro	&	Mamas	Boys	
mehr infos
www.chemnitzer-stadtfest.de
schwierigen	 Situationen	 bereut.	 Aber	 die	 Firma	 gibt	 es	 nun	 seit	
17	Jahren	und	mein	Traum	 ist	es,	dass	wir	den	Südbahnhof	auch	
weiter	erhalten	können.	Doch	durch	die	geburtenschwachen	Jahr-
gänge	ist	es	gar	nicht	so	einfach.	Das	Durchschnittsalter	der	Chem-
nitzer	ist	Ü40.	Wir	sind	ein	alternativer	Klub.	Bei	uns	ist	die	schwar-
ze	 und	 alternative	 Szene	 zuhause.	 Unsere	 Klientel	 ist	 zwischen	
18	und	35	Jahren“,	sagt	der	44-Jährige,	der	über	sich	selbst	sagt,	
ein	Kind	der	80er-Jahre	zu	sein	und	als	Jugendlicher	zu	den	„Nor-
malen“	gehört	zu	haben.	Musik	habe	er	allerdings	auch	gemacht.	
„Jörg	 Vieweg	 und	 ich	 hatten	 eine	 Hip-Hop-Band.	 Aber	 das	 ist	
schon	über	30	Jahre	her“,	winkt	der	sportbegeisterte	„Tag-Mensch“	
Hofmann	ab,	der	meistens	nachts	arbeiten	muss.	„Wir	hoffen,	in	den	
nächsten	Monaten	viel	Publikum	in	unsere	Veranstaltungen	zu	ho-
len.	Wir	geben	auch	 jeden	Donnerstag	Alternativ-Rockmusik-Par-
tys	bei	 freiem	Eintritt.	Wir	müssen	unser	Unternehmen	aber	auch	
wirtschaftlich	führen.	Sonst	müssen	wir	darüber	nachdenken,	den	
Südbahnhof	vielleicht	doch	aufzugeben.	Und	dann	werde	ich	mein	
Medizinstudium	wohl	doch	noch	beenden	müssen“,	sagt	Hofmann.	
Zumindest	 das	 Aufgeben	 des	 Südbahnhofes	wäre	 ein	 Verlust	 für	
Chemnitz,	zumal	in	den	nächsten	Jahren	mit	der	neuen	Strecke	des	
Chemnitzer	Modells	Richtung	Thalheim	der	Südbahnhof	noch	bes-
ser	mit	dem	ÖPNV	angeschlossen	sein	wird.	
Daran,	dass	der	Chemnitzer	Südbahnhof	vor	20	Jahren	zum	Kul-
turbahnhof	wurde,	war	übrigens	der	Fernsehkoch	und	Moderator	
Alfred	Biolek	 nicht	 ganz	unschuldig.	 Er	 bat	 1994	einen	Glauchau-
er,	sich	nach	alten	Bahnhöfen	im	Osten	umzuschauen,	die	man	zu	
Kulturzentren	umbauen	könnte.	Der	schaute	sich	um	und	wurde	in	
Chemnitz	fündig.	Biolek	zeigte	sich	zwar	begeistert	vom	Südbahn-
hof,	 eingestiegen	 als	 Mitstreiter	 oder	 Finanzier	 ist	 er	 allerdings	
nicht.	Aber	auch	ohne	„Bio“	zog	noch	im	selben	Jahr	Leben	im	Süd-
bahnhof	ein.	Im	Dezember	1994	öffnete	der	Musikklub	seine	Pforten,	
anfangs	 vor	 allem	mit	 Jazzprogrammen.	Später	wurde	weiter	 ex-
pandiert:	Im	Bereich	der	früheren	Gepäckaufbewahrung	und	in	der	
Schalthalle	gab	es	von	1998	an	Konzerte.	Xavier	Naidoo	und	„Echt“	
traten	hier	auf.	Sehr	viel	Geld	wurde	in	den	Südbahnhof	investiert,	
bis	aus	der	Ruine	mit	eingeschlagenen	Fenstern	ein	ansehnliches	
Gebäude	wurde	–	damals	mit	Unterstützung	seitens	der	Bahn.	(LT)
WegWeiser nAch chemnitz
stadtverkehr:
Durch	Straßensperrungen	in	der	Innenstadt	werden	viele	Linien	
umgeleitet	und	bedienen	veränderte	Haltestellen.	
Aktuelle	Infos	finden	Sie	unter	www.cvag.de 
Anfahrt aus der region:
 207	Zschopau,	Marienberg,	Olbernhau
	 210	Thum,	Geyer,	Annaberg-B.,	Bärenstein,	Kurort	Oberwiesenthal
	 254	Limbach-Oberfrohna
	 526	Limbach-Oberfrohna
	 705	Augustusburg,	Eppendorf	
	 522	Stollberg	–	Altchemnitz	–	Zentralhaltestelle	–	Hauptbahnhof	
	Chemnitz,	Zentralhaltestelle
der Vms präsentiert 
sich zum stadtfest 
chemnitz vom 
28. – 30. August 2015 
in der nähe der 
zentralhaltestelle.
Fotos (3): CWE
Fotos (2): Agentur
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Ihre	Verkehrsunternehmen	im	Verkehrsver-
bund	Mittelsachsen	–	hier	die	Kontaktdaten	
der	„großen“	Verkehrsunternehmen:
Chemnitzer	Verkehrs-Aktiengesellschaft	(CVAG)
www.cvag.de
Tel:	0371	2370333
	
City-Bahn	Chemnitz	GmbH
www.city-bahn.de
Tel:	0371	495795222
	
DB	Regio	AG	Regio	Südost	
Verkehrsbetrieb	Südostsachsen
www.bahn.de
Tel:	01806	996633
	
DB	RegioNetz	Verkehrs	GmbH	
Erzgebirgsbahn
www.erzgebirgsbahn.de
Tel:	0371	4933041
	
Freiberger	Eisenbahngesellschaft	mbH
www.freiberger-eisenbahn.de
Tel:	03731	300777
	
REGIOBUS	Mittelsachsen	GmbH
www.regiobus.com 
Tel:	03731	3005948
	
Regionalverkehr	Erzgebirge	GmbH
www.rve.de
Tel:	03733	151-0
	
Regionalverkehr	Westsachsen	GmbH
www.nahverkehr-zwickau.de 
Tel:	0375	35560
	
SDG	Sächsische		
Dampfeisenbahngesellschaft	mbH
www.sdg-bahn.de
Tel:	037348	151-0
	
Städtische	Verkehrsbetriebe	Zwickau	GmbH
www.nahverkehr-zwickau.de 
Tel:	0375	213384	
	
Vogtlandbahn-GmbH
www.vogtlandbahn.de 
Tel:	037600	777642	
	
Insgesamt	 sind	 24	 eigenständige	 Verkehrs-
unternehmen	gemeinsam	für	Sie	unterwegs.	
Durch	 die	 Unternehmen	 werden	 Fahrpläne	
erstellt,	 Fahrzeuge	 koordiniert,	 Fahrscheine	
verkauft,	 Abos	 abgeschlossen	 und	 vieles	
mehr.	 Die	 Koordination	 vieler	 Dienstleistun-
gen,	wie	die	Veröffentlichung	der	Fahrpläne	
oder	Informationen	zu	allen	Leistungen,	über-
nimmt	der	Verkehrsverbund	Mittelsachsen.	
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Die	Lösung	des	Schüttelrätsels	lautete	
zschopAutAler.
Tipps	zum	
Schluss
gewinner aus der Ausgabe 1/2015:	
Erika	Endrejat,	Lichtenberg;	Familie	Hoehne,	Bennewitz;	Rita	Polotzek,	
Chemnitz;	Stefanie	Wenzel,	Gelenau;	A.	Teichert,	Chemnitz;	Renate	Dör-
fert,	Zwickau;	Sonja	Ullmann,	Thalheim;	Rita	Lehmann,	Döbeln;	Hartmut	
Sauerstein,	 Zschopau;	 Adelheid	 Uhlrich,	 Döbeln;	 Steffen	 Fleischer,	
Augustusburg;	Günter	Rosner,	Wilkau-Haßlau;	Siegfried	Kösser,	Chem-
nitz;	 Ingrid	 Hammermüller,	 Neukirchen;	 Sybille	 Helbig,	 Hohenstein-
Ernstthal;	René	Ilausky,	St.	Egidien;	Wolfgang	Döhler,	Chemnitz;	Jürgen	
Urban,	Chemnitz;	Romy	Herrmann,	Niederwiesa;	A.	Busch,	Reinsberg;	
Lothar	Weiser,	Chemnitz;	Constanze	Wendler,	Stollberg;	Claudia	Müller,	
Zwickau;	Marita	Sonntag,	Thum;	Gisela	Harnisch,	Leipzig	
Auflösung geWinnspiel 
AusgAbe 1/2015
1. chemnitzer 
modellbAhntAge 
16. oktober 2015, messe chemnitz – 
Vereine aus ganz deutschland präsentie-
ren eine große bandbreite der modellbahn
Zum	ersten	Mal	verwandelt	sich	die	Messe	
Chemnitz	 in	 ein	 Paradies	 für	Modellbahn-
Fans,	wenn	der	MEC	Frankenberg/Sachsen	
e.V.	 zu	 den	 „1.	 Chemnitzer	 Modellbahn-
tagen”	 einlädt.	 14	 Vereine	 haben	 bereits	
ihre	Teilnahme	zugesagt,	darunter	Vereine	
aus	 Sachsen,	 Thüringen,	 Mecklenburg-
Vorpommern	 und	Bayern.	 Auf	 1	000	Quad-
ratmetern	Ausstellungsfläche	sind	rund	20	
vielfältige	Projekte	der	 regionalen	Modell-
bahnclubs	 zu	 bestaunen.	 Ergänzt	wird	 die	
Ausstellung	durch	Angebote	von	Händlern	
und	Kleinserienherstellern.	 Für	alle	 Freun-
de	der	kleinen	Bahnen	ein	Muss.	
www.chemnitzer-modellbahntage.de 
WegWeiser 
	 510	(Dresden	–	Freiberg	–	Flöha	–	Chemnitz	–	Hohenstein-
Ernstthal	–	Glauchau	–	Zwickau)	 	Chemnitz-Schönau	
	 1	(Brückenstr/Freie	Presse	–	Zentralhaltestelle	–	Schönau)
	Chemnitz,	Guerickestraße/Messe	Chemnitz	
 23	(Heinersdorf	–	Zentralhaltestelle	–	Neefepark)	
	 43	(Schösserholz/Gablenz	–	RabensteinCenter/Tierpark)
	Chemnitz,	Messe	Chemnitz	
Foto: © st-fotograf – fotolia.com
Kinder sind so leicht
glücklich zu machen... 
Entspannt unterwegs mit Bus und Bahn,
mit Groß und Klein.
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
ich will mit dem zug fahren. 
ICH WILL,
ICH WILL,
ICH WILL!!!
Raus in den Herbst
mit Bus & Bahn ... 
Entspannt unterwegs zum Wandern
und Entdecken.
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
